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Schrvarzrotgold.
Von Dr . Richard Bahr.

Der Flaggenstreit , der unser Polk in den letzten zwei
Jahren mehr zerklüftet hat , als nötig war , ist in diesen
Tagen von neuem aufgeflammt . Die Deutsche Volts-
partei wünscht, daß ein Volksentscheid die Rückkehr zu
den Färber ! des BismärchischenReichs beschliche. Man
wird es schon aussprechen müssen: das ganze Problem
ist von denen, die es in erster Reihe anging , mit einem
schier unglaublichen Ungeschick angefatzt worden . Es
durste überhaupt keine Parteifrage werden . Kei ren
Augenblick hätte der Gedanke aufkeimen sollen, daß man
mit dem Flaggenwechsel einen Bruch mit der Vergan-
genheit vollziehe, daß man der Fahne schwarzweißrot
Palet gebe, weil sie das Banner des kaiserlichen Deutsch¬
lands gewesen, und man vor Freund und Feind so auch
äußerlich dokumentieren wolle, daß das neue republika¬
nische Staatsgebilde mit dem früheren nichts gemein zu
haben wünsche. Nein, aus dem unvergänglichen Besitz¬
stand der deutschen Nation holten wir ein anderes , noch
älteres Cvmbol heraus . Durch bald ein halbes Jahr¬
hundert hatte uns in Freud und Leid, in Frieden und
Kampf, in Sieg und Tod die fchwarzweitzrote Fahne
vorangeweht : ein stolzes Panier für das glänzend auf¬
gestiegene und ehrenvoll der Übermacht unterlegene
Deutsche Reich. Aber doch eben ein Sinnbild Klein-
deutschlands. Run gingen wir daran , den Traum des
alten Ernst Moritz Arndt von des Deutschen Vaterland
zu verwirklichen, das größer sein mühte . Und pflanz¬
ten das Zeichen auf, unter dem einst die Lützower der
Väter Boden vom Landesfeind hatten säubern wollen
und das die Urburschenschafter, die Vereinigung aller
deutschen Stämme in gläubig -glühender Seele ersehnend,
um die Brust sich schlangen.

Das war der große Zusammenhang , in den diese
Farbenassäre gestellt werden mutzte. Der einzige, der
ideongeschichtlich in Betracht kam und de^ den Wandel
rechtfertigen konnte. Aber es scheint fast, als ob der
talentierte , nur leider in allzu vielen Sätteln gerechte
Faiseur , der um jene Frist des amtlichen Schriftwesens
wartete , auf diesen ansehnlichen, im besten Sinne völ¬
kischen und vaterländischen Eedankengehalt gar nicht
verfiel . So entspann sich denn ein Hader von abstoßen¬
der Häßlichkeit. Beschämend für uns im Innern , lächer¬
lich und kleinlich für die Zuschauer von draußen . Die
Klopffechter von hüben und drüben zogen zu Haufen
heran und zerrten Symbole , die jedes für sich stolz und
ehrwürdig waren , umschichtig in den Kot der Gosse. Die
einen brüllten , wenn sie kleinen Trupps jugendlicher
Demonstranten es schwarzweißrot voranwehen sahen,
stieren Blickes: Reaktion ! Die anderen zitierten nicht
viel geistreicher das böse Wort vom „Ludergeruch der
Revolution ".

Ein rechter Alexandrinerstreit . Und doch, wer groß-
deutsch empfand, dem schnitt er mit bitterem Weh ins
Herz. Alle diese Männer und Frauen , die sich hitzig
befehdeten und aufeinander losfuhren , hatten also gar
keine Abnung davon, daß, von den Anfängen der Be¬
wegung bis auf den heutigen Tag , von keiner anderen
Entwicklung abgelöst oder unterbrochen , der geschmähte
schwarzrotgoldene Dreifarb für Millionen von Bluts-
und Nrtaenosien das teure Symbol deutschen Einheits-
drangs gewesen ist. Für alle , die der Vertrag non
St . Eermain uns von der Seite riß . In der Tschechei
und in Jugoslawien , im Sonnenland von Südtirol , im
Dcnautal und an den Hängen der österreichischen Alpen
— immer und allerorten batte in diesem Zeichen sich
gesammelt, wer zäh und bewußt zu seinem Volksteil
hielt und die Hoffnung nicht aufgab , daß trotz 66 und
76 die deutsche Frage so oder so noch eine anders , über¬
staatliche Lösung finden müßte. Als man in Weimar
den Flaggenbeschlutzfaßte, nahmen sie's wie ein Treue-
gelöbnis auf . Wie einen Gruß eines Gefangenen an
den anderen : Wir können zur Stunde nicht mehr tun,
aber wir bekennen uns hinfort wenigstens zu euren
Farben . _ _
Reichsgemrmschaft deutscher Kleinbauern, Siedler und

Pächter.
Br . Berlin . 22. Jan . (Gig. Drahtbericht .) Der Deutsche

Bauernbund und eine Reibe von Siedlunas -. Kleinbauern-
und Pächterveremen batten zu einer Versammlung im
Reichstag  eingeladen . Nach einem Vortrag des demo-
k-atMen Vauernfübrers . Abg. Dr . V ö b m e . wurde in der
sehr stark besuchten Versammlung eine Reichsgemeinschafttcbildet. deren Geschäftsführung vorläufig beim Deutschen'.auernbund liegt . Aus den Reden , die die Vertreter der
verschiedensten Landesteile hielten , ergab sich klar , dah die
Klagen , die gegen ■die Verschleppung und die Sabotierung
der inneren Kolonisation , namentlich auch im Havsbalts-
ausschu« des Reichstags erhoben worden sind, vollkommen
berechtigt waren . Auch die Beschwerden über die Pacht-
amter scheinen begründet . wenn man hört , dah Pacht-
erböbungen um 500 Prozent , wie sie ?. B . der Erogherzoa
von Oldenburg verlangt , keine Seltenheit sind, die natürlich
die Volksernäbrung unnötig verteuern müssen

Englische Kredite für Mitteleuropa.
Bb. Berlin , 22. Jan . über Amsterdam wird der „Tägl.

Rundschau" aus London gemeldet : Sir Edward Moun¬
tain,  der Direktor einer britischen VersicherungsgeseUschait
und eine anerkannte Autorität auf dem Finanzgeoict . unter¬
breitete dem Großen Rat des britischen ^ nduitrieverbandes
einen Plan für die Einrichtung von Krediten , um die
Wiederaufnahme des Handels mit Mitteleuropa zu ermög¬
lichen. Der Vorschlag begegnet großem Interesse . Rach
lebhafter Aussprache drückte der Rat seine Billigung des
Entwurfs aus . Englands Verlust des Handels mit Rug-
land , Deutschland und Österreich sei. so sagt Mountain,
durch Gründe berbeigesührt . die jedem klar vor Augen
ständen. Es sei daher von gebieterischer Wichtigkeit, am
jede mögliche Art die zur Verfügung stehenden Markte zu
beschicken und neu zu öffnen. Einer der besten Markte für
englische Waren sei gegenwärtig Mitteleuropa . Lewer
könnten diee Länder nicht ohne einen ausgedehnten Kredit
kaufen. Sein Plan heiße, die Regierung möge 2 6 Millio¬
nen Pfund Sterling  zur Einrichtung eines Syndikats
der reichsten Bankiers und der Versicherungsgesellschaften
verwenden. Die Regierung solle diesem Syndikat eine
Garantie gegen einen Verlust bis zur Hälfte dieses „Be¬
trages gewähren . Es sei sicher, ein solches Syndikat könne
mehr als jedes Regierungsamt tun . um die ocabrrkanten
gegen mögliche Verluste zu schützen.

Amerika schränkt seine Kredite an das Ausland ein.
mz. London, 22. Jan . (Drahtbericht .) Rach eine:

Exchange-Meldung aus Washington  wurde im
amerikanischen Senat  ein Gesetzentwurf eingebracht,
der die Aufhebung aller Gesetze, die zu einer Verringe¬
rung der Kredite an ausländische Regierungen ermäch¬
tigen, versügr und den Staatssekretär beauftragt , alle
K r e d i t e, bei denen Geld ohne Zinsen zur Auszahlung
gelangt ist, z u annullieren.

Stinnes will die österreichischen Zndustrierverke kaufen.
v . Wien . 22. Jan . (Eig . Drahtbericht .) Seit einigen

Tagen weilen Vertrete : von Stinnes in Wien , die mit dem
Handelsministerium wegen Ankaufs der staatlichen
Jnduitriewerke  verhandeln . Die staatlichen Jndustric-
werke sind der weitaus größte Komplex von Industriean¬
lagen in Deutsch-Österreich. Ihr Wert ist nach einer im
Jabre 1618 aufgenommenen oberflächlichen Inventur mit
867 Millionen Kronen angegeben , beträgt aber in Wirklich¬
keit einig? Milliarden . Die staatlichen Jndustriewerke um¬
faßen neben einem Stahl - und -Walzwerk eine große
Gießerei . Kesselschmiede, landwirtjchaftliche Maschinen-
fabriten . Lederfabriken . Sägewerke und Fabriken für fein¬
mechanischeInstrumente uiw . Bei vollem Betrieb können
die- Werke über - 17 000 Arbeiter beschäftigen. In Kon¬
kurrenz mit Stinnes interessiert sich die Kreditanstalt dafür,
ferner eine aus den übrigen Wiener Banken außer der
Dedenkredrtanstalt gebildete Gruppe , aber auch englisches
Kapital . Gegen die Absicht, die staatliche Industrie an das
Privatkavital abzustoßen, erbebt sich der merkliche Wider¬
stand der Arbeiterschaft , die unter stärkster Unterstützung der
Gewerkschaften und der sozialdemokratischen Partei ihre
Umwandlung in eine Reibe von gemeinwirtschaftlichen An¬
stalten anstrebt.

Die polnischen Truppenbewegungen.
W . T.-B. Berlin , 21. *Jan . Die polnische Ge¬

sandtschaft  teilt mit : In letzter Zeit tauchen in
der deutschen Presse immer häufiger alarmierende Ge¬
rüchte über angebliche große Zusammenziehungen p o l-
n i sche r T r u p p e n in der Nähe der deutsch-polnischen
Grenze auf. Gewisse Zeitungen wissen sogar von einem
Heere von 200 060 Mann zu berichten. Die polnische
Gesandtschaft in Berlin ist ermächtigt , die Alarmmel¬
dungen als völlig unbegründet auf das entschiedenste zu
dementieren.  Die polnischen Truppenbewegungen,
die wohl den Anlaß zu den oben erwähnten Gerüchten
gegeben haben, sind auf die Zurückziehung einzelner
Regimenter von der östlichen Front zurückzuführen, die
zum Zwecke der Demobilisierung gemäß den Rigaer Be¬
schlüssen nach dem Standort ihres Ersatzbataillons be¬
fördert wurden . Einen gewissen Einfluß auf diese
Truppenverteilung hatten auch die günstigeren
Verpflegungsbedingungen  in den west¬
lichen polnischen Provinzen / Die infolge dieser Anord¬
nungen sich in den fraglichen Gebieten befindende
größere Truppenmenge steht jedoch in keinem Verhält¬
nis zu den Ziffern , welche die hiesige Presse glaubt be¬
kanntgeben zu können.

Beschlagnahme eines polnischen Wassentransports in
Oberschlesien.

wo. Rijbnik, 22. Jan . (Drahtbericht .) Der „Oberschles.
Wanderer " meldet : Heute morgen gegen 3 Uhr wurde drei
Kilometer südöstlich von Ruvtau «in polnischer
Waffentransport beschlagnahmt.  Auf vier
Wagen waren 15 Maschinengewehre . Handgranaten . Wurf¬
granaten und Munition von der polnischen Grenze bei dein
Dorfe Czyssomski herübergekommen . Die Waffen wurden
von einer Streife der Avo beschlagnahmt . Die sechs Be¬
gleiter . alles bekannte Polen aus Maklowitz . stnd ent¬
flohen.  Der Kreiskontrolleur von Rybn.il begab stch an
Ort und Stelle und nahm eine Untersuchung vor . — Amtlich
gibt die interalliierte Kommission bekannt : Bei Rybnik
wurden durch interalliierte Truppen und die Avo Waffen
beschlagnahmt. nämlich 13 Maschinengewehre . 20 Reserve-
länfe . 14 Kisten mit 50 000 Schuß Munition . 100 Hand¬
granaten und 10 Wurfgranate»

Die.Erhöhung der Teuerungs-
zuWäge und die Gemeinden.

Von Oberbürgermeister Dr. Külz, M. d. R.
Die Interessen der Gemeinden werden von dem

gegenwärtig im Reichstag zur Verhandlung stehenden
Gesetze über die Erhöhung der Teuerungszuschläge an
die Beamten ganz wesentlich berührt . Bekanntlich soll
nach diesem Gesetze der zurzeit für alle Ortsklassen
gleiche Prozentsatz des Teuerungszuschlages erhöht wer-
den, und zwar nach einer Staffel , die in Ortsklasse A
mit 70 v. H. beginnt und in Ortsklasse L mit 55 ü.  H.
aufhört . Es ist selbstverständlich, daß diese Erhöhung
der Teuerungszuschläge für die Reichsbeamten dieselbe
Maßnahme für die Beamten der Länder und der. Ge¬
meinden zur Folge haben mutz, zumal der Reichstag
selbst bei Verabschiedung des sogenannten Sperrgesetzes
am 17. Dezember verlangt hat , daß die Gemeinden die
Besoldung ihrer hauptamtlich angestellten Beamten
und Lehrer so zu regeln haben , daß sie grundsätzlich mit
den Länderbesoldungsordnungen übereinstimmen. Die
Mittel , dis durch Erhöhung der Teuerungszuschlüge im
Reiche bedingt werden , belaufen sich auf rund 314 Mil¬
liarden . Die gleiche Summe würde etwa in den Län¬
dern und in den Gemeinden benötigt werdem Zur
Deckung dieses Bedarfs wird sich das Reich entschließen
müssen, ungesäumt bestehende Steuern zu erhöhen und
neue Steuern oder Gebühren einzuführon . Soweit sich
bisher überblicken läßt , wird eine Erhöhung der Post-
und Eisenbahntarife nicht zu umgehen sein. Ferner
muß eine starke Heranziehung des Zuckers, der anderen
Süßstoffe und der Kohle ernsthaft erwogen werden.

Schwieriger liegen die Verhältnisse für die Länder
llnd die Gemeinden . Ihre Finanzhoheit ist ihnen im
wesentlichen durch das Reich genommen und sie sind
schon jetzt zu einem erheblichen Teile kaum noch in der
Lage, ihren Haushaltsplan im Gleichgewicht zu halten.
Die jetzige Erhöhung der Teuerungszuschläge trifft des¬
wegen Länder und Gemeinden schwer. Sie haben ein¬
fach leine Möglichkeit, sich durch Erschließung neuer
Steuergucllen Deckung zu verschaffen. Bei dieser Sach¬
lage ist kein anderer Ausweg gegeben als der, daß das
Reich aus den von ihm beschlagnahmten Steuerquellen
an die Länder und Gemeinden zur Deckung der jetzt
entstehenden Mehrausgaben spendet. Die Reichsregie-
rung ist bisher nur bereit , den Ländern , nicht aber auch
den Gemeinden die Mehrkosten zu erstatten , die ihnen
aus einer Erhöhung der Teuerungszuschläge erwachsen.
Sie will die Verpflichtung hierzu zwar nicht gesetzlich
festlegen, aber sie will doch entsprechende Mittel in den
Haushaltsplan einstellen . Über die Form wird noch
gesprochen werden können, unbedingt aber wird ver¬
langt werden müssen, daß auch die den Gemeinden ent¬
stehenden Mehrkosten vom Reiche übernommen werden.
Die Finanzlage der Gemeinden ist durchgängig diel
schwieriger als die der Länder , und es würde eine ge¬
radezu vernichtende Wirkung ausüben , wenn das Reich
hier feine Hilfe versagen wollte . Nur zwei Möglich¬
keiten sind in diesem Falle denkbar , die beide gleich ver¬
hängnisvoll sein würden . Entweder : die Gemeinden
müssen es sich mangels Deckung versagen , ihren Beamten
die gleichen Teuerungszuschläge zu gewähren , wie sie
Staatsbeamte erhalten — dann wird eine ungeheure
Verärgerung der Gemeindebeamten in ganz Deutsch¬
land die naiurnotwendige Folge sein. Oder : die Ge¬
meinden entschließen sich ohne Deckungsmöglichkeitzur
Gewährung dieser Teuerungszuschläge — dann führt
diese Finanzwirtschaft für den größten Teil der deut¬
schen Gemeinden zum vollkommenen finanziellen Zu¬
sammenbruch. Die Lage ist für die Gemeinden und für
Oie Eeineindebeamten so ernst , daß man von der Reichs¬
regierung und vom Reichstag unbedingt fordern muß,
noch im letzten Augenblick helfend einzugreisen

Ein ehrliches Eingeständnis Kauiskys.
W. T.-B. Berlin , 21. Jan . In den Mitteilungen der

Deutschen Liga für den Völkerbund begrüßt es General¬
leutnant z. D. Graf Montgelas , daß Kautsly  in
seiner Schrift „Delbrück und Wilhelm II ." nunmehr zn-
gestehe, daß er der deutschen Regierung früher
Unrecht getan habe  und daß er nach Einsicht der
Akten seine frühere Ansicht nicht aufrechtcrhalten könne.
Deutschland habe nicht planmäßig auf den Weltkrieg
hingearbeitet und ihn schließlich zu vermeiden  ge¬
sucht.

Eine Konferenz über die Not im Bogtlandc.
mz. Berlin , 22. Jan . Wie die „Börsenzeitung" er¬

fährt , findet heute in Berlin eine Konferenz über die
Erwerbslosenfürsorge  statt . Es sollen dabei
die sächsischen Verhältnisse  erörtert werden,
namentlich die ungeheure Rot im Vogtlands.
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Ein Vertrauensvotum für das Kabinett
Briand.

r mz. Paris . 21. Jan . In der heutigen Sitzung die um
Z Uhr nachmittags eröffnet wurde, ergrifr sofort MlN-iter-
Präsident Briand  das Wort und. erklärte, in der ernsten
Stunde, in der man sich bei,ade. .einer Stunde, in der das
Geschick des Landes aur dem Spiele stehe, wurde er eine
Lüge aussprechen, wenn er behaupten wollte, erbcsan „e sich
nicht in Erregung. Die Regierung werde der Kammer Uar
und deutlich auseinandersetzen, wie die Lage sei. in der man
sich befinde, und die Tatsache, da« ihr das ganzeVerrrauen
der Kammer bcistehe. macke es möglich, das owl zu er¬
reichen. das sie sich gesetzt habe. Man setze morgen zu einer
neuen Konferenz  rn einer Atmosphäre voller Ve^
trauen und gegenseitiger Herzlichkeit, welche die besten Bedingungen für die Arbeit und für den Erfolg darstellten.
(Anhaltende Bewegung.) Aber er verliebe es. datz die
Kammer, um der Regierung itzr Vertrauen geben zu lvnnen-
erst vollständige Aufklärung  verlange ., und er tzade
ontzer dis Absicht, der Kammer die Motive  zu nennen,
unter denen man zur Konserenz schreite: Das Ziel , da^wir zu erreichen beabsichtigen, und die Mittel , we wl. er¬
greifen wollen, um es zu erreichen- Den unteres!evertretern
Frankreichs auf der Konferenz mutzte volle Handels¬
freiheit  gegeben werden.

Briand ging dann dazu über, dis Wahl seiner Mit¬
arbeiter zu rechtfertigen, und wandte nch hierauf.der Inter¬
pellation Foraeot  zu . indem er erklärte. lerne einzige
Ŝorge sei. den Interessen Frankreichs am festen zu dienen.Seit zwei Jahren tzabe Frankreich ke.ne Bezahlung >emor
Schulden erlangt. Man würde jede Gerechtigkeit verleugnen,
wenn man den Urheber des Unglücks, der dre swiliirerte
Welt in Gestalt von Belgien u:w Frankreich angegriften
habe, sich der Bestrafung entziehen lalle. Wenn Deutsch¬
land.  Vas mit unverletzten Berg^ r-en und Fabr -.en au -̂dem Kriege hervorgegangen lei. stck alle Weltteile offnen
konnte, würden diejenigen, dre es angegriffen habe, itzm
verfallen. (Lebhafter Beifall.) Das iranzosiiche Volk wrlle.
datz es die Macht habe und diese auch anzuwenden verstehe.
Es erwarte von seinem Parlamen : und.. seiner Regierung,
das? sie ihm seinen Sieg und die Ergebnme des Sieges zum
Dewuhtsein brächten. Sei das smrema tische Anwendung von
Gewalt? Es gebe Leute, die behaupteten, oatz Frankreich
seine Forderungen noch nicht . bekannt gegeben habe, und
dies, um die Zahlung ,n imperialistischerAbsicht zu fordern.
Ich-spreche es laut vor aller Welt aus. das das nicht wahr

-ist. (Lebhafter Beifall.) Frankreich bat niemals mehr das
Vertrauen der anderen Länder erzielt als im gegenwärtigen
Augenblick. Deutschland batte vor dem Kriege 500 090 Be¬
amte. jetzt 2 Millionen. Das wird erschwert werden müsse.,.
Es wäre ein Skandal, wenn es einen Bank er  o t t geben
würde, der nicht auf feiten der Besiegten sei. Wahrend dc-
Krieges bat Frankreich Geld im Ausland geliehen. Deutsch¬
land bat sich aber nichts geliehen. Wenn die Kasten leer
find, so haben sich die Privatleute bereichert. Deutichlands
Privatleute mützten jetzt solidaruck »ein. damit seine Ver¬
pflichtungen erfüllt weiden. .. .. ,

Auf einen Zuruf, wie das geschehen wurde, erklärte
Briand. die französische Regierung wurde in beionderem
Matze leichtfertig fein, wenn sie mmt alle Mittel erschöpfen
würde, bevor sie ihre Zuflucht zur Gewalt nähme. Die
Alliierten hätten keine Bedingungen angenommen: es wäre
aber gefährlich, feine Zuflucht zur Gewalt zunehmen ohne
Einverständnis mit den Alliierten. Er >e> überzeugt, datz
die Alliierten sich untereinander verständigen wurden.
Wenn sie nicht die Einheit des Handelns beweisen wurden,
so würden sie Deutschland die Möglichkeit bieten, stch eines
grotzen Teiles seiner Schuld zu entziehen., Wenn aber die
Forderungen festgestellt seren und wenn die..Zahlungsfähig¬
keit Deutschlands festgestellt fer. . dann müsse Deutschland
sillrer sein, datz es dem Zwang nicht entgehen wurde, wenn es
versuchen würde, sich seinen Verpflichtungen zu entziehen.
(Lebhafter Beifall.) Unseren Alliierten mutz verständlich
gemacht werden, datz es im Interesse aller liegt, damit w,r
der Wohlfahrt eines dauerhaften Friedens teilhaftig werden.

Sodann sprach Herriot:  er erklärte, die Entwaff¬
nung  D eu t f chl a n d s .ier in elfter Linie erforderlich,
damit auch Frankreich feme Rüstungen ernschrankrn und
Ifeine Finanzen verbessern könne. Bezüglich der Repa¬
ration  brauche die Regierung weitgehendes Vertrauen.
Im übrigen sei die Erledigung dieser rrrage e,ne Angelegen¬
heit der Sachverständigen, zu denen er volles Vertrauen
habe, auch zu Briand und Louckeur.

Darauf wurden die einzelnen Tagesordnungen verlesen.
Briand erklärte sich für eine. Tagesordnung A r a g o . in
der die Erklärungen der Regierung gebilligt werden: die
Kammer habe das Vertrauen zu der Regierung, datz ne die
Rechte Frankreichs im Einverständnis mit fernen Alliierten
vertreten und eine Politik weitgehender nationaler Einigung
unter allen Republikanern in voller Achtung vor den Gesetzen
der Republik sichern werde: die Kammer lehne, reden wei¬
teren Zusatz ab und gehe zur Tagesordnung über. Diese
Tagesordnung wurde schlietzlich mit 175 ge gen 60 Stimmen

Wiesbadener Tagblatt. Morgen-AusaaSe. Erstes Matt.

(48, Fortsetzung)
Das Marienkind.

Roman von A. Roöll. ,
Rolf hätte sich gern diese Bewachung energisch ver¬

beten, aber er wollte keinen Streit vom Zaune brechen,
und Petrasch sah immer aus , als ob er in der nächsten
Minute einen Wutanfall bekommen sollte.

Da war besonders eine kleine Episode, die Rolf ein¬
fiel. Sepp Petrasch hatte behauptet , er sei Reserve¬
leutnant , woraus Marie spöttisch lächelnd gegenredete:
„Ja , in Deutschland! Daheim sind Sie doch bloß
Korporal !" . _ or  .

Da zuckte ein höhnischer Blitz in Sepps Augen auf.
„Es gibt sich mancher im Ausland für etwas aus , was
er zu Hause nicht ist", sagte er bedeutungsvoll.

Marie zuckte die Achseln. ^ „ .
„Was wollen Sie damit sagen? " hatte Rolf gefragt,

allein Marie lenkte ab : „Lassen Sie ihn nur . Er weiß
selber nicht, was er spricht."

Ein meckerndes Hohngelächter Sepps , für das Rols
ihn hätte ohrfeigen mögen, schloß dann die Szene ab,
von der Rols den Eindruck behielt , datz Seglers etwas
zu verbergen hatten , um das Petrasch wußte.

Ach, Unsinn , was würde das wohl sein? Der „ge¬
mütliche" Wiener platzte einfach vor Galle , weil er bei
Marie unten durch war.

Es war höchst verblendet von dem Menschen, um
Neigung zu werben mit einem solchen Benehmen.
Immerhin flößte es Rolf Achtung ein. daß weder Frau
Segler noch Marie auf die siebzehn Häuser der Familie
Pe 'trasch besonderes Gewicht legten und ihn darum um
lein Haar besser behandelten.

Man sah wohl den Unterschied zwi,chen ihnen und
anderen , denn die Sanitätsrätin Crusius machte Sepp
Petrasch beinahe den Hof. ^

Sprach diese Gleichgültigkeit gegen Petraschs
Mammon nicht dafür , daß Seglers selbst genug davon
batten?

angenommen.  Darauf vertagte sich dir Kammer auf
Diensiag. Pariser Pressestimmen.

v . Paris . 22. Jan . (Erg. Drahtbericht.) Die Variier
Mergenvresteweist mit grotzer Genugtuung aur die groge
Meh  r be  i i hin. welche die Kammer dem neuen Kabinett
mit auf den Weg zu der Ententekonferenzgibt. Man nt
bier allgemein befriedigr. in dem Gedan en. datz Bnand.
durch die Kammer mit erner autzerordentlich grotzen Auto¬
rität ausgestattet, Lloyd George gegenuoer treten . kann.
Einige wenige Wabrheitsfanatiker . z. B. Herne  in der
..Birtoire". verhehlen fick nicht, datz Aristide Briand emenr-
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wenn er überhaupt hätte sprechen wollen. -

mz. Paris . 22 Jan . (Drahtbericht.) Die Pariser
Preste vertritt einmütig den Standpunkt. datz Bnand gestern
in der Kammer einen großen Er .rol  g erzrelt habe, -̂erMatin " nennt den von Brrand erzielten politischen Ertom
einen sehr grotzen. Er habe Frankreich das wahre Gesicht
wiedemegeben: das Gesicht einer revubstkanlschen Natron,
die den Krieg hast und die nicht versuche. Deutschland zu
vernichten, die aber im Frieden wie im Kriege Gerechiig-
kest fordere. — Das ..Journal nennt dre,Mehrdcit. dre von
Briand erzielt wurde, eine der grotztsn. die re ern Minister¬
präsident in der Kammer erzielt habe. — Der ..Eaulois
sagt' Die gestrige Rede könne als eine Programmrede
für  die auswärtige Politik angesehen werden. Briand habe
eine vernünftige Politik vorgeschlagen um ru einer reali¬
sierenden Politik zu gelangen. Er habe sich Deutschland
gegenüber io betragen, das er nrckt die geringste Ermunte¬
rung zugunsten einer Revision des Friedensvertrages auf-
kommen lieh. — ..Oeuvre" meint, man könne vielleicht
sagen, datz Briand in ferner gestrigen Rede nicht alles das
nntgeteilt habe, was er morgen bei der interalliierten Kon¬
ferenz Mitteilen werde. — ..Ere Nouvelle schreibt, datz zum
erstenmal seit dem Kriege ern Regierungschef nach rechts
einen scharfen Strich gezogen habe. Nach links habe er sich
an das Vertrauen der Arbe,ter,chaft gewendet und die
C. E. T. nicht verleugnet. — .Peuple' erklärt, man muste
d-e Regierung nicht nach den Reden beurteilen.,sondern naw
dem von ihr Erreichten. — Pertinar meint im Echo de
Paris ", das. was Briand über die Revublik gesprochen habe,
sei die 'vagste Rhetorik. ^

Die Rivalität zwischen Millerand und PoincarL
mz  London . 22. Jan . (Drahtbericht.) Der Pariser Be¬

richterstatter der ..Westminster Gazette widmet der
RivalitätzwischenMillerandundPoincarS
die er als heftig bezeichnet, bemerkenswerte Autzerungen: er
sagt am Schlutz: Dadurch, datz die französische.Ministerkrise
den Kampf zwischen den beiden Männern an die Sstentlick-
feit trug und Briand statt PoincarS- dem Parlament auf
brannte, sei die Luft gereinigt  und die..Bewegung in
die Bahn eines zwar relativen, redoch vernünftigen Libe¬
ralismus bin gesteuert worden, der allem Frankreich rn
leinen finanziellen Schwierigkeitenhelfen könne und der den
Weg für bessere Beziehungen mit England ebne.

Elsaß-lothringisches Getreide siir Österreich,
mz. Paris . 22. Jan . fDrahtbericht .) Rach dem

Echo de Paris " wird Frankreich im Obersten Rat Vor¬
schlägen, eine Hilfsaktion für Österreich  ms
Werk zu setzen. Frankreich wird Getreide , das aus
Käufen in Elsaß -Lothringen stammt , nach Österreich ab-

siirden. Morgan-Anleihe siir Belgien
I >. Brüsiel . 22. Jan . (Eig . Drahtbericht .) Rach

belgischen Zeitungen hat die belgische Regierung bei
der Morgan - Bank  eins Anleihe über 3 0 Mil¬
lionen Dollar  auf lange Frist zu 8 Prozent ab¬
geschlossen.
Ein mißglückter Anschlag auf Mustasa Kemal-Pascha.

mz. London . 22. Jan . fDrahtbericht .) Einer
Exchange-Meldung aus Athen  zufolge wurde auf
Mustafa Kemal -Pascha ein ergebnislos verlaufener An-
schlag verübt ; der Täter , ein türkischer ^ lleger-
osfizier,  wurde verhaftet.

Weibliche Gesandtschaftsattachäs.
Bb. London. 21. Jan . ..Daily News" melden, .datz so¬

wohl in England, als den Bereinigten Stmten eme An-
vtrüuncr zu konltaireren ier. um rverblime Attaches  den
beiderseitigen Gesandtschaften zuzuteilen. um die besonderen
Interessen der Frauenbewegung zu verfolgen. Rach Mit¬
teilungen eines ameiikanifchen Blattes sollen bereits die in
Betracht kommenden Frauen zur Besetzung dreier Posten rn
Au ssicht genommen fein._

Rolf dachte: „Die Mutter würde das immerhin als
Entschädigung ansehen." . . . .

Ganz im geheimen gestand er sich sogar, daß dre
Sealersche Million , von der ja schon gesprochen worden
war . auch bei ihm selbst ein Pslaster bedeutete, das
manches gut machte. .

Daß seine Mutter über seinen Ausflug ungluckuch
gewesen war . wußte Rolf , und als er ihr bei der Heim¬
kehr ins Gesicht blickte, erkannte er mit Sicherheit , dag
ihm schon wieder eine Szene bevorstand. Es war ihm
sehr ärgerlich, und er wäre der Erörterung gern aus dem
Wege gegangen . Allein die Eeheimrätin hatte sich vor¬
genommen, sich nicht ablenken zu lassen.

Sie hörte mit kalter Miene die Aufzahlung der Orte
und Sehenswürdigkeiten von Rügen an . die er besichtigt
hatte , und fiel dann sofort ein : „Und wieder warst du
- mit diesen — Leuten ? "

Rolf sah. eine Auseinandersetzung war nicht zu .ver¬
meiden. „Ja . mit Frau Segler und Tochter. Es waren
noch eine Menge Menschen mit , doch ich gestehe gern,,
daß Fräulein Segler die Anziehungskraft bildete. Es
ist ein zu reizendes Mädchen. Mutter " , versicherte er
warm . „Möchtest du sie nicht kennen lernen ? Es ist
mir sehr unangenehm , daß ich sie dir noch nicht vor¬
stellen durfte . Sie muß es ja schließlich übelnehmen,
daß ich sie nicht mit dir bekannt mache, denn sie weiß
doch, daß ich mit meiner Mutter hier bin."

Ich bitte dich, mich damit zu verschonen , wehrte
sich"die Gebeimrätin sehr entschieden. „Es mag ja 'ne
ganz anständige Familie sein. Ich kenne gewiß kernen
Standeshochmut ."

Rolf lächelte dazu ein wenig.
Aber diese Damen passen nun einmal ganz und

gar" nicht zu uns . Aufrichtig gestanden, Rolf , ich be¬
greife dich nicht, daß du dich da so engagierst.

Das reizte Rolf zum Widerspruch. „Ich engagiere
mich durchaus nickt. Wir sind hier im Seebad . Da
nimmt man es nicht so genau , fragt nicht nach der
Ahnenprobe . Aber wenn ich mich auch engagierte ^ Hat
aus unseren Kreisen noch niemand eine Fabrikanten-

Die Wahlen zur LandesvrrsammlnnI
in Hessen-Nassau.

Unser Aufsatz in der Abend-Anssabe vom 18. Januar
über die demokratische Wahlliste für Heisen-Naüau ba
weiten Kreisen berechtigres Aussehen erregt. Aus zaülrelLen
Zuschriften aus dem Leserkreis können wir ersehen, da^ g
mit den von uns geäutzerten Ansichten durchaus der Stim¬
mung weitester Bevölkerungsk-eue entsprochen baben. ^ n
einer dieser Zuschriften wird mit Recht da-aus lnugewie eti.
datz gerade in einer Zeit nationalen
seelisch kranke Volk überrage ttb e Per Ion 11  ®{**I,, !:
als Führer gebrauche und solche Männer fehlten auf a l l e n
Wahllisten, leider diesmal auch auf der demokratucken
..Ehrenwerte Männer sind auf der Li,te verzeichnetd^ a^ rirdfri in der Scxsc sind, als Äolkssudrer auiznireien.
Kritik trifft durchaus das Richtige. Lebbrft̂ Unterstreichenkönnen wir die in einer anderen ZuschrrN geautze..ie Auf¬
fassung. datz in erster Lime volitiicke Kopse m das Par .a-«tunt oebören und Nicht Puppen einseitigê ^Znierenen
gruppen. Will man nickt allmählich zu eiu.r Bertlamun.;
und Versumpfung unseres politischen Lebens kommen, dann
ist es die höchste Zeit, datz die Parteien sich endlich dazu am-
rassen auf das würdelose Buhlen uin̂ die Gunst der ein
zelnen Berufsgruvven zu verzichten. In einem politischen
Parlament wird über das Wohl und Webe unseres g e -
f a m t en n otle  i d e n d e n V o l kes beraten. Wenn noch
e n Faktor bei der Wahllistenaufstellung mnerllche Berech-
t gung l at . dann ist es nur die aus nationalen Gründen zu
ordernde Berücksichtigung deo bese ®

bietes  Nutzer dieser Frage darf eine Lntenamstellung nur
eisie Auslese von Persönlichkeitensein Und da beide V-
dingungen für den nasiauischen Kandldatui Vhillvvl  n
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wird. Das könnte sehr leicht dadurch geichechen. das der r.tz-
siir die Zweite Stelle vorgesehene Krersscbulrat mp z\
(Kassel) an die sowieso jetzt noch freie dritte stelle kamk.,
wodurch die zweite Stelle für Herrn Pfarrer Pblllpv,-
Miesbaden frei würde. Ist das nickt zu elreichcn. dann
innn die demokratische Parteileitung in Hessen-Nassau im
Krnse Wiesbaden mit einer bedeutenden Abnahme der dem^Stimmen rechnen. In diesem r>alle yat üe llÄ
i-llnt diese Niederlage zuzuschreiben, da sie nicht die ricktigsn
Kandidaten auf die Lme zu setzen wühle. Roh i,t es tudit
äü spät, eine Korrektur der Liste vorzunehmen und einer
schweren Schädigung der demokratnchm sache in Kasiau
vorzubeugen.

Die Liste der Deutschen Bclkspartei.
Jan . Bei einer hier abgehaltenenBb Kulda. 22. Jan . Bei einer ~Zv- F. . „

Tagung des Vorstandes und des Frauenausichusies tn.r
Dentschon Vollspartei für Hesien-Rasiau wurde dir - >stc-
Gr die Wahlen zur vreuhischen Landesper-ammluna ca,2-liüitia feftaesetzt Sie lautet : 1. Chemiter PII. rr alte
(Biebrich). 2. Landwirt und Bürgermeister Seifert
(Gorsfeld. Rhön). Schulrat S ckw a r »b au p t (F .ank-siirt > ^ Fräulein Studienrat Mronllch (Nomil ).
Glaierobermeister Schmidt (Kastei ). 6. .̂andwirl
qi - e ei us (Unterliederdach ). 7. Hegemeister Kautmann
(Marburg ). 8. Städtische Angestellte Frl . Will  e n (Kcksel).
9. Easwarter Philipp K.e l n e r »r (Atzlar). 1V. Kom¬merzienrat Schröder (Nieverner Hütte), ll . Boiksiaul-
lebrer R o m p f (Niedermöllrich. Kreis Melsungen). 12.
HoteldirektorFranz Schmidt (Bad Ems). 13. Eisenhastn-
n-e,-kMrer Wilhelm Ziegler (Bebra ). 14. Vmrrerscbe-
rau RemvviS (Wabern ). 15. Land- und, Gastwirt

Rauch (Hockstadt). 16. Kaufmann Karl K.e 8 l e r (Ll.n-
bura) 17 Stadtv . FleisckerobermeisterV f e , f t c r ^ Frank-
fnrt ä. M.I. 18. Städtischer Angestellter Albert Weber
iWiesbaden). 19. Diplom-Ingenieur Ctruve (Lange .i-
aubach. Westerwald). 29. Sattlermcister Bob mer (Witzen-
lmusen). 21. Landwirt Hofmann (Erdbach . Wciieiwal .̂).
22. Mittelschullehrer Stadtv . Landgrebe (orankfurt ).

Die Ortsklasseneinteilung.
Br Berlin . 2t. Jan . (Eig. Drahtbericht.) Um zu den

neuesten Vereinbarungen mit der Regierung Stellung zuf,a+ d-r Deutsche Beamtenbund  die Ver-
ttrterE'der Provinzial - und Ortskartelle nach Berlin embe-
rnken. Die Vorwürfe gegen die Bundrsleitung. datz. ste die
Fnteresien der Land- und kleinen Staatsbeamten nickt ge¬
nügend wahrgenommen habe, erwieien sich nicht als berech¬
tigt Es tollen Verhandlungen mit der Regierung über Ns
Ortsklasseneinteilung eingeleitet werden. Dazu wurde ein
Avsichutz von 55 Beamten ernge etzt der m,t dem Reichs-
statistlicken Amt die Grundsätze für die Elnstafrelung ver-
ein baren soll. _

lochter geheiratet ? Es wäre nichts so Unerhörtes.
Seglers sind sehr reiche Leute und sie ist die einztge
Tochter. Sie ist schön und intelligent und sieht aus wre
eine Prinzeß . Es wäre wahrhaftig keine Mißheirat,
Mama ."

Er lachte gezwungen auf.
„Es wäre doch eine", widersprach Frau von SNerk-

huysen. „Sonar du selbst würdest sie in diesem Lichte
betrachten . Leugne nur nicht! Wenn du nachdenkst,
wirst du finden , daß ich recht habe. Soweit ist es also
schon, daß du den Gedanken an eine Heirat erwägst? '
(uhr sie erregt fort . „Dazu rief ich dich her? " ,

„Sei ruhig . Mama , es ist noch nicht einmal so stchrr,
daß sie mich nähme ", beschwichtigte Rols sie mit einem
Lachen, das noch erzwungener klang als das erste. „Du
glaubst doch nicht etwa , daß diese Damen auf mich Jagd
machen? " _ _ . ,

„Ich glaube , daß ein solcher Fisch ihr kern zweites
Mal ins Netz ginge." .

Diesmal lachte Roll ganz natürlich auf . „Dir sche ns
ich ein großer Fisch, diese andere Mutter hat darüber
aber ganz andere Begriffe . Sie weiß nicht, was ich für
eine Karriere vor mir habe. Nicht einmal , was ein
Astesior ist. weiß sie. denn in Österreich gibt es keine."

„Wie ?" fraats die Gebeimrätin sehr erstaunt.
„Nein , der Assesicr existiert dort nicht. Frau Segler

ahnt nicht, was ich für Aussichten habe, ob gute oder
schlechte. Sie mag überhaupt die Preußen und die
Protestanten nicht leiden. Unsere Snracke erscheint il r
gezwungen. Sie kann sich nicht vorstellen, daß es uns
ganz natürlich ist, die Mitvergangenheit zu gebrauch -n.
Fbr scheint das affektiert . Es besteht keinerlei versö».-
lich« Anziehung zwischen der guten Dam» und mir . »ad
endlich möchte sie doch ihre Tochter in Wien behalt 'n."

Die Gebeimrätin seufzte erleichtert auf. Das klang
ja ganz einleuchtend.

„Also verscherzest du dir Walli noch ganz unnötig
obendrein ", meinte sie.

„Walli nähme mich gar nicht", versicherte Rolf mit
i einer ablehnenden Handbewegung. u
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Ter Anfang der Eingem .indung.
.BÄenn nicht alles trügt . dann steht Wiesbaden vor dem

-veŝ nn einer neuen großen Zeitepoche. Der Aifang Jut  Ein-
ge^reinDung ist gemacht. un!d zwar zunächst mit Schier-
Ivt t n. Die Vertreter der dortigen Körperschaften haben.
« >« mitgeteilt , nach reiflicher Überlegung und von den besten
Absichten geleitet , sich entschieden dafür ausgesprochen, die
Vereinigung mit Wiesbaden herbeizuführen , und ebenso
vfen und freundlich war das Echo, das aus der Stadtvcr-
ordnetensttzung am Freitag erklang . Es war ein weiter Weg
der endlich wenigstens nach der einen Richtung zur Klarbeit
M ;rte . Wir meinen nicht geogravbM . denn so gedacht, lägen
andere Wiesbadener Vorortgemeinden noch näher . Wir den¬
ken dabei vielmehr an die ganze Entwicklung bei
v- lNHemeindungsfrage.  die bei dieser Gelegenheit
mtx  einmal kurz skizziert sein mag.

Bereits anfangs der 90er Jahre wurden Eingemein-
bun >Wlestrebun -ge.n laut : sie waren aber — durch wessen
Schuld , soll hier unerörtert bleiben — bald dahin . Vor etwa
10 Fahren wurden erneute Versuche unternommen , und zwar
von dem damals finanziell stark bedrängten Biebrich , dem
sich auch Dotzheim später anschloß. Mit der Übernahme der
Ä-MMtze chöfte durch Oberbürgermeister El ässing gelangte die
rrrage wieder in ein akutes Stadium . und es wurden ein-

Verhandlungen geführt , die mit Sonnenberg dem
Sto-chlutz nahe waren . Eine neue ungewollte Verzögerung
trat ein, und nach einer kurzen Beleihung des Eingemein-
dungsgedankens im Frühjahr 1818 herrschte wieder Toten¬
stille. bis am 7. Februar vorigen Jahres die Stadtverord-
neten -Veusammlung zu»einer offiziellen Anfrage des Magi¬
strats der Stadt Biebrich auf Eingemeindung Stellung zu
nehmen hatte . Tie Anfrage war damals kurz befristet , nach
Lage de:. Dinge schien es leider unmöglich, wie gewünscht,
eine beende Zuage binnen 6 Wochen zu machen, zumal
keine greifbaren Grundlagen vorhanden waren . Diese soll¬
ten vielmehr — das war die Meinung des Magistrats und
dur Mehrheit jener Stadtverordnetensttzung in Wiesbaden
— die in allen Orten einzusetzenden Eingemeindungs-
Lom Missionen oder sonst damit beauftragten Personen
mit der Zeit beschaffen, um dann zu gelegent¬
licher Zeit das - rohe Werk der Vereinigung um so
leichter erstehen zu lasten. Denn die politische Vereinigung
Wiesbadens mit seinen Nackbargemeinden setzt für beide
Teile die Lösung wirtschaftlicher Fragen voraus , die wobl
oder übel geklärt '«in müssen, wenn der Zusammenschluß ein
glücklicher werden soll.

Dies zeigte sich gerade fetzt, um auf die beute inter¬
essierende Frage zurückzukommen, bei' der Eingemein¬
dung von  S chi e r st e i n. Wie ans deni Bericht des Ober-
ingenieurs Bücher bervorgeht . dem als Beauftragten des
Magistrats bezw. des bedauerlicherweise immer noch erkrank¬
ten Bürgermeisters Travers zweifellos ein Verdienst um di«
Förderung der Angelegenheit zukommt, sind schon Teil einer
Werbe von Jahren die Interessen 'beider Gemeinwesen eng
Miteinander verknüpft. Die Errichtung eines Wasterwerks
in Schierstein tm Fahre 1888 bildete den Anfang dazu (denn
Schierstein ist» in der Wasserversorgung auf Wiesbaden an-
gewie'en). sein« stete Entwicklung , die Hafenverladeanlag«
und di« damit verknüpften Aussichten zur Schaffung geeig-
meten Jinduistriegeländes. di« Unmöglicktkeitfür ein so kleines
Städtchen , den Rhein , den Hauptwasserweg Europas , ökono¬
misch io auszunützen, wie es von größerem Vorteil lein kann,
das alles waren wirtTchaftstche Berübrunasvunkte . die in zu¬
nehmendem Maß« beiderseits von der Notwendigkeit eines
Zusammenschlusses überzeugen mußten und eines schönen
Tages die Sock« spruchreis werden ließen . Und es ist nur zu
wünschen, daß die weiteren Verhandlungen vw demselben
Geist beseelt sein mögen wie die bisbe »igen Abmachungen,
die mit ziemlicher Eewiß ''eit den baldigen Abschluß eines
Abkommens mit Schierstein erwarten lasten . Tie Einae-
meindnng wird viele neue Entwicklungsmöglichkeiten für
das Wirtschaftsgebiet Schierstein-Wiesbaden mit sich brin¬
gen. wie außer dem Berichterstatter insbesondere auch die
Stadtverordneten ' v. Eck und Todenboff in der Stadt " ero''d-
n»!en'' tzun« am Freitag darleaten . und dürfte .für die beiden
Gemeinden von dauerndem Vorteil lein.

Ein Groß - Wiesbaden  ist damit natürlich noch nicht
geschaffen. und es wird wobl auch noch viel Wasser den
Rhein binunterf ' ießen. bis wir soweit sind, daß Wiesbaden
mit .allen hauptsächlich in Betracht kommenden umliegenden
Gemeinden , wie insbesondere Biebrich . Erbenbeim . Bier¬
stadt . Sonnenberg und Dotzheim. ein geschlossenes Inter¬
essengebiet bildet . Aber der Stein ist ins Rollen gekommen
und wird wohl nicht mehr aufzuhalten lein, bis das für die
Allgemeinheit von Wiesbaden und Umgegend erstrebens¬
werte Ziel erreicht lein wird . _ W. E.

Wahlen zum Preußischen Landtag und
Kommunallandtag.

Wahlberechtigte werden darauf aufmerksam gemacht, daß
die ausgestellten Wählerlisten,  gemeinsam aufgestellt
für beide Wahlen , 8 Tage , und zwar in der Zeit vom 2 3.
b i s e i n ichl. 3 0. I a n u a r, an Werktagen von 8 bis 1 Uhr
vormittags , sowie von 3 bis 6 Uhr nachmittags , und Sonn-
lugs wn 8 bis 12 Uhr vormittags im Ratbaus (Stadtver-
ordneteuaal . Zimmer 361 offen liegen . Einsprüche gegen
die Richtigkeit und Vollständigkeit der Listen können münd¬
lich oder schriftlich bei der Wablkommission während der Zeit
der Offenlage voigebracht werden . Tie Wahlberechtigten
werden von dem Eintrag in die Wählerlisten durch Karten
benachrichtigt, aus denen ersichtlich ist. in welchem Wahlbe¬
zirk und in welchem Wahllokal sie wählen . Für denjenigen,
der eine derartige Benachrichtigungskarte mit richtiger
Adresse empfangen hat . erübrigt es sich. Einsicht in die Wäh¬
lerliste zu nehmen. Im übrigen wird auf die Bekannt¬
machung. betr . Wahlen zum preußischen Landtag und Kom-
munallandtag . hingewiesen.

Die Einreichung von Wahlvorschlägen  u !w.
für die Kommunallandtagswahlen.  die zusammen
mit den Landtagswahlen am 20. Februar d. I . stattfinden.
bat spätestens am 7. Februar 1921 bei dem Wahlkommissar,
Beigeordneten Dr . Zen. Ratbaus . Zimmer 10. zu erfolgen.
Die Einreichung von Wablvorschlägen für die Wahlen zum
preußischen Landtag  bat svätestens am 3V. Januar
d. I . bei dem Kreiswahlleiter des Wahlkreises Hessen-
Nassau, Eeh . Regierungsrat Hausleutner . in Kassel, zu er¬
folgen.

Kmderhilfe im Landkreis Wiesbaden.
Heute P der Haupttag der Kinderbilfe im Landkreis

Wiesbaden . Tie Sammlungen sind in allen Orten im Gange
und haben bereits überall ein gutes Ergebnis gezeitigt . Als
Hanvtveranstaltung hat der Ausschuß der deutschen Kinder¬
hilfe im Landkreis Wiesbaden , wie schon kurz miigeterlt , in
Erden he im  im Caalbau zum ..Schwanen " große Wohl¬
tätigkeitsveranstaltungen  getroffen . Wiesbade¬
ner Künstler unter Leitung des Herrn Andriano  vom
Staatstbsater Wiesbaden geben ihre Darbietungen im obe¬
ren Saal . An Verkaufsständen im unteren Saal kann jeder
stinen Bedarf an Speisen und Getränken befriedigen . Garz
besonders wird auf den Avielweinausschank hingewiesen,
dessen Bedienung Töchter des ..Ländchens" in der Tracht
ihrer Voreltern liebenswürdig übernommen haben. Für
reiche Abwechslung sorgen eine Must klarere . Schießbuden
usw. : insbesondere sindet eine Sonderverlosung von Obst
und Kartoffeln statt , die ssch besonderer Beteiligung erfreuen
dürste . Die Eintrittsgelder (Erwachsene 2 M . bezm 1 M.)
fließen natürlich insgesamt der deutschen Kinderbilfe zu.

Kinder in Not.
Ds trivvelt leis auf kleinen Füßen.

Nun klovtt's an die Tür:
Wir Kinder find cs . die betteln müssen.

Wer kann dafür?
Es fehlt an allem , nicht nur an 23t>*
Selbst unser Kleinstes leidet Nor.
Von ganzem Herzen bitten wir.
Denn helfen , helfen könnt nur Ihr!
Uns kleine Wesen vor Krankheit schützen«

Dein bitteren Leid:
Sind wir genesen, noch uns nützen

Durch warmes Kleid.
Wir sind so viele , sind wir erst groß.
Ist ernst und traurig unser Los.
Doch find wir stark, ist gesund das Blut
Haben zur Arbeit wir auch den Mut.

_ Johanna Hammes.
— Lebensmittelverteilung . Da zurzeit fast keine Kar¬

toffeln  hereinzubekommen sind, bat ssch der Magistrat , wie
man uns mitteilt . entschlossen, den noch als Ersatz für Kar¬
toffeln zurückgehaltenen Reis  zur Verteilung zu bringen.
Es kommt auch diesmal , wie in den vorjährigen Vertei¬
lungen , ein ganz bockwertiger Karolinen -Vollreis zur Aus¬
gabe. Diese Ware ist im Gegensatz zu den jetzt im freien
Handel angebotenen Sorten nicht nur schöner im Aussehen,
sondern vor allem bedeutend ergiebiger im Kochen und ganz
hervorragend im Geschmack und stellt sich daher trotz des
höheren Preises billiger im Gebrauch . Den Hausfrauen
dürfte noch bekannt sein, daß in Friedenszeiten Karolinen-
Reis gegenüber Rangoon - oder gar Saigon -Reis um mehr
als 100 Prozent teurer verkauft worden ist.

— Beurlaubung von Lehrern zu den Landeswahren.
Für die Beurlaubung von Lehrern , die als Wahlkandidaten
für die Landeswahlen aufgestellt find oder sich an der Wabl-
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ugitation beteiligen wollen , bat der Minffter für Volksbil¬
dung dieselben GruMäne aufgestellt wie für dre letzten
Reichstagswahlen . Es soll ihnen die Ausübung ihrer staats,
burgerlichsn Rechte nach Möglichkeit erleichtert werden. De,
Minister erwartet , daß die beteiligten Lehrerkollegien dar¬
auf bedacht sein werden , unabhängig von der ParteistellE
des einzelnen die notwendigen Vertretungen loyalerweiss
zu übernehmen und eine Störung des geregelten Unterrrchts-
betriebs möglichst zu vermeiden . Die Provlnzralschulrolte-
gien und Regierungen werben ersucht, dahinge '.!ende Ur¬
laubsgesuche zu genehmigen , und zwar be, den LaWstags-
kaiididaten auf eigenen Antrag vom Tage dieses Antrags
an bis zum Wahltag , bei den Wahlbeliern auf Antrag rarer
Parteiorganisation dis zu einer Kesamtdauer von 9 ^ agen.

— Wichtig für Rentenempfänger . Die Empfänger von
Militär -. Hinterbliebenen - usw. Renten haben für den
Monat März eine Lebensbescheinigung vorzulogen. Sie tun
gut. wie man uns mitteilt , diese Vordrucke beim Abheben
der Februarrent « an der Post zu verlangen , rm Polizeirevier
zum Stempeln abzugoben und sie dortselbst vom 2a. Februar
ab wieder abzuholen.

— Statistik über Krankennährmittelserteilung . Wer
die Tötigleit des Lebensmittelvertettungsamts für Kranke
im Jahre 1920 wird uns von dem Presseamt des Magistrats
mitgeteilt , daß im verflossenen Jahr im ganzen 44 635 ärzt¬
liche Anträge am Krankenkostzuteilung , die in der Hauptsache
aus Milch, Weißbrot . Butter und ineblhaltigen Nährmitteln
bestand, erledigt wurden . Hiervon entfielen 21867 A,teste
(z= 49 Prozent ) auf Kranke des Arbeiter - und Handwerker¬
standes. 11211 (- 25 Prozent ) auf solche des Beamten - und
Kaufmannsstandes . 9785 (= 22 Prozent ) aus Rentner , pen¬
sionierte Beamte und Offiziere , und schließlich 1,72
(= 5 Prozent ) auf kranke Kurgäste . Auf letztere Gruppe ent¬
fiel demnach nur ein ganz verschwindend kleiner u.eil städti¬
sche: Krankennährmittel . ^ . „ . „

— Jnleressengemeinschast für Kriegs - und Berdrangungs-
kchäden. Während für die Entschädigung der Auslandsdeui-
IÄen und der Kolonialdentfchen besondere Gesetze und Ver¬
ordnungen maßgelbend ssnd, ist dem Reichstag ein Eesttz Mge-
gangen, das den Ersatz der Schäden der in Elsas -Lothringen
und in der Ostmark seßhaft gewesenen Deu" ^ en einheitlich
regelt. Es ist jedoch beabsichtigt , die, Zuerkennung der Ent¬
schädigungen für all« Geschädigten dieser Art in erster In¬
stanz durch SpruckLanimern und ui zweiter und letzter In¬
stanz durch das Reichswirtschaftsaerickrt erfolgen au,Innm.
Mit Rücksicht auf die dadurch geschaffenen «emeinschaM-lchen
Jii 'tcressen sind der Bund der Ausländsdeutschen , der Reichs¬
verband der Kolonialbeutichen . der Hilfsbund der El -av-
Lotbrinser im Reich und der Deutsche Ostbund zu einer ^n-
teressengemieinlschast züsamm eng et reten . um, durch, elN!hem-
liches und gechlossenes Vorgeben ihre gemeinKchaftlichen. be¬
rechtigten Jnsteressen zu erreichen. Dis Intsressengememichmt
bat bereits in diesem Sinne eine gemern-lchältliche Eingabe
an die Reichsvegierung gemacht. Zum Vorsitzenden wurde
Herr Geheimer Oberregisrungsrat,v . Trllv gewählt . Die
Gvschäftsrä'ume der Inter essen gemeinschalt befinden sich in
Berlin . Zimmcr5traße 87. _ . . .

— Den Massenbesuch des Schulleiters bespricht eine be¬
merkenswerte Verkügun« des Ministers für VolksbilduiW.
Ter Schulleiter macht, so heißt es darrn . die Klassenbesuche
als Vorsitzender der Konferenz , ohire dazu eines Sonderam-
trags zu bedürfen . Andere Unterrichtsfächer , als der Stun¬
denplan vorsieht, darf er sich von fcstaugestellten Lehrern
ohne ihr Einverständnis nicht vorführen lassen. Den Un¬
terricht leibst aus kurze Zeit zu übernehmen , wird er nmit
grundsätzlich verhindert sein dürfen : denn beides kann ein¬
mal anseseigt sein, damit er metbodische Anweisungen wirk¬
sam erteilt . Wevhauvt muß er aber , sagt der Minister , vor
den. Versuch warnen , das Verbälinrs zwischen Schulleiter
und Lehrerschaft durch Bestimmungen , die allzu sehr ins ein¬
zeln« gelien. für jeden möglichen Fall ein- für allemal fsst-
legen zu wollen. ..

— D» Miete»sch»tzr>«r«l» ja der M!-t,r «irerh-ha«z. T:a
Mieterversammlung am Freitagabend tm Paulinenschlüßchen glich einer
Maffenkundgebung. Im Sani und aus den Valerien des geräumigen
Hauses stand — Ltütile waren garnicht ausxestelU — dicht gedrängt dis
ungezählte Menschenmenge. Zuerst behandelte Her: Assessor Dr . Mayer,
die rechtlichen Folgen der Mietpreiseihohung aus 4» Pro ; ., wöbet er mit
besonderem Hinweis daraus , Latz 25 Proz . davon für Ausführung der not¬
wendigsten Reparaturen bestimmt seien, betonte , dax die Entscheidung in
den daraus entstehenden vielgestaltigen Streitfragen jetzt beim Mist»
einigungsamt liege, dessen Bedeukung dadurch wesentlich erhöht werde,
hieraus hielt Herr E -werrschaflssekr- tLr Semmel  eine , längere Rede,
in der ei sich hauptsächlich gegen di - Bestrebungen wandte , die freie Wirt¬
schaft im Wohnungswesen wieder einzufuhren . da die Zwangswirtschaft
urerlätzlich sei, und die Anwesenden aussorderte . aus der Haltung Le- ein-
z-ln-n Parteien in der Wohnungsfrage auch die politischen Konsequenzen
zu ziehen. Direktor A b i g l hob die politische Reuiralität des Mieter-
schutzoereins hervor und betonte ebenfalls , daß das Schwergewicht jetzt bei
dem Mieteinigungsamt liege : insbesondere würden die von ihm ftüher bc-
antraaten Schlichtungsausschüste sich jetzt als sehr zweckmäßig erweisen,

Aurhaus.
Das 7. Zykluslonzert  stand im Zeichen „Gustav

Mahler " : diesem Tondichter war das Programm gewidmet.
Seine „Erste Sinfonie " kam nach längerer Zeit einmal
wieder zu Gehör. Wie viel Zwiespalt der Meinungen bat
sic bei ihrem ersten Erscheinen (1891) beraufbesckworen!
Zügellose Harmonik , triviale Melodik . Reminiszenzen aus
aller Welt , brutale Orchestereffekte — so schalten die
einen : das Großartigste und Bedeutendste , was nach Beet¬
hoven geschrieben ist. eine zweite „Eroica " — so striumphier-
ten die anderen . Nun . das ..Problem Mahler " ist wohl
auch beute noch nicht ganz geklärt . Doch die Zeit bat die
iiberfchwänglick,ketten im Für und Wider gemildert . Die
Vorzüge des Komponisten haben uns für seine Schwächen
nicht blind — oder taub — gemacht. Auch in dieser Ersten
Sin 'onie imponiert die in größten Ausmaßen gehaltene
Architektonik, die Leben atmende , gern auf Volkstümlichkeit
dvälsgende musikalische Ausdruckskraft, das leuchtende, saft-
volle Kolorit des Orchesters, in welchem jede Stimme , und
womöglich jeder Kontrapunkt jeder Stimme , eigenen Klaii «-
reiz gewinnt . Freilich geht's da zuweilen nicht ohne Gewalt¬
samkeiten ab und die orchestralen Farben wirken bann leicht

'einmal — schreiend: wie denn auch in der Erfindung Ge-
wäbltes und Eigenartiges mit Gesuchtem und Eigenwilligem
wechselt. Ein bestimmter poetischer Vorwurf ist vom Kom¬
ponisten nicht gegeben: ein ..verhülltes Progranim " durfte
sich aber leicht hineinlegen oder herausholen lassen. An
Jean Pauls ..Titan " haben manche Ausleger erinnern
wollen. Aber wer kennt noch Jean Pauls „Titan " ! Nehmen
wir an : ein „fahrender Gesell" — in Freud und Leid, und
selbst im Untergang noch Sieger.  Nur ein Hinweis auf
Die allgemeine romantische Stimmunsswelt der Sinfonie
kann damit gegeben ein . Jbr musskalischer Charakter ist
sehr ver ckiedenartig : die ersten beiden Sätze sind mehr der
heiterem Lebenss' e'Ude gewidmet , die Schlußsätze non mehr
bestiger ungesti'mer Bewegung . Wie ein frohes Tag - und
Frühlingserwachen klingt es aus dem ersten Allearo : der
Kuckuck ruft , und — ..wird 's nicht eine schöne Welt ?" Wobl
senken sich bier und da leichte Schatten auf das lichtvolle
Bild ' doch der helle Sonnenjubel dringt immer wieder her¬
vor. Ein Pastorale , das von Mahlers schwärmeriTcherHin¬
gabe an die Natur kündet. Und ausaekassen«. derb« Lebens-
lufl — natürlich wie immer bei Mahler in der . stilisierten
Ländlerweis '" — tönt aus dem Scherzo entaegen . Der 3. Satz
ist trotz (einer Bezeichnung ..feierlich gemessen" , im Grunde
von bizarrem Kevrä« : an einem unablässig wiederkebrenden
vulgären Schelmenlied scheint der Komponist stine " .ivötti-
schen. höhnischen Humor au'szulasscn: dazwischen allerdings
auw ein« milder« Stimmung , ein süß Erinnern '.m tiefsten
Innern an „zwei blaue Augen" . . . Im letzten Satz ein

furchtbarer Verzweiflungsausbruch : wild zerrissene, zerklüf¬
tete Formation : manch übermäßig Lärmendes : dazwischen
auch wieder eine wunderbar weitgespannt «, ekstatisch auf¬
blühende Eeigenmelodie . die vielleicht zu Mahlers schönsten
Eingebungen zählt . Aus dem „titanischen " Ringen winkt
endlich dem Helden verheißungsvoll der Siegesvreis . . .

Da zwilchen dieser Sinfonie und den „Liedern eines
iabrenden .Gesellen" ein gewisser Zusammenhang besteht, so
war es willkommen, diesen Liederznklus gleichfalls zu hören:
sein« Lyrik ist von zart -melodischer Art : der fast durchgehends
melancholische, etwas lamentable Ausdruck nähert ssch bewußt
dem Eilitach-Volksliedmäßigen : in der Orchesterbegleitung
feiert Mahlers feinsinnige SchilderunaS - und Farbenkurst
noch ihren besonderen Triumph . Herr Helge Lindberg  ist
hierorts als Sänger schon vorteilhaft bekannt . Es ist nicht
so sehr die sinnliche Schonheitsfülle seines Organs als die
weite Ausbreitung und die vor allem auf musterhafter Atem-
tschnik beruhende, kunstreiche Führung seines weich-timbrier-
tcn Baritons , die wir bewundern . Sein Dortrag ging ganz
auf — in dem Gefühlsleben dieier vier Gelänge , von denen
das leidenschaftlicher aufglühend « ..Ick Hab' ein glühend
Messer in meiner Brust " — wohl am lebensvollsten wirkte.
Auf lang anhaltenden Beifall hin wiederholte , der Sänger
das elegische ..Zwei blaue Augen " und verschaffte sich da¬
mit einen glänzenden Abgang.

Die Kurkavell«  gab an diesem Abend wiederum —
und besonders mit der Ausführung der schwierigen Sinfonie
— einen überzeugenden Beweis ausgezeichneter klanalicher
Durchbildung, rhythmischer Gelenkigkeit und musikalischer
Einsicht. So gelang es dem Dirigenten . Herrn Karl
Schur ich t. seine von Kraft und Leidemchaft erfüllten
Intentionen , lein inniges Vertiefen in alle Einzelheiten der
Mablerjchen Musik zu lebendiger Ausdeutung und Ausiorache
zu bringen . Seine Jntervretationskunst und die Kunstfertig¬
keit feines Orchesters wurden auch vom Publikum
enthusiastischanerkannt . 0 . v.

Tkleine Chronik.
Theater und Literatur . Tie gefeiertste amerikanische

Publikums r>t. hat die Eeneraldirektion der Ehicagoer
Over  übernvmmen . — Professor Adolf Bartels
(Weimar ) gibt demnächst im Verlag von H. Haessel in Leiv-
»ig eine literaturgeschicktlich-kritische Zusammenfassung der
Literaturströmungen unserer Zeit unter dem Aitel JD i e
2 üngst«  n" heraus . — Ter Wiener Zweigverein der Deut¬
schenS cki l l e r st i f t u n g bat die diesjährigen Zinsen des
Mejstrik-Preises für einen deutschen Lyriker dem gesenwär-

tig in Salzburg lebenden Dichter Franz Karl Ginzkey
zuerkannt.

Bildende Kunst und Musik. In der Galerie Eoldschmidt
in F r a n ki u r t a. M .. Kaiserstraße 1, wird am Sonntag,
den 23. Januar , zum erstenmal nach dem Krieg eine Aus¬
stellung „Französische Impressionisten"  er¬
öffnet. — Der polnische Staat hat jetzt aus österreichischem
Staatsbesitz das Geniälde ..Der Reichstag zu Warschau im
Jahre 1773" angekaust . Der Preis betrug 36 Millionen
Kronen. — Der Konflikt des O r chest e r s der
Staatsover in Berlin  mit der Intendanz , entstanden
aus dem von den Jnstrumentalisten für sich beanspruchten
Recht auf Nebentätigkeit , ist jetzt endgültig beige legt
worden, nachdem die Intendanz in Anerkennung der wirt¬
schaftlichen Notlage des Orchesters diesem eine Erhöhung der
Bezüge ausgewirikt bat.

Wissenschaft und Technik. Adoli v. S a r n a ck. der Sls-
herige Generaldirektor der Staatsbibliothek in Berlin , i.st
von seinem Posten zurückgetreten . Als sein Nachfolger ist.
wie der ..B. L.-A." meldet , der Direktor der Staats - und
klniversitätsbibliothek in Breslau Geheimer Regierungsrat
Dr. Milkau  in Aussicht genommen — Wie uns aus
Leipzig  berichtet wird , ernannte die Oriental U n i -
verfity Washington Dr . Ernst Reclam.  den älte¬
sten Sohn des vor kurzem verstorbenen Hans Heinrich
Reclam und jetzigen Mitinhaber der Firma Philipp Reclam
jun.. zum Ehrendoktor der Literatur und Philosophie . Der
Präsident der Universität hebt in dem Schreiben , in dem er
diese Auszeichnung mitteilt , hervor , daß die Universität das
Bcdürsnis einpfunden habe , gerade einen um die deutsche
Volksbildung besonders verdienten Verleger zu ehren. —
Der schwedische Polarforscher Professor Natborst  ist , wie
aus Stockholm gemeldet wird , 70 Jahre alt , gestorben. —
Tie seit Juli 1919 gepflogenen Verhandlungen wegen Über¬
nahme der kunstgewerblichen Institute der Polytechpischen
Getellichaft, nämlich des Kunstgewerbemuseums , der Kunst-
gewerbeschule und der Bibliothek durch die Stadt Frank¬
furt,  sieben nunmebr vor dem Abschluß. Eine Mitglieder¬
versammlung der Polytechnischen Geielischaft bat den abge¬
änderten Vertragsentwurf mit der Stadt einstimmig ange-
nomnien. — Tie Berliner  Zeitungssammlung Jankelo-
witz. welche nächst dem ForckenbeckickenZeitungsmnseum in
Aacken das bedeutendste von privater Seite geschaffene
Zeitungsarchio darstellt , ist durch Stiftung des Begründers
in das Eigentum des „Seminars für Zeitungs¬
kunde und Zeitungsvraxis"  an der Berliner Uni¬
versität übergegangen , — Ein Lehrstuhl für Natur-
Heilkunde  soll auf Anregung der thüringischen Naturheil¬
vereine an der Universität Jena  errichtet werden. Als erste
und einzige Universität hat vor kurzem Berlin einen Sefes*
sticht für Naturheilkunde errichtet.

*
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ebenso die Mieterausschüsse . damit die Mieter bei der R-p- raturftage ge¬
bührende Berücksichtigung sinden . Der Redner wandte sich besonders auch
regen den B - ustosfivucher, der wesentlich dazu beitrage , die Wiederausnahme
der Bautätigkeit hintanzuhalten . Zn der Aussprache sprachen auch eme
ganze Reihe anderer Redner , die all - di- Frag - der Reparatur b-yandclten.
die jetzt durch die -tvproz. Erhöhung in den Vordergrund trete , und dem
Mieteinigungsamt eine besonders bedeutsame Rolle zuweise. E- wurde
schließlich ein Antrag angenommen , den Magistrat nochmals zu ersuche», zur
ein- anderwcite Besetzung des Postens des Vorsitzenden des Mieteinigungs-
anües Sorge zu tragen , andernsalls die Mieterbeifitzer in Obstruktion trete»
würden . „ , „ .

— Verteilung von Vienenzucker. In der vorliegenden Ausgabe erscheint
eine Bekanntmachung des Magistrats , wonach bei der städtischen Preis-
prufungsstelle ein- Liste zum Bezüge von Zucker sllr die überwinterten
Bienenvölker aufgelegt ist. Die Imker werden ausgesordert , sich in der Zeit
nein 25. Januar bis 2. Februar in die List- einzutragen.

— Hospitieren junger Lehrer bei ersahrenen Schulmännern . Der ge-
slbästsfühiende Ausschuß des Preußischen L-Hrervereins hat in Aussicht ge¬
nommen, im Ministerium für Wiffenschaft, Kunst und Volksbildung die
Frage de- H- spitierens der jungen Lehrer bei ersahrenen Berussgenosien
zum Gegenstand einer Besprechung zu machen und dabei anzuregen , daß
den hospitierenden Lehrern einige Stunden in ihre Pslichtstundeiizahl ein¬
gerechnet werden . „ „ „ _ •,

— Wärmewirtschastliche Tagung . Die K- hlenwiitschastsst - lle Mainz
verweist auf die vom 25. bis 29. Januar im Hörsaal der Polytechnischen
Gesellschaft in Frankfurt a . M . sMainzer Straße 47) stettsindenden wärme-
wirtschaftlichen Vorträge und tkbungest. Di- Vorträge setzen nur geringe
tbeoretische Kenntnisse voraus , so daß der Besuch aller Betriebsbeamten
empfohlen « erden kann . Näheres ist bei der Kohlenwirtschaftsstelle Frank¬
furt a . M . (Obcrnrainstraße 51, Tel . Hansa 9284) zu bestellen.

— Altkatholische Gemeinde . Der Gottesdienst am heutigen Sonntag
fällt aus , der nächste findet am Sonntag , den 39. Januar , statt.

Aorberrchte über Kunst, Vorträge und Verwandtes.
* Kurhaus . Die Kurverwaltung macht nochmals auf das heut- Sonn¬

tagabend 8 Uhr im großen Saale des Kurhauses stattfindende Sonderkonzert
m' t Jadlorvker aufmerksam . — Am Montag , den 24. d. M ., findet nach,
mittags von 4 bis 6% Uhr wieder im kleinen Saale des Kurhauses Tanz-

' eC s ^ olksbildungsoerein . Am Donnerstag , den 27. Januar , 8 Uhr
abends , findet in der Aula des Lyzegms 2 (Boseplatz) ein Lichtbildervortrag
Goethe» Faust ", 1. Teil , statt . Der Eintritt betragt 2 M . Die Eesellschast

'Bildung und Streben " aus Berlin veranstaltet diesen Bortragsabcno . Die
Lichtbilder stammen von Franz Stasien . Die Rezitation hat Herr Haupt
übernommen . -

Wiesbadener Bergnü gungsbühuen und Lichtspiele.
* Flora -Palast . Außer dem schon besprochenen vorzüglichen Programm

aastiert zurzeit INI Flora -Palast die von ihrem Gastspiel im hiesigen
Residenz-Theater noch in bester Erinnerung stehende Traumkünstleiin
Mad - leine  mit E chm i d t - E st ° und B e r t a D u n ke l b e r g.
«ei-ter » entzückte bei ihren choreographischen Ctlmmmigsbildern besonders
durch die Anmut ihrer Harlckinhumoreske . Madelcine , die Traumiragodln.
ist in den Jahren ihrer phänomenalen Kunstansübung noch durchgerstigtcr
geworden, ihre Seele offenbart sich in ihren mimischen Ausdrucken zum
Erschauern deutlich. Di - ganze, fein abgesiimmte Skala °Ncr Empfindungen
finden in ihr menschenwesentlichste Verkörperung . Schm,dt-Esto ist Made-
lei»«- Beherrscher , er vibriert mit jeder Faser seines Gehirns mrt uns
er ist der will-nsbewußte Leiter dieser unbewußten Kunst, die geradezu
von verblüffender Wirkung ist. . , _ _ . . „

* Sie « »lballa -Lichtspiele bringen diese Woche den neuen M >a-May-
Film „Das wandernde Licht" mit herrlichen Hochg-dirgsauinahm -n. Ferner
ein Lustspiel „Ein nächtlicher ikberfall " .

Aus dem Vereinsleben.
* Kreisbienenzüchteroorein  SB i e s b csbien “. Zur

Unterstützung »on Kriegsbeschädigten , Flüchtlingen und bedürftige» Imkern
sind unserm Verein noch einig - Zentner Bienenzucker von der R-lchszuck- r-
itelle überwiesen worden . Mitglieder , welche Ansprüche aus Zuteilung dieses
guckerr haben zu glauben , wollen bis 31. Januar dem Kreisvereins -Ber.
sitzenden Lehrer Merkelbach-Datzheim ihr - begründete Meldung zugehen
lassen. Rach Prüfung der Sachlage durch - in - Kon,Mission erfolgt An,ang
Februar die Verteilung , zu welcher noch schriftliche Anweisung durch den

wrptzenden ergeht . ^ ss ^ gxZjv ^ - Unton Deutschlands" (Orts-
aruppe Wiesbaden ) hält Montag , den 24. d. M .. abends 8 Nhr , im „Kleine»
Reichstag " (Heimannstraße 1) eine wichtige Versammlung ab , in der über
das Tbema : „Kommunismus und Syndikalismus ' gesprochen wird.

- „Intern . Bund der  K r i - g - ° p f - r" iOrtsgruppe W>es-
baden). Am Samstag , den. 22. Januar , abends 7 Nhr öffentliche Der.
sammlung im Lyzeum (Boseplatz). Thema : „Die Verelendung der Kriegs-

"^ ' „Christi . Verein jmget . Sännet “. Morgen Sonntag,
den 23. Januar , nachmittags 3 Uhr , findet im Jüngmännerheim (Oramen-
fttaße 15, 1) ein nuyikalischer Nachmittag statt . Außer einigen Qu - rtetton
eelanat ein Eello-, Klavier - und Vi - linsolo zum Vortrag . - Adends

Nhr : Vertrag von Herrn Missionar Kies über das Thema : „D,e Gottes-
amckaumrg der Heiden in Togo" . „ „ , . -

* Der Sten »gr «lphenverein ..E a b e l s b e r fl e r" beginnt am Donners¬
tag , den 27. Januar . abends 8 Uhr . in der städtischen Handelslehranstali
sDotrbeinrer Straße 9) einen neuen Anfanflerkursus . Unterrichtsgeld £0 M.
(Lüsschttetzlich Lehrmittel ). Teilnehmerrarten sind zu Beginn des Kursus
erhältlich . Die Unterrichtsstunden finden Montags und Donnerstags,
ibends 8 bis 9^ » Uhr . statt.
" Nus dem Landkreis Wiesbaden.

vc  Bi -brich. 21. Jan . Einer Bekanntmachung der Poiizeivcrwaltung
-emäß ist laut tierärztlichem Befund in 18 verseucht gewesenen Gehöften

die Maul - und Klauenseuche erloschen  und die angeordnete
Gehöftsperre wieder aufgehoben.

ei Kochheim, 20. Jan . Die hiesige Stadt hat seit einigen Woche»
ein «armes Frühstück für ärmere Kinder  eingerichtet.
Dasselbe wird an etwa 199 Schüler un -ntgeltlich verabreicht . Je -inin- l
in der Woche gibt es auf den Kopf ^ Liter Milch oder Schokolade, an
den andere » Tagen dasselbe Ouantunr Hulsenfrüchie. — Der erste Abstich
des letzt jährigen . Weines  ist größtenteils beendet. Derselbe ist
in der Klärung schon weit vorgeschritten und hat sich gut entwickelt, so
daß eine vorzügliche Qualität zu erwarten ist.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Ein verschwundenes Mädchen.

mc Estrich (Rheingau ) , 21. Jan . Die im Jahre 1993 geborene Tochter
des Arbeiters Kratz mit den, Vornamen Else ist seit anfangs ^Dezember
spurlos verschwunden. Man glaubt , daß das Mädchen einem Verbrechen
zum Opftr gefallen ist. Nachforschungen im Rhein waren bisher vergebilch
Mwesen.

Unglückssall auf den Höchster Farbwerken,
mz . Höchst «, SW., 22. Jan . (Drahtbericht .) Als vier Leute bei den

Farbwerken einen Balken fvrttrugen . stürzten sie dury Ausrutschen zu
Boden. Einer der Arbeiter wurde von dem Balken derart schwer am
Kops getroffen , daß er ans der Stelle , starb.

Eine 84jährige Fra» Lb-rs- llen.
mc . genau , 21. Jan . In der Herrnstratze drangen mehrere Räuber in

die Wohnung einer 84jährigen Witwe , knebelten diese, indem sie ihr be»
Rock über den Kops zogen, und raubten Geld und Gegenstände rm Werte
von 19 999 M.

*

- W -hen. 21. Jan . Am Sonntag , den 23. Januar , abends 8 Uhr , findet
hier eine öffentliche Volksversammlung der Deutschen
Demokratischen Parket  statt , zu der Angehörige aller Parteien,
vor alle« Dingen mit dem Hinweis aus freie Aussprache, emgeladen sind.
Es spricht Bezirksgeschäftssührer Leinmer-Wiesbaden über dl- kommenden
Preußenwahlen . Die Versammlung jindet statt im Gasthaus Wilhelm
Meyer.

Gerichtsfaal.
— Vom französischen Kriegsgericht in Mainz wurden von drei Arbeitern,

di- aus einer Wohnung eines Offiziers der Besatzungsarmee 229 990 M.
gestohlen hatten , zwei zu 19 und 15 Jahren und der dritte , der nicht er¬
schienen war , in contumaciam zu 29 Jahren Zwangsarbeit verurteilt
Außerdem wurde bei allen dreien noch auf 29jährige Verbannung erkannt.

— Freigesprochen. In der Berufungsinstanz vor der Strafkammer
wurde der Inhaber des Hotels „Zum weißen Roß", Herr Reinhard Hertz,
der kürzlich vom hiesigen Schöffengericht wegen Kuppelei zu zwei Wochen
Gefängnis verurteilt worden war , jetzt von der erhobenen Anklage freige¬
sprochen und die Staatskasse mit den Kosten des Verfahrens belastet.

— sie verschobene Kondensmilch . Ter Verein gegen das Bestechunzs-
wesen, Berlin , teilt mit : Ter vor dem Wuchergericht des Landgerichts 1
Berlin vor kurzem beendete Bestechungsprozcß gegen Marcilier u. Een.
verdient die besondere Beachtung der staatlichen und städtischen Bewirt-
schastungsstellen. Karl Marcilier war der 27jährige junge Mann in der
Reichsfettstelie , der sich rasch das Vertrauen seiner Vorgesetzten erwarb,
welche alsdann alles unterschrieben , was er ihnen vorlegte . Dcr Pots¬
damer Stadtsekretär Fritz Domle war der erfahrene Beamte , den niemand
zu kontrollieren wagte . Die Gerichtsverhandlung ergab die erstaunliche
Tatsache, daß Domke nach Aufdeckung der Schiebungen im Amt belassen
wurde , weil andernsalls die Versorgung der notleidende » Potsdamer Be¬
völkerung — gefährdet sei. Domke forderte di- Kondensmilch für drs Stadt
Potsdam an und Marcilier teilte sie der Stadt Potsdam zu, obwohl Pots¬
dam längst sein Quantum bekommen hatte und eine geringe Kontrolle an
einer der beiden Stellen dies hätte ergeben müssen. Es handelte sich
um ausländische Kondensmilch , deren Ecstehungspreis aus den Milliardcn-
zuschiill-n des Reiches „gesenkt" war . Marcilier und Domke schoben die
Milch zum „gesenkten" Preis von 3.89 M . ihren Helfershelfern zu und
diese verkausten sie mit Hilf« der von Domke ausgesertigten amlliiyen
Dokumente für 7.80 M . an den Großhandel . In den Verbrauch kaut die
Milch mit etwa 9 M . pro Dose. Die Hauptstrafiat war Betrug , begangen
am Reich, ferner Bestechung und unlautere Machenschaften. Karl Marcilier
erhielt 9 Monate Eesängnis , seine Tante Betty Marcilier , die Verführerin,
7 Ai- nate , Stadtselretär Domke unter Zubilligung mildernder Umstande
6 Monate , der Schankwirt Max Marcilier 3 Monat - und der Mckermeister
Fritz Lange in Potsdam , der Strohmann Domkes, 2 Monate . Domke trijst
aber außerdem , wie der Eerichtsvorsitzende nachdrücklich betonte , als un¬
abwendbare Folge , der Verlust seiner Stelfting,

— Verurteilte Räuber . Die Räuber von Eroßmannrdorf , die den
Bauer Stoiber zur Herausgabe seines Geldes nötigten und ihn durch
Messerstiche schwer verletzten , wurden vom Bolksgericht in Aubang zu
Zuchthausstrascn v- n . 2 >4 dis 15 Jahren verurteilt,

me . Ein « osserschwindler. Der Scldverleiher Anton Griefthaler ver¬
suchte, im Hauptbahnhos in Frankfurt a. M . sich einen Kosfer nur Zigarren
im Werte von 49 999 M . zu erschwindeln, wofür er 1% Lahre Gefängnis
erhält.

Neues aus aller Welt.

Sport.
» Fußball . Epieloerernigung Wiesbaden begibt sich am Sonntag mit

ib -er 1. 2- und 3. Mannschaft nach Haltersheim , um dem Sportverein
Amicitia Hattersheim im Wettspiel gegenüber zu treten . Abs-hrt der
3 Mannschaft 9 Uhr vormittags , 1. und 2. Mannschaft 12.98 Uhr Siadtzeit.
riauvibahnhof . Auf dem Sportplatz an der Dotzheimer Straße findet um
7, „ Uj.t  erste Wettspiel der von der Spielverctnlgung Wiesbaden neu-
oebild- ien 1. Jugendmannschast , bestehend aus Schülern höherer Schulen,
Wen di - 1. Juoendmannfchafi des Fußballklubs 1813 Erbach (Mitglie¬
des lüdd-utsch-n gaßb - llv-rbandes ) statt . — Sportverein „Frisch auf ' trägt
am Sonntag - in Wettspiel gegen - ine Fußballmannschaft des Schwiiiliil-

■ ' 911 und zwar mit einer zusammengestellten Mannschaft, aus . An-
tana 19 Uhr aus dem Spielplatz an der Rikol- Lstrab- . - Die Freie Turner-
tlufis 1911 und zwar mit einer zusammengestellten Mannschaft, aus.
fang 19 Uhr aus dem Spielplatz an der Rikol- Lstraß- . - Die Freie D
kckatt Wiesbaden spielt am Sonntag mit ihrer 1. und 2. Mannschaft in
kittet gegen die dortige Fnßballabteilung Borussia die ausstehenden Ruck-
iwAe . Absahrt der 2. Mannschaft -412 Uhr und der 1. Mannsch. jt
>41 Uhr ab Viltoriohotel, Rheiujtraß«-

Eine jugendlich « Banldesraudantin . Der Berliner Kriminalpolizei ist
es gelungen , die erst 22 Jahre alte Privatsekretärtn Erna Kleist, die ein
sehr bewegtes Setleben hinter sich hat , unter dem Verdacht der Uiiter-
schlagung, des Kindesmordes und des Vankbetruges zu verhaften . Die Ver-
haftete stammt aus guter Familie und war längere Zeit als Privatjckrc-
tärin auf Gütern tätig . Das Mädck,- » siedelt- zuletzt nach Schlochau uoer
und fand dort Anstellung bei einer Bank . Hier unterschlug st- , angeblich
aus Anstistung ihres Geliebten . 24 999 M . und begab sich nach Pistau.
Dort wurde sie ermittelt , vor der Verhaftung aber wieder fluchtig. Bei
einer Durchsuchung der Wohnung fand man in einem Ofen Teile der Leiche
eines neugeborenen Kindes , so daß die V-rhast -te auch des Kindesmordes
verdächtig ist. Ter Fluchtweg sührte die Sekretärin nach Berlin , wo sie
abermals Anstellung bei einer Bank fand und sofort den Versuch machte.
79 999 M. zu veruntreuen . Der Betrug gelang jedoch nicht. Der Verdacht
der Täterlchast siel ans die neue Beamtin . Die Beihastete leugnete zu¬
nächst, gab dann aber den versuchten Bankbetrug , die Ilntersailagung rn
Schlochau und di- Kindestötung in Pillau zu.

Patentdiebftahl . Witte Dezember wurde festgcftellt, daß « ichr-ge
Patente der Farbsabriken vorm . Friedrich Bayer u. Co. in Leveikusen̂ nach
Enschedde in Holland gekommen seien. Die Polizei stellte s-it. dag die
wertvollen Papiere alsdann nach Gronau gekommen sind, von wo aus ne
über Rotterdam durch Dr . I .. einen frühere » Angestellten der Faroen-
fadrik Bayer , nach Amerika gebracht weiden sollten. Bei diesem Versuch
wurde Dr . I . in Rotterdam durch einen Poliz - ib-aiiite» aus Cnsch-Üde ver-
bastet Zwei Direktoren der Farbwerke fuhren sasort im Auto nach
Rotterdam , wo sie sofort die Patente als Eigentum der Firma Bayer rn
Empfang nahmen . Dr . I . soll nach T -utschland ausgeliejert werden . Er
hatte mehrere Helsersheljer , mit denen er zusammen arbeitete.

llnaetreuer Kassierer . Der ftühere Kassi- : -i der S - rdelb-rger Volk-
wehr I Schmidt , wurde , wie das „Heidelberger Tageblatt " berichtet, wegen
Unterschlagung der Vorschüsse des Staatsrentenamles für die Volksweyc
m Höhe von 128 008 SW. verhaftet . Schmidt ist geständig und gibt an , das
Geld zu Privatspekulationen für Eorneü Bees verwendet zu haben.

Die neue deutsche if -Bootersindung . Der Prosessor Oswald Flamm von
der Charlottenburger Technischen Hochschule hat dem Li- rliner Bericht¬
erstatter des .New 'Bork Herold " Erklärungen über die Konstruktion eines
neuen geschützten Tauchbootes für 19 989 Tounen gemacht, über das neue
Stabilisationsverfahren äußerte er sich nicht. Flamm hat dieses neue Ver-
sahren schon Ende 1815 ersunden und sei schon, da Deutschland keinen Ge¬
brauch davon machen dürste , Amerika angcboten worden.

Erstochen. In S - rn - hatte der Lljahrige Bergmann Bouton drei
junge Burschen zur Rede gestellt, die ein junges Mädchen auf der Strage
beläftigien . Rach kurzem Wortwechsel wurde er von einem der Bursche»
mit einen, Dolche in die Brust gestochen, so daß er bald daraus staro . Ter

'^ etn wertvolle - Fund . Briefmarken im Werte von 259 999 Ai. wurden
in einem Derliner Lokal bei einer Streise der dortigen Schutzpolizei aus-
ac' unden. Tie Beamten hatten den Aujtrag , die Räume nach gestohleiieni
Gute zu durchsuchen, wobei ihnen die aus einem Drebstahl herruhrende
Driesmarkenjammlung in die Hände siel.

Ein neuer Bandenüberjall in Oberschlesten. Eine Bande von 2o Rauberir^
überfiel am Sonntagnachmittag in Karlssegen bei Brrkcnihal die Besitzung
des Fleischermeistcrs Kastnsli . verwüstete die ganze Wohnungseinrichtung
und erschoß den Besitzer. Mehrere Beamte erlten zu S >lse. Ben lhnen
wurde einer erschossen. Das gleiche Schicksal teilten drei o -vtlp - rsonen
von ihnen eine Frau , die Mutter von sechs Kindern . Drei Zivilist . »
wurden lebensgesährlich verletzt . Di- Regierung setzte eme Belohnung von
15 999 M . für die Ergrcisung der Täter aus.

Der - luckbringend- Schreck. In Halle wurde am zweiten Weihnach-s-
keiertaa ein junger Mann , der taubstumm war , von einem Auto angejahren,
wodurch er plötzlich Gehör und Sprache wiedererlangte . Der junge Aieuich
hatte seine Sprache und das Gehör im Felde durch die Exploston einer

^ ^Siedelungsb-ut-n aus dem T-mpelh. ser Felde bei Berlin. Die Dcmein-
nützige Tempelhojerfeld -Heimstätten -Ecsellschast hat nunmehr den 939 999
Quadratmeter großen südlichen Teil der T- mpelhos- r Felde- von der Ge¬
meinde Tempelhos erworben . Mit dem Bau der ersten Hauser wird rm
Frühjahr begonnen . Es soll bei Versuch gemacht werden, neben den
«einen Einfamilienhäusern , die zuerst in Angriff g-n°mm°n werden zur
Steuerung der Wohnungsnot einige grogere Einfamiltenyauser m.t 5 Si-
7 Zimmern ans Bestellung h-rzustellen. Jedes Haus erhalt einen etwa

300 Raubn >»rd ° aus ^der Landstraße . Ein auswärtiger Eeschirrhändler fuhr
abends in Begleitung seiner Frau nach Wertheim und ging, um Stllchi-
ouartier zu destellcn, seinem Gefährt voraus . Als seine Frau nach langem
Warten nicht eintraf . ging er zurück und fand sie ermordet und beraubt au
der Straße vor . Der Mörder hatte seinem Ops-r den Kap) vom Rump,

ßutennt . ^ Zigarrenkiste des -merilanischen St - Hlkönigs. Den, ameri¬
kanischen Stabllönig Schwab war kürzlich eine 899 Erainm schwere golden!
Jiaarrenkiste auf nicht näher b-lannte Weise abhanden gekommen. Di«
Kilt- war - in Geschenk der Stadt Baltimore a» Herrn Schwab und trug
die Buchstaben O. M . S . Rach einer Meldung der „Chicago Tribüne"
lallte diele Kiste mit anderen Juwelen von amerikanischen Matrosen nach
Deutschland geschasst worden sein. Jetzt erhielt der Berliner V-rtr - t-r der
am- likanischen Zeitung die Mitteilung , daß die Eoloktste sur a99U Dollar,
wieder in den Besitz des Stahllönigs gelangen könne. Di- Kriminalpolizei,
die davon Kenntnis erhielt , ging der Sache nach und r -schl- gn- h»ite d,e
Kiste bei einem Berliner Kansinann . Dieser gibt an , daß er sie van eine,»
Manne der sich in Begleitung eines amerilanischc» Matrosen bc,unden
habe für 12 900 M . gelaust und dann später wieder sür 14 999 M . weiter,
verkauft habe. Ei - s- i dann durch verschiedene Hände gegangen. Als er
in Ersahrunk gebracht habe, w»her sie stammt, habe er sie mit einem Au,-
-eld wieder lurückaekaxjt.

_ Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Nr. 37.
Handelsteil.

Der erste Rohstoff- und Lebensmittelkredit aus dem Ausland.
Im Reichseesetzblatt ist nunmehr das Gesetz über die

deutsch - holländische . Kreditvereinbaruna
veröffentliht worden. Damit ist der erste Vertrag der
Deutschland Rohstoffe und Lebensmittel aus dem Auslände
sichert, nach überaus langwierigen Verhandlungenzum An¬
schluß gebracht. Nach diesem Abkommen gewahrt Holland
dem Deutschen Reich einen Kredit von 20 0 Milli on.en
Gulden,  wovon 60 Millionen zum Ankauf von Lebens¬
mitteln und 140 Millionen zum Ankauf von Rohstofien be¬
stimmt sind. Die Kredite dienen dabei nur als Garantie-
Die Bezahlung selbst erfolgt bei den Lebensmitteln durcl.
einen Teil des Preises der von Deutschland als Gegen¬
leistung an die Niederlande zu liefernden 90 000 t Kohlen,
bei den Rohstofien durch Export der daraus hergestellten
FertifffabrikatQ. Das Abkommen ermöglicht also Deutsen-
land den allmählichen Bezug von Rohstofien und Lebens¬
rnitteln weit über die Grenze des 200 Millionen-Kredits
hinaus. Da bei dem heutigen Valutastande 200 Millionen
Gulden gleich 4% Milliarden Papiermark sind, so hat der
Vertrag mit dem kleinen Holland für Deutschland eine
verhältnismäßig sehr große Bedeutun g.  Er
wird uns bei der Bekämpfung der Eruahrungsschwieng-
keiten wie auch besondere der Beschäftigungslosigkeit
unserer Industriearbeiter gute Dienste leisten. Anaerei-
seits kommt er auch dem holländischen Hanael. der zur¬
zeit überaus schwer unter der internationalen Absatzicrne
leidet, recht gelegen. Wenn man von einem wirtscna t-
lichen Abkommen sagen kann, daß es beiden  vertrag¬
schließenden Parteien großen Nutzen gewahrt, so ist aas
wohl das höchste Lob, das man ihm spenden kann.

Die «Durchlührung des Vertrages ist freilich davon ab¬
hängig. daß Deutschland  die vereinbarten Kohlen¬
men  ge n auch zu liefern vermag. Aber gerade die Komen-
lage Deutschlands ist in der letzten Woche wieder se -Jr
schwierig geworden. Die Erfüllung des Abkommens von
Sna drückt die deutsche Kohlenversorgung auf ein unerträg¬
liches Mindestmaß herab- Man hat bereits wieder eine Ein¬
schränkung des Personenverkehrs in Erwägung ziehen
müssen, um wenigstens den für die Produktion unentbehr¬
lichen Güterverkehr der Eisenbahn aufrecht erhalten zu
können. Eine solche dauernde Kohlenknappheit, noch dazu
in einer Zeit, in der der internationale Markt einen unge¬
heuren Kohlenüberfluß auf weist, mutt auf die deutsche
Industrie  allmählich ebenso wirken. . wie wenn man
einer Pflanze dauernd Licht und Luft entzieht, d. h. sie muß
allmählich zugrunde gehen- In der Tat laßt sich Auch be¬
reits wieder ein nicht unerhebliches Anwachsen der Arbeits¬
losenziffern feststellen. Hierin hegt zugleich die Gela r
neuer Unruhen oder neuer notwendiger Aufwendungenaus
der überschuldeten Reichskasse. Der Steuerbedarf des
Reiches wächst ohnedies von Monat zu Monat m beunruhi¬
gendem Tempo. Man hat die Schaftun? von Reichs¬
monopolen  zur Deckung der für die Erhöhung der
Beamtengehälter erforderlichen Mehrausgaben 3° m̂nschlagen. Es läßt sich noch nicht sagen, welche Zweuie von
Industrie und Handel diesmal dem.Steuerfiskus zum OP er
fallen sollen. Sicher ist aber, daß eine Befriedigung unses es
ranide wachsenden Bedarfs an neuen Einnahmen «n Keuh
wie in den Gemeinden nicht mehr möglich ist. ohne die Ge¬
samtwirtschaft und ihre lebenswichtigen Xeile in «mor
Weise zu belasten, die auf die Dauer■die schwerstem̂Schadi
«umgen zur Folge haben muß. Wenn die Wiedergutmachungforderungen der Entente urisere V).n-tschaftskrafte e -
steigen. dann dürfte eine wirtschaftliche Katastrophe schwel
iich zu vermeiden sein. Die nächsten Wochen und Monate
werden darüber die Entscheidung bringen.

Banken und Geldmarkt.
* Pamermark und Goldmark in Industriebilanzen. Zur

Vermeidung von Unklarheiten für die Absehreibungspolitik.
wie sie durch Zusammenfassung von Gold- und Papier-
werten in Geschäftsabschlüssenentstehen, die zu katastro-
uhalen Folgen für die Industrie führen müssen, hat die
Hannoversche Maschinenbau-A.-G. vorm. Georg Eggers¬
dorff  in ihrer letzten Bilanz unter den Passiven ein

Werk - Erhaltung Skonto“  neu erscheinen lassen-
In diesem Konto wurde der früher gebildete Fonds für
Übergangswirtschaft als neue Zuweisung aufgefuhrt, da¬
durch ergibt sich zuzüglich der Abschreibung ein für Er-
neuerungszwecke erforderlicher Betrag, der. wie die Ver¬
waltung sagt. ..knapp die durch die heutigen Verhältnisse
bedingte niedrigste Summe zur Aufrechterhaltung
höchster technischer Wirtschaftlichkeit unseres Werks er¬
reicht “ Die Verwaltung erklärt zur Begründung dieses
Vorgehens, daß die ihr diesmal besonders schwierige Aut-
stellung des Abschlusses die Einstellung der Papiermark m
dieser Höhe notwendig erscheinen ließ, da bei der heutigen
Geldentwertung die Ersatzbeschaffung irgend einer Maschine
zu Papiermarkpreisen die Bereitstellung solcher Mittel not¬
wendig macht. Der Hansabund wird bei der von ihm ge¬
planten Eingabe an den Reichstag auch dieses Beispiel
heranziehen, um bei der bevorstehenden Beratung der
Reichseinkommensteuer-Novelle im Interesse der Industrie
eine Steuerfreiheit für das in den Bilanzen eingesetzte
.Werkerhaltungskonto“ zu erreichen.

* Aufnahme des Dr-visenterminhandelsin Holland. Zur
Aufnahme dos Devisenterminhandels in Amsterdam und
Rotterdam wird von den beteiligten Banken die A- ü . Valuta-
bank mit einem.Kapital von 1.1 Millionen Gulden und dem
Sitz in Amsterdam gegründet. Die Bank tritt bei Zeitgo>
schäften als Selbsthändler auf.

Industrie und Handel.
= Der Reichsverband der deutschen Industrie (Steuer-

auskunftsstelle) gibt Kenntnis von den hauptsächlichsten
Rechtsgrundsätzen eines am 11. d. M- ergangenen Urteils
des ersten Senats des Reiclisfinanzhofes. das sich mit der
in letzter Zeit in den Vordergrund des Interesses von In¬
dustrie und Handel stehenden Frage der, Zulassung eines
zusätzlichen Erneuerungsfonds (Valutafonds) befaßt. Diese
Grundsätze lauten : 1. Ein Erneueningsfonds. welcher als
steuerfreies Wertberichtigungskonto in Betracht Kommt,
dieDt nicht der Aufsparung eines Teils des geschäftlichen
Reingewinnes, sondern soll nur den gesetzlich in die Bilanz
einzustellenden Wert der Aktiva gegenüber einer frühere!)
Höherbewertung durch Absetzung des Differenzbetrages zum
Ausdruck bringen. Er beinißt sich also lediglich nach der
Höhe der eingetretenen Entwertung- 2. Es ist möglich, daß
durch clen Verlust eines einzelnen Bilanzaktivums. welches
selbst naturgemäß nur bis auf Null abgeschrieben werden
kann, daneben eine Entwertung des Gesamtunternehmens
eintritt. Diese kann darin liegen, daß das verlorene
Aktivum. weil es für den Betrieb unentbehrlich ist, zu
einem seinen An schaff ungs wert wesentlich übersteigenden
Preise neu beschafft werden muß.

Wettervoraussage für Sonntag, 23 Januar 1921
«r cer Meieorolog . Abtoilunz d«s Phrsik »!. Verein » zu Frankfurt i . 1.
Bedeckt, keine wesentlichen Niederschläge, mild, Südwest

winde. _
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Nach Fertigstellung des Umbaus
befinden sich unsere Büros und Schalter nunmehr

in unserem eigenen Hause

Wilhelmstrasse 1, Ecke'Rheinstrasse,
Unsere Fernsprechanschlüsse sind

für Fernverkehr für Stadtverkehr
Nr. 5900 , 5901, 5902,

5903 , 5904.
Nr, 5905 , 5906 , z907,

5908 , 5909.

In unseren bisherigen Räumen , Wilhelmstrasse 34, verbleiben bis
auf  Weiteres ein Schalter für fremde Geldsorten und ein Auskunftschalter.

Dresdner Bank Filiale Wiesbaden.

Karcus Serie L fc
Gegründet 1829 B «8BliMg © SCh3 # t Wilhelmstraße 38
commanditiert von der Deutschen Vereinsbank Frankfurt a. M. seit 1873

Fernsprecher Mr. 28 , 6848 , 8141, 8842.

3 ab HipHUeMR ! üa
Drei Tresors Tag und Nacht bewacht . F319

Elektromobil

Allelnvertc. zu Fabrikpr.
nur d. W. Redschfnka,
Elektrot . Fabrik , Lulsen-
str . 14—16. Fcrnspr. 2017.

Echte Casino
25 Pfg.

J. V. D.
30 Pfg.

SÜBI

Werke Wiesbaden
K. m . b. N.

Karosserie-Fahrzeugfabrik
Wiesbaden, ScbiersfeinerStrasse 21b.

Fernspree .er 5369,

Neu-Anfertigung von Karosserien
für Chassis aller Systeme in erstklassiger Ausführung
Slip Sport -, Luxus - und Kulzfahrzeuge.

Neue verstellbare Klubsessel-Ausführung
Deutsches Reichspatent Nr. 328135.

Liefern moderner Jagdwagen, Dogcarts und SeMalirwagea.
Ausführung sämtlicher Reparaturen schnell und preiswert.

Automobil Reparatur Abteilung
Wiesbaden , Waldstrasse , Ecke Schiersteiner Str.

Nach Fertigstellung der neu und modern eingerichteten Werk»
statten und Unterstellräume empfehlen wir uns zur prompten
Au‘f hrung sämtlicher Matorreparafuren , Modernisierung alter
Fahrzeuge , Einbau elektr . Liebt - und Startanlagen , sowie
Lieferung aller Ersatz - und Zubehörteile , Pneumatiks,
Oei , Benzin etc.

Unterstellung von Kraftwagen.
Behördlich ermächtigt zur Ausbildung von Führern für Personen- und

Lastkraftfabrzeuge.

ßostmSie ?*
’esbßiöenec

\KochbmmmP&stiUea.  Il treffenJ&atarrhe  1
^überall erhältlich oder Äk Rinnen -KontorsWicabudtn^

$rimfl tzsljlshl«
in jedem Quantum

billigst abzugeben.
A. Wuttke. Rconktr. 16.

Wmm\
40 Pfg.

Eja-Mola
wieder in Friedensquaiität erhältlich.

50 Pfg.Selas

Reichliche Stickstoffd/ängung gesichert:
Verdienst dem Landwirt!

Ausreichende Ernährung dem Volke!

Das

Stickstoff-Syndikat
Gesellschaft mit beschränkter Haftung

Berlin W35
liefert:

Schwefelsaur . Ammoniak mit einem Stickstoffgehalt von ungefähr 20,58 */,
Natronsalpeter „ „ „ „ „ 76%
Kal/cstickstoff „ „ „ an 18—22%
Ammonsulfatsalpeter » » „ » » 27%
Kaliammonsalpeter „ „ „ „ „ 16*1,

(letzterer außerdem 25*1, Kali enthaltend ) .

Verbraucher wenden sieh zum Bezüge am besten an die örtlichen
Verkaufsstellen der Genossenschaften oder des Handels.

Föl

COCA
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Bettnraren

Deckbett
Ia Inlett , federdicht,
Daunenfüü . Mk. 395 .—

Deckbetten
Mk. 550, 430, 330. 280,

230 .—
Kissen

Mk. 190,150,120,95,80,

M «»4r *Slbetts *ellen m . Ia Pat ?ntmatratz c' Mk . 575,525 . 445,395,330 , 275 . —
Kinder bettstel Ien i.Ho’.zu.MetallMk.575.425.390.275.210.185,130.-
Seearasmairatzen , 3teil , mit Kopfeeil Mk . 475,425,360,225,135 . —
WolPStien 3 .. . . .. Mk . 590 485 . 395 . 33 ). 285. -

3 .. . Mk . 975 , 850 . 775 , ©09 . -
rSoSmp ™^ wüin , 3 „ .. Mt . 1650,1450,1350,1175 . -

Daunen -Steppdecken , fernst 1350. 925 ,_
Steppdecken, Wolldecken , Messingbetten , Wickelkommoden,

weißlaekierte Schränke , Frisiertoiletten , Tische usw.
B ^ttfedern und Daunen in größter Auswahl.

Lieferung bester Sr>ez :alqualitäten zu äußerst
gestellten Preisen.

Anfertigung sämtl . Bettwaren und Mitratzen
in eigenen Werkstätten.

Aufarbeitung von Matratzen , Re :nigung von
Betten sachgemäß und preiswert.

Durch zentralisiert . Einkauf 16 erste Spezial¬
geschäfte besondere Leistungsfähigkeit.

Bärenstr.4.

8M« WMteilW
für dir 4. Woche vom 24 . bis 3V. Januar 1921.
ISOg (75 o . tflts ) Weizenmehl Preis 165 Pf . die 160 g
125 g Grünkern . . l»S „ ,, l2o g
125 g prima Karolinen -Dollreis lals Ersatz für

fehlende Kartoffeln) . . . Pre :s 160 Pf . die 1̂ 5 g
Condervertcilung

für Kinder im 1. u . 2. Lebensjahre u. werdende Mütter:
250 g Zucker , fein .Preis 200 Pf . die 250 g
1 Dose Mufflers Äindermehl .. 600 „ Do,e

von Donnerstag bis Samstag in den Milchoer¬
teilungsstellen gegen Vorzeigung der Muchkarte
und des Haushaltsausweises.

Wiesbaden , den 23. Januar 1921. , F 228Der Magistrat,

GnmdjMrvrrlauf!
Zwecks Teilung beabsichtigen die Erben des Reinh . Anton Seilberger

nachstehende, in der Gemarkung Wiesbaden belegene Grundstücke zu

'„Hinter Ochsenstall", 3. Gew ., Kartenbl. 43, Parz . 53, 15 a 19 qm

3.
4.
5.
6.
7. Wiese

Bienenzucker.
Zwecks Verteilung des Zuckers zur Fütterung der

überwinterten Bienenvölker ist bei der hiesigen Preis-
prüfungsstelle . Kleine AMhelmftr . 1, Zrmmer 43,
2. Stock, eine Liste aufgelegt , in die sch alle Imker,
die Bienenzucker zu erhalten wünschen, einzutragen haben.

Die Eintragungen können vormittags vom
25. Januar bis 2. Februar "folgen . Verspätete
Anmeldungen können keinesfalls berücksichtigt
werben ^•**— ^

Wiesbaden , den 21. Januar 1921. Der Magistrat.

Die Verkaufsbedingungen können eingesehen werden Kaufangebote
abgegeben werden in dem Geschäftszimmer des Unterzeichneten in der
Zeit von 9—12 Uhr vormittags.

Wiesbaden , den 15. Januar 1921.
A. Wolfs , Architekt

Arndtstrahe 4._

Mw « MM für Spei ung
btSSM» SAWer. S. S.

MMkWS ' U « « .
Zur Beratung des Publikums über Behandlung

verschiedener Ofenarten , von Herden und
Hilfseinrichtungen zur Ersparung von
Brennstoff , sowie in der Verwendung von
geringwertigem Brennstoff usw ist eine Aus-
ftdlunfl nebst mündlicher Beratung sowie regelmäßige
Betriebsvorsührung im alte » Museum sKohlenamt) ein¬
gerichtet.

Die Ausstellungsgegenstände, welche Beschreibungen
tragen , sind täglich während der Biirozeit zu
besichtigen.

Erläuterungen und Vorführungen im
Betriebe finden statt bis auf weiteres:

vormittags täglich von 11—12 Uhr,
nachmittags am Montag , Mittwoch, Donnê tag

«nd Freitag von S—5 Uhr. * „1,
Städtisches Maschinenbauamt.

Berdingungs 'ermin für die Lieferung von 130 Stück
Spannvorhängen für das BadhauS zum Schutze,chos
— Los 1 u. 2 — Samstag » den 29. Januar 1921,
vorm . 8 Uhr . Die Angebotsunterlagenwerden Kieme
WM-elmstr. 3, Zimmer 19 unentgeltlich abgegeben.

Wiesbaden , den 21. Januar 1921. * 217
Städtisches Hochbauamt.

Berdinguegstermin für die Ausführung von An»
streicherärbeiten für das städt. H« s Taunusstr. 49,
Los 1—IV, Donnerstag » den 3. Februar l921,
»orm . 10 Uhr . Die Ang botsunter agen werden
Kleine Wilhelmstr. 3, Zimmer 19, unentgeltlichabgegeben.

Wiesbaden , den 21. Ja mar 1921. * - 17
" ' Städtisches Hochbauamt.

(MgfBfigS-Mlm.
cBcnc. fi—ß Uhr ) beim Maschinenbauamt . tateme
Mllelmitreße 1/3 . ist zur weiteren Herzberatung
auch für Oien - und Herdseuerungen eine

Ausstellung
Brennstoff svarender Einrichtuigen nebst münd
licher Beratung , sowie regelmäßige Vorführung der
Verwendung von

geringwertigen Brennstoffen in verschiedenen
Ofenarten

im alten Museum t .̂ ohlenamt ) eingerichtet. Die
Vorführung im Betrieb findet bis auf weiteres
täglich, mit Ausnahme von Dienstag und Samstag,
von 4 bis K M,r . statt . F  217
_ Städtisches Maschinenbauamt.

Kühl’*Zahn-Atelier
Telephon 2577 IDiesbaden Telephon 2577
5<hroalbacher Strafe 52 , Scke Smser Straße.

Sprechstunden oon 9—5 lllhr.
Sonniags oon 9—11 lllhr.

^srsönlidis und schonendste Behandlung

tt

l»
n
v

bei „Erkelsborn", 1.
„Tenneiberg ', 3.
„Mosbacher Berg ", 2.
desgleichen 2.
„Ochsenstall" 3.
„Schweinskaut " 2.

l. Garten Distrikt „Aue" 2.

tt

tt

99

99
tt
tt

tt

tt
99

9t

tt

tt

42.
34,
57,
57,
43,
35,
20,

116 , 18 a 53 qm
192 , 14 a 49 qm

86 , 14 a 33 qm
85 , 21 a01 qm
58 , 14 a 25 qm

2 , 29 a 52 qm
61 , 11 Ruten.

Eingegangene Gaben (seit 10.
von Stau Dr . Häuser 20 Ji.  orau S
Lyzeum Sckauß 2ö ,H. .Frau

.luat 1920)
v. B . 50 _■
Herrn Hr

Haubmaiin "10 ^ . Herrn Konsul Suranbt 300 JL•rau N. N. 5 M. <£. B . A.. Wildelmstraße 38. 5V Ji.
trs 50 ck, Herrn L. Baar 100 ^ Frau20 Ji.  Frau El . Fraak lO JL,  Frau
10 Ji.  Frenn von Seckendorfs 5 Ji

Herrn Dr . Hermann Laut,
' Vereinigte

Herrn S.
300 Ji

rau M . Schwa
^mma Simon '
Elfe Labnstein
Herrn Walter Sü
20 Ji . "
Staaten.
Viumentbal ou m. . au -_ ,,
Herrn Architekt Drdion 300 M.
Steffi Nungoreck 500 Ji.  Herrn Gel,
Stein 500 Ji. Herrn Schuer (Hotel Ros
Major Gütz 10 Ji, Herrn . Sufttjrat

anAndenken
Jctsiat
250 Ji.  —

„„ „ . . . . _f . Euttmann
300 'Ji. Sri . Charlotte Reff 10 ./«, oon den Bewoh¬
nern der Dietenmühle 10 Ji: ..Wiesbadener Zeitung
von W. H. 6 Ji. M . L. 10 Ji ;J & aabtatt sQammUtne758 Ji: Ertrag der Sammelteller 1o3.18 Ji.

Allen freundlichen Gebern danken wir herzlich

.̂ Neirerk. Martinstraße U , der Na,säuische» Sande
mnk. dem Berlaa der „Wiesbadener Zeitung", de
Wiesbadener Tagblatt "-Verlag (Schalterhalle) ur„_ „_ _ __ _ _ _ _ und

Ser ' Unterzeichneten dankbar entgegengenonnnen
krau Oberstaatsanwalt Laub . 1. Vorsitzende.

Goethestraße 3.

Schlafzimmer
ganz bedeutend unter
Preis , hell Eichen mit
Schnitzerei o. Intarsien
mit 3türig . Spiegelschr,
Waschtoilette mit weiß.
Marmorpl ., Mk. 5500.—

Hochehganta Schlafzimmer
Kirschb ..Birke , Mahag .,
Tabasko , nußö .-poli' rt,
Rüstern , O geb. 3 1 ür.
Kom ., Spiegelschrank
Mk.7500.— bis 15000.—

Fortsetzung
der er.

im Versteigerungslokal

43 Friedrichstratze 43.
Zum Ausgebot kommen:

Große Anzahl elegante Polster-
Garnituren und Einzelstücke m
Seide , Plüsch und Godel n , schöner Pacavent , drei
große Fac tlsp egel, pn,end für Lass oder Restau«
rant sonstige Spiegel, Einzeimödel und Haushal-
tungsgegenstände aller Akt elektr. Bcleu l tungs-
kürper, Stehlampen . Wandarme, große Partie elektr.
B 'rnen, 2 elektr. Bentüatoren , Aulow rf&auf. Auto«
Werkzeuge, Wandbe ponnungen, große Tischdecke,
Baüewanne , Stehleitern usw.

Besichtigung vor Beginn.
Mittwoch , 20. er. : Schlutzversteigcrung.

Georg Glücklich
Tarator und beeid . Auktionator.

Betchättsiokal Friedrichstratze 43. Telepwn 3832.

prachtv . Mod., hervor¬
rag . schön Mk. 4000.—
bis 16000.—

Küclien-Einrichtung
naturlass .,Küchenschr .,
Messing vgl., Linoieum-
belag , Anrichte , Tisch,
2 Stühle , Mk. 1300.—
bi%3000.—

Ign. Rosenkranz,
Blücberplatz 3.

Wege» Rückgang einer Verlobung versteigern wir

MMivikg, öcn 25. 3imiiot tt.
morgens 91/ . Uhr anfangend, in unseren Au!tions>Aen

3 Marktplatz 3
nachverzeichnet- sehr gute Wobiliargegenstände usw., als:

1. 1 weih -lack. Schlafzimmer -Einrichtung , best,
aus: 2 lompl. Betten, 3tür . Sp ic el sch rank, Wafch,
toilette. 2 Nachtschränke und 2 Stühle:

2. 1 dunkel - eich. Herrenzimmer - Einrichtung,
best, aus : die tür . Bückerschrank. Dipl.-Schreibtisch
mit Ledersessel. Tisch. 3 Stühle , Spiel- u. Rauchtich;

3. 1 Mahag .-Salon -Einrichtung . best, aus: Um,
bau, Sofa u. 2 Sessel, 1 rd. Tisch. Vitrine, Tee-
wagen, 2 Stühle mit Pass. Portieren;

4. 1 Kuchen-Einrichtung , Pitsch -pine;
ö. 1 Leder - und 1 Mokett -Klubsrssol;

1 Rokokosessel, 1 Flurgarderobe, 2 gute Teppiche,
1 Läufer, >2 Meter ! 1 ov. Tisch, 2 L unven . Be t-
u. Tischdecke», Weiß eug, akS: Tisch- u. B - ttiväsche
1 Rohrplattenkosfer, Hutkoffer, japanischer Schal.
Steppdecken, Waschgarnituren, div. Porzellan-
gegenstände usw.

speiwillii meistbietend gegen Barzahlung.

V.Msem»zEMl« rmeyer
Auktions- und T 'rationsgeschäft.

GrLtzte Auktionssäle Wiesbaden ».
Telephon «524. s Marktplatz 3 . Telephon 0- 84.

Graue
Haare

erhalten ihre natürliche
Farbe durch unser

„Dr . Uderstädts
Haar -Pigment“
Pi eis pro O»lg. - Flasche
Mk. 18.— Zu beziehen
durch : Scbützenhol -Apo-
tbeke. Langgasse 11. F103

Versteigerung
einst Mien «Wi¬

ll
Am Montag , den 24. Januar 1921, vormittags

10»/ , Uhr beginnend, versteigere ich zufolge -Auftrags in

Biebrich a. Rh.
Wiesbadener Str . 82

1 Wäsche-Zentrifuge mit Äupsertrontmel, 700 inm
Dn:chmesser, Höhe der Trommel 330 mm» mit
gnnenregnlator. Bremse »nd Borgelege;

1 renzia »Waschmaschine mit Aechkelgetriebe, Länge
der - rommet 1000 mm, Durchmes,er 510 mm;

1 Gteichstrom-Motor mit Knpfttwickrinng, »/ , PS. ;
1 Ventilator;
1 kupferner Dampfentwicklermit Wasserstandsglas

und Manom -ter;
1 Bettfrdern-Reinignugsa"parat;
1 großer t»ardinenspanner;
1 Tetachie b.ett mit Glasplatte;
1 Waschbrett;
I größerer Posten Lagerbese» (Patent) ;

Faß Kokopu»er;
1 Handwagen aus Feder« und versch. andere

meistbietend gegen Barzahlung. Sämtliche Sachen lind
wenig gebraucht und befinden sich in sehr gutetu Zu¬
stande. Besichtigung vor Beginn.

Friedrich Krämer
Auktionator und Taxator,

Neupasse 22. Wiesbaden . Neugasse 22.
_Telephon 3870.

Jfatarreiaer Kotwein
fran *., bestes Stärkungsmittel
für Kranke und Genesende.

18er Justberger Montagne Fl. Mk. 13 .—
18er Lorry Mardigny Fl. Mk. 14.—
ohne Steuer und Glas. In allen einschläg gen
Geschäften erhältlich , wo nicht erfragen Sie
bei uns nächste Ve kaufsstelle . Verlangen Sie
ausdrücklich dies - Marken. 1794

Hubert Schütz$Co., WeiniroOhande!
Nikolasstraße 28. Fernsprecher 6331.

J



Eine Schrift uLer Akker ’s
Abtei -S rup is kostenlos
<«ir <’ti L. I. Akker in
Emiurri ha/Rh . zu bezieh.
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WeifzCrisfalterte W*
40 fl 'il/telmstrnsse 40

Für dis heranwachsende Jugend
empfehlen wir unsere

I€in £ler ~ ul
Backfisch-
Kalaslris
ww wiHwiinmnimimniHwminAH

Ohne jede Einschnürung in der
Taille . Völlig freie Atmung und
Bewegung . Durch seinen eigen¬
artigen Schn itt zng 'e' ch natürlicher

Geradehalter.

m Kalasirls =
Spezialgeschäft

Wiesbaden . Wllhclmslrasse 4 . Teh 4250.

BenfiSf fatlke LanggasseW
gegenüber Schützenhof -Apotheke.

Sprechst . Wochent . 10— 1 u. 2—5. Tel . 51.

Zahnziehen mit'oit. ----«du»-.
Zaiinsehmerzbessitignng
Kaltbare Plombierungen.

KünsiL Zahnersatz
mit u. ohnePiatte , au »bestem Friedensmaterial.

Sachgemäße Gebißreparatnrea
u . Umarbeifimgea schnellstens.

Bronchialkatarrh

Erfinder ! — Vorwärts
streuende ! D e Industrie sucht Erfin )un,en . Verdienst -,
Anregungs - und a ift ätenb ; Broschüre „De tschlandt
Aufb .ru " se -det kostenlos P .rteitt -Kontor M . Wenzel.
Hannover, Feidinansuraße II . FI63k 103

Ein « Forderung bei der Behandlung
des Bronchiaika arrhs ist , den auf
den Bronchien lagernden Schleim
zu beseit gen , den Husten zu iö en.

Akker’s Abtei-Sirup
wirkt nach dieser Richtung hin

G schleimlösend G
G erleicMernd |

Ahtrr ’< Abtei -Sirup ift ein wohlschmecken¬
des Mittel bei Bronc ..iulkaii .rrh.

Treis einer Flasche Mk . 20 .—.
Größere (Familien ) -Fiasch8 vir-
trilhafter.
Akker ’s Abtei - Sirup (nur echt
mit Namenszu ) ist in den
Apotheken zu haben

•Diese Woche

Billige Verkaufstage «u
Kraren

TTTTrnTTTTTTTrTTTTTTT?TnTTTTTTTTTTT77TTTnTnTTTTTTTTTTnT

Men ii. Stickereien
THnTlWtnTITriTTHHTTrHWTTrHHTTIHTTTfHTIfTTTITnTTTnTTfTTnTnTTnTTTTrrTTTfTTnTnTTTTTITTTTTTTnTTTTnTTTT

Bänder u. Spitzen
iiiiiiiiii.iiiiwmimiim'iii.iii imiiuiiiiiliiiirmiiimmnr t

Halblelrtetbund , schmal . Stück 6 Mtr . 2 . 50
Hdlblelnenband , breit . . „ 5 „ 3 . 25
Schürzenband , grau . „ 2 „ 1 . 50
Lotbanü . schwarz . . „ 2 „ 1 . 75
Nahtband . . „ 10 „ 6 . 50
Wollene LI z ^ in vielen Farben . . Mtr . 80
Gardinenb ind m t Ring . „ 1 .45
Gardincnkordel , rein Leinen . „ 1 .10

Nadeln
nii unm ii uun iiuimi

Nähnadeln , Blitz mit Goldöhr . Brief 1 .35
Stopfnadeln . » 1 . 70
Stpcknad ’ ln , 200 Stück . „ 1 . 20
Sicherheitsnadeln , sortiert . Dtzd . 1 .45
Lo<kennade u . Brief 50, 40 , 25 H
Haarnadeln , gewellt . . . . Brief 35 H

Armblätter
iiiiiiuiiiiiiiiuiiimimiiiiiniinimn

Armblätter , waschbar.
Armblätter mit weißer Gummin ’atte
Armblätter , extra groß , waschbar .
Armblätter , schwarz Satin.

Paar 7 .00
8 .00
7 .50
2 .50

StrumpfhalterHnniuuiimmvHnimmmnnnunnuuiiiuin
Damen -Stnmr ’fhalt !‘r, Seidenrüsche
Bamcn -Stn jn fhaltcr , Rüschengurt
Damen -Strumpfhaltcr , Seidengurt .
Damen Strumpfhalter , ex ’. ra stark
Kinder -Strumpfhalter , la Gummi .

Paar Y . 7V
„ 12 .00
„ 12 .00
„ 8 .50
„ 3 .50

Sdiuhriemen
im mmn ni urinmmmwnniin nm nim

SchuUr 'eraen , Eisen am , prim 100 cm lg . .
Sobuhriimen , Eisengarn , „ 120 „ „ .
Schobrieraen f. Halbschuhe , Seide.
ScbuMdemen f. Halbschnhe , Ripsband , braun
Scbuhrieinen , la Macco , farbig , 120 cm lg.

Paar 1 .00
1 .20
4 .00
4 .00
3 .75

te
nnmnuiiinWiuiinin

garantiert rostfrei . . . . . . .  Dtzd . 70 H
16— 0 lin. . „ 50 H

Eragi nknöpfe mit M chanik . Stück 40 L,

Druckknöpfe , g
Wäscheknöpfe,

Enorm billig!
Große Po »t >n Knöpfe«

Blusen , Kleider , Mäntel etc.
St. 60 , 40 , 25 , IO H

Verschiedenes
wnim mniimiiniu iuiiiiiiimimiiiiMiiiiiiii

Miedergurt , ca . 4 cm breit . Mtr . 2 .00
Ailed<rmrt m t Stäbchen , ca . ß cm br it . . . „ 4 . 50
Miedergurt „ „ 6 „ „ . . . 5 .25
8 -ileniresse , schwarz , verschiedene Breiten Mtr . 2.50 , 2 . 00
Wäschefeston . . . . . . . . . . . . . . . .  Mtr . 75 A

Spitzen
rmmniwm wini iiiiiiin

teils im Pre se bedeutend herabgesetzt.
Serie 1 : Serie 2 : Serie 3 : Serie 4;

Mtr. 25 H Mtr. 50 H Mtr. 75 ^ Mtr . 95 L,
Stickereien
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiii.niiiMiiiiiiiiiii

eingeteilt in 4 Serien zum Aussuchen:
Serie l : Ssrie 2: Serie 3 : Serie 4:

Mir. 1.95 Mtr. 2 .95 Mtr . 3 .95 Mtr . 4 .95
Ullstein -Schnittmuster
ii iii)iii ii iiiij,i.,.iimi.'iiff, iiiiu ii iiii.iiim.ini.m.i,[.„i,).i,iiiimniiinn

Während dieser Woche!
Auf sämtl. Kupzwapen,
Spitzen , Stickereien

und Futterstoffe
ein

Extra- Rabatt von (ausgenommen einige Netto «u.
bereits Herabgesetzte Artikel)

Bormass
A 127

SeA/uss des
Inventur -Ausverkaufs
Freifttff, den 28 . Januar.

W trocken, per Zentner frei HM II.21.—
M Abnahme einer Fuhre per Ztr. M. 20.—
Jacob Schwibinger

Holz- und Kohlenhandlung
Telephon 310. WmMü.  Eöbenstr. 17.

Liefere la trockenes

(Knüppelholz ) 1777
auf ca. 15 cm Länge geschnitten , z. Preise v.

Ml / _ pro Zentner
lfm , ü M o frei Keller.

Lieferung erfolgt in plombierten Säcken.

Ludmig Jung
Spezial-GrossSiandlung in Union-Briketts,

Kohlen , Koks , Brennholz , Torf etc.
Bismarckring 32 . Tel. 959.

Geschmackvolle

Speisezimmer
in dunkel Eiche , durch günstigen Einkauf

sehr vorteilhaft bei 1374
Gebrüder Lelcber , Oranienstr. 6.

lOOO Ofen
zum Kochsn und Braten verwendbar

1009 Haushalte ! era
verwendbar als Back . Koch - , Heiz , Gas -, Dörr - u.

Grud herde , billigst abzugeben.
Nölke , Idsteiner Straße 16.

UHREN -REPARATUREN
aller Art weiden gewissenhaft unter Garantie , schnell

und bil .ig ausgeführt bei
W . Sauerland , Uhrmacher
Sctmlcnsse 7. — — F«r ruf 3760.

Herren -Sohlen Mk. 34—
Damen -Sohlen Mk. 27 .—

Anfertigung nach Matz, Borschuhen, AbLnder«,
bestes Kernleder.

Schuh-Reparatur Mauergasse 12.
Telephon 8038.

NASSAUiSCHER KUNSTVEREiNf
UND WIESBADENER GESELLSCHAFT

- FÜR BILDENDE KUNST. ;-

JANUAR-
FEBRUAR-
AUSSTELLUNG

1921
'Ko ’l -ktioien von

CAMPENBONK , J AWb UNS KY, SCHOENT .EPER,
AI .AST AIR , GÜNTER JACOB . PANITZ,
QUEDLNFELD , RITSCHL , CHEIWE , ’JHE-

S1N0 , TRUDEL.

NEUES »"U >EUM , WIESBADEN
TÄGLICH GEÖFFNET VON 10— 1 UND
3—4' / - EHR . SONNTAGS VON ' 0 - 1 UHR

MONTAGS GESCHLOSSEN. F?97

f  -
Von der Zerstörung von Heeresfahrzeugen

herrührende . Fl

Wagenräder
Achsen , Ralfen und ganze Wagen verkaufen

] . W . Rossel , Wiesbaden
Botzhe mer Straße 172 a . — Tel . 3494. 1

Nie wiederkehrendes Angebot!
Auf unsrer letzten Einkaufsreise hatten wir Gelegenheit, einen großen Posten ROCK * II « KOSttlmstOffe bilig zu kaufen
wir d.estlben unserer Kundschaft zu dem unglaublich billigen Preis von Mit * 9,80 ) dOpjI # per Meter an.

Gebrüder Abraham » Bierstadt*
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Om zur bevorstehenden Inventur meine großen Vorräte

- und Schlafzimmer
teinste Qualitätsarbeit, schnellstens zu räumen, verkaufe ich dieselben zu

bedeutend herabgesetzten fabrikpreisenl

LUDWIG ALTER DARMSTADT
Versäumen Sie nicht einen Besuch meiner Ausstellungsräume, Elisabethenstraße 34.

hfwder!
STteine<§esichlspuder besitzen eine oorzügbdie
©eckkrcft, verleihen der Raut den so beliebten
zarten 9on und sind durchaus unsdnädiidr.

JutUr CUpcmmWten. . . IWfe. 2 .— u. 5.—

ii ^̂ IctufCöc&cftcft • ■ ,, 2 . ' u. 6.—

n Cckeffeckr . . . . „ 2 .50 tu 12-

„ CWtidee Extra . . 2 .50 u. 15.—
I, "Uifrictte ^ristüts . . . . Tilfc . 18.—

„ 3euCa 3kCCa . » 25 .—

n Jdktsana . . . . . . . » 25.

„ Clrm-lde, vollkommener Er¬
satz für die teuersten aus¬
ländischen Marken . . . . „ 35 .—

ii  CttttWO^entvCtt in fester «Form,
für die Casche W . 2.50 6.50 9.—

Farben : weiß, rosa , - gelbrosa , gelblich,
dunkelgelb ; ■

braun, blond und brunet'e zur
Erzielung einer gesunden, frischen

fHautfaroe.

Är .1$ l,  d &crsftcw»
Fabrik feiner 9arfümerien.

VSkefaAm
tüit &cfots/'rajk 38 . 5em ^ tthic  3007.

Kl 69

Hemdenluche
bewährte .QyallfSfen , für Leib - und
Bellwäsdne . Meter 16 .50 , 13 -50,

Befiuchdowlas
prima Guoliföien , löD  cm hreif,Meter

Hemdenflanelle
'güte , wnscfiechte C&iöäl&fen,

— Meter -14 .-50 , 12 . 50,

Emaille - Äiisverkaraf l
wegen Geschäftsaufgabe zum 31. Januar.

Fenster -, Putz - und Melkeimer
20 22_ 24 cm

Mk. 6 . 9 .— 12 -
Dekor . Wasda - u . KücSieasdiüsseln

32 ’ 34 cm
mV. io .—

Kaffeekessel mit Sieb , 1%Liter fassend
. ,k. 8 . , 8 .—, 12 -

SdiaumlöSlel , weiß, Mk. 2 .—
Stechbe:ksn -uk. S .—, We’üs Deikel 50 Hg.

Töpfe. Kamen, MaSs mit Konsole, b.l igst.
K" EIsnarcfepiKg 19 , Latäeia.

Kleider -Voile 1 C50
weiss u . alle Modefsrben , IOC cm | Ei
breif . ' . Meter JLWr

Frank & marx.
Gute , solide , praktische

landwirtsch . Maschinen
kaufen Sie vorteilhaft bei

lulius Hügenell , Frankfurt a . M. 1.
Fo” iern Sie G-at s-Prospe <t 5.

Tüchtige V rtr tor u . V rmttiler allerorts gesucht.

»ÄiMUiit AffMMe
neue und gebrauchte.

Neuanfertigung nach Maßangabe
Eiserne Schrsibmasch 'menschrän7e

Feuer- u. Diebessichere EinmauerschrSnke
Kassetten.

Reparaturen und Veränderungen.
Tel . 10, 3. F . $ t . Bender , Tel. 1847.

Moritzstraße 28.

Für Ofenheizungu. Zentralheizung
empfehlePrehtors

von großem Hei werft Derselbe kann zur Zeit noch in
jeder Menge markenfrei geliefert werden. 1720

Kohlenkontor für Ruhrkohlen
Friedrich Zander

Adelheid ' raß .- 44. Fernfpr . 1048.

Kg

Garantiert Frledensquaiität
wieder überall erhältlich,

wo nicht , wende man sich an

L.Minlos&Co.,Köln-Ehrenleid.r 5i

Nervenschwäche!TisflSSI5  4 -TabJetten gebraucht
B *■man mit bestem Erfolg

gegen Nervenschwäche , Ermüdung und
Angstgefühl . Preis 15.—Mk. Alleinverkauf:

Schützenhof-Apotheki, Langgassa 11. u»i

«UM**»**'PT. m »»•«■'A
3

Sdjütt
fdn"

deutscher Weinbrand . In den!
einschlägigen Geschäften zu haben |
Verlangen Sie nur diese Marke.

Well SWL6t.|
»Mchr 28. ätntipr. Ml.

EineSchere
welche man täglich benötig , vermißt
man ungern lü einige Tage zum
Schleifen . Dies m Wunsche meiner
w. Kundschaft entsprechend , bin ich
durch eine Aenderung in meiner
Schleiferei in der Lage, Scheren
jed n2 .Tag7U A! Lieferung zu bringen.
Meine fachmännische Ausführung ist
bestens b ekannt . 1787

0 . EtetMlÄ Messers :hmied
46 Langgasse 46.

Modernes Umpressen , Reinigen u. Färben getr.

Herren - tilii©
sowie getra renrr Damen - u* Herren -Hüte zu

KonfiFmansflen -Hlife
Umpr.ss-An talt Wiesbaden

Nur1. Stock. Weiiri zstr. 4. Kein Laden.J
Bienenhonig.

Ich oiseriere, soweit Vorrat reicht, meine i x
vorzügl. , garantiert rein.n B enenhonig, allcrerfttfai
Ware , in Postdoien von netto 9 Pfund , fxei Nachn
Berp . mit M. 135.10 die Dose. F

Imkerei und Honighdlg. H. C. Bua,
Peverßest Sir. 13 in Han«.

anz
i ge

u.
163

Berthold Ja <oby
. „ Hamburg —Paris —London

Zweigniederlassung WIESBADEN
Büro : Potzheimer Straße 57 (Am Bismarckring ). Telephone : 550 — 4010 — 1256.

Leitung in Wiesbaden : Robert Ulrich.

Umzüge
von und nach allen Teilen der Welt.
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Spiele und Rätsel
Schach.

Bearbeitet von R. Wed es weil er.

Arnoldo Ellermann.
'W

Preis.)

a b c d e f g
» Matt in 2 Zügen.

Weiß: Kd7, Dd5, Ta3, b4, Ld8, h7. Sb6. g4, Be2, h3;
Schwarz: Kf4, Dc4, Tc2, d2, Lc5, Sb7, el , Be5, g2, g5.

Arnoldo Ellermann, der Verfasser unsrer heutigen Auf¬
gaben, ist 1893 in Buenos-Aires geboren. Er gab schon
1914 ein Buch seiner Probleme heraus und sagt darin in
der Vorrede: ,,Die Stellung des Problems darf nicht partie-
’unmöglich, noch auch barock sein. Der dargestellte Gedanke
soll neu iflid ingen'ös sein, die Mattführung nach Möglich¬
keit rein und ökonomisch. Der Schlüsselzug ist von großer
Bedeutung, steht aber noch zurück hinter der Mannig¬
faltigkeit der Varianten. Von diesen sollte es mindestens
vier geben, die von einander verschieden sind.“ — Unsere
Löser werden wo ,1 mit Interesse nachprüfen, ob die beiden
neuesten Schöpfungen des fruchtbaren Schachdichters seinen
eigenen Forderungen entsprechen.

Partie Nr. 44. — Zuckertorts Eröffnung.
Weiß: H. L. James ; Schwarz: E. J . Milos.

1. 8f3, d5; 2. d4. Sf6; 3. Lf4, e6; 4. e3, b6; 5. c4,
Lb7; 6. Sc3, a6; 7. exd5 , exd5 ; 8. Ld3, Sd7; 9. Tacl,
Le7; 10. 0—0. Sh5? (0- 0 war besser ; 11. Se2. SXf4;
12. Sxf4 , Tac8; 13. De2, a5; (bö . war besser; 14. Tfdl,
0- 0; 15. Dc2, h6? (g6!); 16. Lfö, c5; 17. Se5, exdi . (Nun
erzwang VVeiß durch eine überraschende Schlußkombination
Matt in 6 Zügen ; wie? — Die Partie erhielt in einem
neuseeländischen Turnier einen Schönheitspieis.

151. A El'ermann.

Weiß: Kg8, Dg3, Tb3, d7, Lhl;
Schwarz: Ka8, Tal , g2, Ldl , d2, Bc4, dS.

Lösungen.
Nr. 144. 1. Db8. Nr. 145, 1. g8D+ , KxD ; 2. Ke6,

KhS; 3. Kf7; 4. Lg7# . Nr. 143. 1. 8 x 8. TxD ; 2. Th3+ ,
Kg8; 3 Se7 + , DxS ; 4. dxe7 , Kf7; 5. Th7+ , aufgegeben.
Nr 147. 1 Lai (macht der werdenden D eine freie Diago¬
nale), Kxg2 ; 2. h8D, Kf2; 3. Db2# . — Richtige Lösungen
sandten ein zu allem die Herren: F. S., H. R , A. D., ein
Schachfreund, F. Th., H. St.

MWil-AWÄe. WeitesM
Rätsel.

Zahlenritsel.
123456789—  Kunstinstitut.
2347 = Vorstadt von Konstantinopel,
3 9 7 8 = Bibi sehe Person.
4 3 6 -« — Wildart.
5793 --- Körperteil.
6 7 9 3 — V\ ildart
7 7 4 z — Biblische Person.
8 6 4 — Zeitmesser.
9 1 5 5 3 — Gestirn.

Sind die Wörter richtig gefunden, so lauten die Anfangs¬
buchstaben derselben gleich der ersten Zeile.

Besuchskartcnrätsel.

Durch Umstellen der Buchstaben auf der Karte ergibt sich
der Beruf des Herrn.

Kaps Iriiisel.
Des Hauses oberstes Gelaß
Schließt ein ein -chön Gedicht.
Nun rate mal, was ist denn das ? ,
Es ist so schwierig nicht.

Nur wer die richtigen Lösungen sämtlicher Rätsel einsendet,
kann damit rechnen , seinen Namen in der nächsten Sonntngsnummer
veröffentlicht zu sehen . Die ersten zehn Löser werden Derucksiciitigt.

Auflösungen der Rätsel in 25.
Diamanträtsel: E, Ali, Kabel, Spiegel, Elberfeld, Beifuss,

Kreis, Ulm, D. — SLbenvcrschieberätsel: Wasser, Troika,
Katze, Sirene, Plauen, Walnuss, Sigmund; Sozialisierung. —
Scharade: Spitzbergen.

Richtige Lösungen sandten ein : Heinrich Diens tbach , Willi Fisch-
bach, Helene und Erwin Geyer . Gisela Heyer , Arthur Kießling,
H. Schmalkalder, Frau Dr. Schneider , Bobby Spitz, sämtlich in Wies¬
baden , sowie Käte Dormann-Grundmühle (Biebrich), Tom Sommer
Sonnenberg.

Die RESTE der
WINTER -KONFEKTION

habe ich teilweise nochmals erheblich im Pre se ermässigt. Jedes Stück ist, der heutigen
"■ Marktlage entsprechend, ein Gelegenheitskauf. Besichtigen Sie meine Auslagen.

In der Abt. Kleiderstoffe vorteilhafte Angebote für Einsegnungskieidei.
.IiiiiiiiiiiH.iitiiMiiui.mumMiiiiiiiiuiinn. . . . . . . . . . «ii.iu.nn.«"iS?H.. ........ .. . .

G\  1TTMANN
Suche Anschluss z. Mitarbeit, Entlast ng an Ver¬
treter für Lei ensmittel , Neueinführung od. sonst.
Geschäft, wo zielbew. Kraft benötigt w. Auch z.
Geschäftsgründung. Rasche Auffas uns:, vielseit.
Erfahrung, angen hm. Wesen. Zuschriften un er
:-: :-: F. 926 an den Tagbl.-Vsrlag. :-: :-:

SWMkiW
alle Größen nach Maß.

Seegras-Matratze«.
Kapok-Mairatzcn.

Gustav MollatH,
46 Frievrichstraße 46.

Ko hwfa« lraaSpork '

Inventur - Äoswerl
. . . . . . . i>...ii| |

Ermässigung
J  HI auf aiie offen ausgezeichneten

Bijouterie-, Luxus - und
, ; Lederwaren . ' ' -

— Einzelne Stücke zwecks Räumung bedeutend unterm Wert . —

Eidemeyer Nodif.

m mein Lager zu  räumen / gewähre
aul sämtliche

207 .
Neuanfertigung - Umänderungen

werden jelzt  ln kürzester Zelf erledigt.

Fr «Wagner
Kürschnerei

Wiesbaden Albrechfsfr . 25

Cf el. 5959

Taunusstraße 4

Wilhelmstraße 56
(Hotel Nassau)

Kränzplatz
(Hotel Rose).

\
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[ NM -MMs 1
[ Werbliche Personen^

(kanfmännischrs Persona l)

IMOlIII Ms.
per 1. Avril oder sofort.
Oft . mit Zeugnisabschrift
u. Lichtbild sind zu r . an

Kaukbaus Mar Eis.
Eltville a. Rh ..

Manufaktur -, Kurz-,
Weib - u. Wo llwa ren.
MLchrMHen

fiir den Verkauf gesucht.
W. Hinnenberg.

Verkauf von el. BeleuLt .-
Körv . u. Heiz- u . Koch-
Avvaraten . Langgasse 15

Gesucht zu sofortigem
Eintritt in Privathaus
oder als Ausbiife

SerrsUsls-WW
die etwas Hausarb . über¬
nimmt und besseres

3!Hitt'Si08ni
zum Servieren . Naben.
Bügeln u. alle Zimmer¬
arbeit . Angeb. mit läng.
Znuniff . oder Vorstellung
nachmittags
Son nenberger Stra fte 17

Jung . Mädchen für gam
oder stundenweise gestickt,
Emser Straße ^59̂ 1._ _

Beit , selbitänd. Allein-
mädchen in gutes Haus
ins Rbeingau gesucht. Off.
u. T . 927 Tagb l.-Verlag ^,

Krau « öchentl. 2mal
von 9—11 ges. Schwal-
back er Strobe 67. 1 l

Stundenfrau gesucht
Kaiser-Fr .-Ring 32, 8 l.

liöW !1. WWW
oder tücht. Alleinmädchen
für kl. Villenbausb . zum

. oder IS. Februar ges.
Mainzer Straße 2..

Lehrmädchen
kür bald r.d. iväter ges
E. Hovve. Vorzellangesch.
La nggasse 13.

Lehrmädchen
mit guter Schulbildung
zu Ostern gesuckt.

Davi °rbaus L. Black.
Wcherga sse lö . _

Sauberes ' »" erläsiiges
Lebrnmdcken ,

für feines Konfitüren-
Soezialaesch. sof. gesucht.
Nicht über 16 Iabre . Oft.
l^ tlOL TacM . Verb

MW MWK
kann in e. Kolonialwar .-
u. Delikatessengeschäft zu
Ostern in die Ledre trel.
als Verkäuferin.

Stiftstratze 20.
^ Gew erblWes ^ ersönal ^

Tücht. Direktrice
für f. Damenschneidrrei
gesucht. Oft . unter I . 921
an den Tagbl .-Verlag.

Bockerbeitsrinnan
gesucht.

G. August
Wilhelm ' t raße 44.

Tüchtige Arbeiterin n.
dem Rbeingau bei freier
Station gesucht. Ang. m.
Bild . Gebaltsanfvruck . u.
Zeugnissen an
Krau Efte Enaelmann.

Mittelbcim am Rb.

Nach außerhalb (Nähe
Koblenz). Fabrikbes.. 2
Vers., sucht für sofort
gut emvfoblene

Köchin
die auch Sausarbeit bei.
Hilfe vorb. Freie Reise.
Näheres bei Klein.
Herderst rakie 21. 1.

Gesucht nach Biebrich
zum 1. 2. 21 oder 1. 3. 21

eine Stütze
für kl. Hausb . (2 Pers .) .
der es mehr auf g. Be¬
handlung als höbe Ver¬
gütung ankommt. Famil .-
Anschlust wird gewährt.
Meld . K. 929 Ta gbl.-V.

Gut empfohlenes
tüchtiges

Mädchen
perfekt in Küche u. Haus¬
arbeit . in kinderlosen
Villenbaushalt gesucht.
Hausmädchen vorbanden.
Biebricker Straste 43.

21121L Februar ges.

saiib.tücht.Mädchen
zur Hilfe in d, Küche
und im Hause . Frau
J Runken , Ncrotal 29.

Aelt . Meinmädchen ^
in kl. Saushalt (1 Kmd)
alsbald gesucht. Vorstell,
von 1—4 Ubr. Dr . Ztlftl.
Schenkendo rsstra be 6. 1.

>en_Tücht» .»»»» .
in kl. Sausb . (3 Pers .)
«es. Rüdesb . Str . 7. P

|Tüchtige Arbeiterinnen]
gesucht.

Modehaus Ullmann
Kirchgüsse 21.

BMA sich.MVchen
fhit guten Zeugn . gesucht.

Restaurant Potbs.
Lang aste 7.

SMNlzSW«.
lekuckt. Hutumvrefterei
Lockstättenstratze 18. _ _

Perfekte Büglerin
inf sofort gesucht 6 dl ul
xta 19. Vdb. Part.

ms 2 französisch. Kindern
lnterrickit im Lesen und
schreiben erteilen w..
vird für sofort gesucht

Wilbelmin entteak le 58

Junges fleißiges
Mädchen

ür franz . 8jäbr . Knaben
ofort gesucht. Ohne Kost.
Arbeitszeit 7%— 12 und
lfi-  6H Ubr . Offert , u.
f . 924 T oabl .-Verlag ._

ZuverläNiaes sauberes
Mädchen

eicht unter 22 Jabren . zu
l Kindern gesucht. Zeiig-
ilist: müssen vorbanden s
Dienstmädchen verbanden.
kelenenstr abe 18.jöbh ._jB.

9o;u$ f.London
eine erfahrene Kammer-
iunafer u. eine a. Köchin.
Schriftliche Anerbiet , an

Kräulein Reutlinger.
VarkstrafiS 8.Melleres« W

nit outen Zeugnissen z.
elbständigen Führung d.
hausbalts (4 Personen)
legen guten Lohn gesucht.
Üorstellen nachm, oder
rbends ab Montag

Em ser Str . 30. 1__r.

.. rubig . Villenbausbalt
leincht. Hausmädch. vbd.

ine zuverlässige,. Köchin
nit guten Zeugnissen, die
itwas Hausarb . ubern.
elbständig kocht u.
Mo-n-er Straste 23

Monatsfrau
für täglich 1 Stunde ver
sofort gesucht. Adressen u
O. 928 an d. Tagbl .-Verl

Putzfrau
(zum Ladenreinigen,
für täg ich 1 Stun e |

gesucht
Schokoladenhaus
Carl F . Müller.

Anm Machen
kür Botengänge u. leichte
Arbeiten gesamt

Michelsberg 1. 1.

Nausmännljche«P-r'onm)
ür Frankfurter Engros-
ieschäft (engl. Arbertsz .)

2 tüchtige Kräfte
(Herren oder Damen ) f.
Buchhaltung u. Schreib-
maich. (Adler od. Eont .)
illr bald oder 1. 4. ge!.
Auch intellig . Anfänger
k. in Betracht . Ausführ¬
liche Off. mit Gebalts-
anivrüch. u. U. 917 an d.
Taabl .-Verlag erbeten.

He?nW
WeinnlöWnndlung

von grober Leistlings
äbiakeit sucht kür den

Vlatz Wiesbaden einen
bei den Wein -Erostkonsu-
menten vorzüglich em-
aefüürten

VMM.
Offerten unter A. 388
an den T agbl .-Verl . 1790

Alleinm . f. kl. Hausb.
gesucht M orft straste 68. 3.

'Tüchtiges
Allein mädchen
:ür kl Haushalt (zwei
Person n) wegen Heirat
des jetzigen für 1. Mae,
gesucht. Lomnitz. Taunus-
ltraste 5 1 St . links

Kunges Mädchen
zur Erlern , des Hausb.
u. d. f. Küche für siäter
oder sofort ces. Tascheng.

' aus Eudrun.
beggstraste 4.Abeaa stra ne 4.

WM 'MNMVA!!
oder einfache Stütze

in kl. herrsch. Haushalt.
2 Pers .. gesucht. Keine
Wäsche. Putzfrau regelm.
Oft, u. K 921 Taabl .-V

Mädchen
w. kochen kann, zu einz.
Dame gesucht oder eine
Stund nfrau von 9—2.
Büdesheimer S tr . 19. I,
Zum 1. 2. durchaus zuv.
Hausmädchen

mit guten Zeu- niisen bei
gutem Lohn u. Bcbdl . ges.
Metzgerei Albert Baum.

irckaaHe  46
Äelt. Mädchen
mit guten Zeugnissen für
all : Hausarbeit sof. oder
iväter gesucht.

Hermes . Marktltr . 22.
Eutemnfoblenes tüchtiges

Mädchen
verkett in Küche «. Haus¬
arbeit . ferner

besseres Hausmädchen
im Nähen u. Bügeln erf..
zu alt . Eb .w.. Vlllenbaus-
balt . ver 1 Februar oder
etwas Wat gesucht. Alex
Simmelmann . Aftlbel-
minenstr . 40. Tel . 3044.
Fleiß.Mädchen
bei bobem Lohn gesucht
We llritzstr aste_51^ l. links,

Tücht. Alleinmädche»
gesucht. ^ ^Petro . Am Kaiser-Friedr .-

Bad 6, 3._
Mädchen

das kochen k. u. Hausarb.
übern ., zum 1. 2. gesucht.
Freifrau v. Maisenbach.

Adolfsallee 28._ _
Gesucht ein tüch.rges

Alleinmädchen od. eiiftachs
Stütze bei Fräulein Kalk¬
mann . Wiesb ., Biebricher
Strabe 27. 1.

mit guter Schulbildung
uckt für 1. Avril 1921
SroaertßA.Anke

Kaiser Friedrick -Ring 30.
Televbon  6520.

MomtsW
oder Mädchen kok. ges.
Gartenstraiie 5.

Telephon .6520.-

Lehrling
zu Ostern gesucht.

Imme RM
Neugasse 14. _

r Gewerbliches Personal )

Erster Geiger
öwie ein '

Pianist
(Alleinsvieler)

in dauernde Stellung ges.
Tbaliatdeater.

"Männliche Personen )

Tüchtige nur selbstäitd
IlMMIt

?ür sofort gesucht.
28 Htnneuberg.

Lanaaaüe 15.

gesucht. Georg Auer
^aunusstrabe 26._

SeMändigerOrUsopttOiemeânlfec
od :r Bandagist aes. Off.
u. W. 923 a. d. Taabl .-V

Schuhmacher
auf feinste Damenarbeit
für sofort u. dauernd ges

A. Driesch.Häinergane 5.

Alte leistungsfah . Groß
Handlung Teckn. Eummr-
waren u. Maich.-Bed .-
Art . juckt für den Re!
Bezirk Wiesbaden rubr.

Vertreter
mit guten Bez. zu ind.
Betrieben u. günstigen
Bedingungen . Ang . unt.
M . 855 Tagbl .-Verlag.

3111  Mrieb
vonBnnfeMii

u. hollmod. patent. Sicher
heit artike' ivird ei i tücht.
zuverlässiger Vertreter
i,r Wiesbaden und Um¬

gegend b. sehr hoh. P ovi!.
von teistungssähiger Firma
per sosoit g:>uch . E II-
gefübrte B . rtrcter erhalte
den Vorzug. Osfert. unt r
-4. 402 an den Ta bl -Bert.

Herren,redegewündl
für auswärts gesucht, gr.
Verdienstmöalichkeit. täg¬
lich Geld . Offert :n unt.
O. 921 Tagbl .-Verlag.

Kür mein kausm. Büro
ver bald oder zu Osternm selling
mit gilter Schulbildung
gegen sofortig : gute Ver
gütung gesucht. . „

H. Matthl «si»g.
Oranieustraoe 33,

Tuckgrotzbandlung sucht

Lehrling
mit guter Sckulbild . zum
baldig . Eintritt , velbst-
aesckriebene Ängeb. unter
D. 927 Tagbl .-Verlag.

Lehrling
ver Ostern gesucht.

Tavetenbaus
Carl Grünig.

Kriedrichstratze 45.

Drogist-
Lehrling

mit besserer Schulbildung
zum 1. Avril gesucht.

Droaerie Moebus.
Taunusstrakie 25.

Lehrling
mit guter Schulbildung
juckt Drogerie Seipel.
Bleichstrahe 19.

mit höherem Lchreramen.
mustkalisb. suckt. Stelle
als Gesellschafterin. Er¬
zieherin oder Lckretarin.
Oft . U. G. 915

Schwester
ärätl . geor.. mit Kenntn.
der franz . « vrache. iuwt
Dauervilege . . Oft rt . u.S . 925 Tagbl .-B ebla6-_
Energische, zuveü . Frau

sucht Aufsichts- oder Ver^rrauensstell . Oft . unter
L. »29 an den TagbldVl.

Hausdame
u. E. 923 Tagbll -VeML

Durchcms selbständige
Elektromonteurs

für Lich: u. Kraft zum
sofort. E ntritt g esucht.

August Jeckel,
Jnsiallationsbliro für

Elektrotechnik.

SausbÄterrn.
Geb. ält . Srl .. sewissetz^vflicktteur . nrm m

u. Haus . erk. tn PU ege.
o. jeal . älni . pr . beußu-
Emvi .. i. jetzt od. !v. S .ell.

SveittrMllim
lelbft (Tariflohn ), ges.
Dcft. kann zu Ostern ein
Lebrlina cintreten.
Kr. Waaner . Bis marckr. 14
Lehriillgs. JUtchiii.

von Zahnarzt ges. Näh.
.m Taabl .-Ber lag. Xg

aus banr « ckb. (Ries ) ,
angen . Aeust.. hervorrag.
im Hausb . bei. i . Koften.
'ehr be!ckeid.. beit , oluckl.
Naturanlage , juckt r . l-
oder 15. Fevr . Stell , in
nur kehr gut saus als
selbst. Haushälterin m
Wi -sbaden , od. Umge ?.Lahn nach Ueberemk nit.
Keine Behandlung Bedg.
Oft. u. Sl. 389 Tagbl .-

Mlibh. FlM
juckt zum 1. Febr . Stell,
bei eins. ält . Herrn oser
in frauenlosem HansnaU.
Offerten unter C. 920 an
den Tagbl .-Verlag-

Kräulein . 28 2 ..
mit fl. langjäbr . Zeugn.
sucht zum l . 2. oder 15. 2.
selbst. Stelle als Stutze.
Zulckr. mit Eebal.-sang.
erb. an Hedwig Aiichalte.
Frankfurt a. M .. Reuter-

Vbotograuhie.
Lehrling oder LebrmadS
foi. oder zu Ostern gef.

Atelier W . Seev.
Rbeinstra h- 47._Memletzriillg

aus achtbarer Familie zu
Ostern geiuckt
K. Schweibächer. Friseur.

Mau ritiusitrahe 4._

^auptsu
Friieur -Lehrlin

il Elormcnn.
lnh of.
Strebsamer Junge

aus guter Familie als
Schneioerlebrling ver 1 . 4.
nesuckt. Leo» Wessel ir .,
Faulbrunnenstratze 13.

«M -Wchs
" Weibliche Personen )
r Kaufmännische»Personal

Kontoristin.
21 Fahre , in allen Büro¬
arbeiten . Stenograph , u.
Schreibmaschine erf.. juckt
Stellung ver 1. Februar.
Oft , u. S . 92l. Tagdl .M3ijß 3Sfii
welches schon auf d. Büro
tätig war . wünscht sich z
1. Februar zu verändern.
(Schreibmaim .. Buchführ.)
bff . u. U. 922 Tagb l.-B-
jtrßöiame MchBiil
sucht Anfangstelle. Off. u.
" 919 Tacbl .-Verlag.

iebildete durchaus ver-
menswerte

PßOnU 'M
mit jahrelanger Erfahr
in Sotel -, Krankenhaus-
und Sanatoriumbctrieö.
gerne selbsttätig , nicht
organisiert , juckt

Vertrauensstellung.
Oft . u.,Z . S24 TagbluP .Mein,frang. jpreö).
sucht Stell , gleich welcher
Art . ver sofort. -Off. u.

T 828 Tagb l.-Verlag ._
^rste » uchbalterin

sucht abends nach 6 Ubr
poch fckriftl. Arbeiten zuübernehmen . Am liebst.
Heimarbeit . Oifert . unt.
Z. 928 Taabl .-Slcrlaa.

Fräulein
22 Jabre alt . suckt Besch,
als Kontrolleurin oder
zur Bea 'ftstckt. des Bei.
Off . u. T. 928 Tagbl .-B.
^Gewerbliches Personal

Junges Mädchen. ^
w. seine Lehrzeit mit Er¬
folg beendet , j. Beschäft.
im Näh . in best. Geschäft
Oft . u. A. 397 Tagbl .-Bl

Gürtler
mit allen vork. Arbeiten
bewand , sowohl wie auch
im Sckleifen . sucht vass.
Wirkungskreis . Offert , u.

927 Tagbl .-Verlag.

(Heimarbener ) ^ uckt nock»Arbeit mitzumachen. Zu
erir . im Tagbl .-Vl

Tüchtiger Schleifer
». Galvaniseur s. Stell.
Näb . Keuter . Kaiser -Fr .-
Ring 2. Htb. Part.

Jüngere Dame
für Stenographie und Masch nenschre .ben sowie
Registratur -Arbeiten für Sekretariat einer großen
chem. Fabrii gesucht . Offerten unter Beifügung
von Zeugnis - Abschriften und Lich bild , sowie
Angabe der Gehaltsansprüche unter U . 918 an
den Tagblatt -Berlag ._ F39t

Gewandte 1808

Korrespondentin
floite Stecotyp stin , mit guten engl. , “franz . und
evtl , spanisch n Sprachksnntnissen für sofort von
einer ersten Sektkellerei he W:esi adeo in d .uerndi
Stellung gesucht . A' gebots mit Referenzen , G 'h.-

ns prüc und Bild u. a d. lagbl -Ver ».

V erkauferin "1
mit guter Figur für mein Damen -Konfektions-
geschüft gesucht.

G. August,
’ 44 Wilhelmstraße 44.

Großindustrieller (Deutscher ) ,
hier zur Kur,

sucht Stenotypistin
für einige Stunden des Tages . Masch ne (Erika)
vorhanden . Nur Damen aus guter Fami io wohen
s.ch bewerben . Offerten unter J . 325 an den

Tngbl .-Verlag erbeten.  _

Mess. Stütze
Hauhälterin )jucht Stellung.
Kehrjä >r. Zeugnisse. O f.

A 401 vn Taobh-Berl.
Geb. mul. Dame.

Kleinrent .. geübte Vorlej ..
s. f. einige Std . Betatra.
Oft, u. L.  9 23 Tagdl .-Vl.

in allen Hausarbeit :n
sowie im Wäscheausbess.
u. Maschinenstovsen erf
sucht Stelle tagsüber od
für ganz. Offerten unt.

i25 Taghl , Verb
_ _ jucht St

3—4mcti die W.och

— . . . . . _L -_
I . Krau sucht Stelle^ ^' .oche bis

über Mittag . Offerten u
K 924 an den Tagbl .-Vl

fraii ll. «öilheo
uchen in einem Geschäft
üx  abends Beschäfftauiw.
' i. u. ft  924 Tagbl .-V.

Kleitz. ält . Mädchen
ücht im Haushalt stelle
von ‘A9—5 oder 8—12 u.
1- 5 Ubr. Oft. u. U. 927
an den Tagbl .-Verlag.
f Männliche Personen ^

^näufm ^ tnüch-s PsrsonaO

Stell .-Veränderung!
TLch.iger, biianzver-
trauier Kaufmann
(Bankbeamter) 2l I .,
l;ö Schuiblsung gen.,
in ' t seine Stellnn -- in
ühnl. oder annährend
ähnelnd.,kenntnisverw.
nach hier od. in näh.
Umgeb zu verändern.
Angebote unt . L. 917
an den Tagbl.-Verlag

Suche für meinen 18j.
Sohn . Abiturient , m. sebr
guten Schulzeugn.. eine

Lehrstelle
als Kauftnann . Nur erst¬
klassige Firmen kommen
in Bel rächt. Off. . unter
P). 887 Tagbl .-Verlag .̂

Suche kür m. Lungen,
mit guter Hands.ckr.. der
9 Jabre dir Mittelickule
besucht bat . , „Mim.Sefmteiis
0«.”,bIe“* ’Ä '-S:
(  Gewerbliche» Personals

Ms. lg. fai
suckt St . als Hausburscheoder Ausgeber : kann auch
gut mit Pferden umgeh.
Zuschriften zu nckten an
Kosevb Merer . Grasbeim
(Post Karlsbuld b. Neu-ft'ni'a a. D 'isinV Venern.

Tüehlige branchekundige

Verkäuferin
gesucht.

](erZ'SiMu>areti,WiUielmstr.18.

Tüchtige

Direktrice
mit Ia R lei eurer und Zeu nU <en . v\ el he
pe . fett im Zu ch e d n on Ja ke >. Biusen

und Kleidern ist , für sofort gesuchte

Nassauische Wollwavenfabräh
Wiesbaden

Ma nzer Straße 116.

Süchtige Olrektriee
für Kleider , Bit sen , Mäntel , Kostüme etc
(Neuanfertigung und Aenderungen ) in ange¬
nehme Dauerst Jlung sofort oder später
gesucht . Nu - wirklich erste Kräfte , die
im Zuseht eiden , Als ’ecken , Anprobieren
durchaus si -her und in der Lagos nd , einem
g ößeren Personal vorzu t̂auen , Lelieben
Offerten mit Bild , Zeugnissen und tzeha ts-
# anspriiehen einzuroiohen . 1809
H. Sfhlutfer , Bart Kreuznacli

Erstes Speziath . us für I' amen *Moden.

Für selbständie Poi .t on wird von G. M. h. H.
in Mitteldeut 'chland, deren Artikel moiiopolftiert
sind, ein gewandter oigani atioiisjäh ger H.rr als

Mr Direktor
gesucht. D -eBranche welche größteRentab . gewährt,
bietet Vorwä .tskom. bei heh. Betdienst. Ref eit , die
in 6er Lage sind, eine g ö). Jntereis nemlage zu
woll. aus Ührl. Angeb. unt. A. L. 1 3 an Lehmauntz
Anzei en-Zenirake. Sechzig. Katharinenstr. 20 l,
einreich. Wohn -Gelegenh. evtl, in kurz. Zeit mögt

Mainzer große chemische Fabrik sucht znm sofort.
Eintritt für ihre Konto Korrent-Buchhallung e.nen

tüchtigen jungen Mann fs
mit guter Hand chrift. Bewerbungen sind unter Bei¬
fügung eines Lebenslaufes, Zeugn ssen u. Angabe von
R ier uzen einzureichenu. W. 918 an den Tagbl.-Verl.

Akquisiteure
und andere Hils-kräfte wie Schildermaler usw. für
vornehmes Reklame-Nnternehmen für Wiesbaden tind
llmgebung gesucht. Zuchristen ernster Bewerber mit
guten Referenzen und mögt, nachweisbar.» Erfolgen
auf diesem oder ähnlichein Gebiete erbeten unter
ft. 923 an den Taabl.-Verloa.
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Buchhalter!
Weinhandlung sucht durchaus selbständigen
br anehekundigen Buchhalter . Offerten unt.

£ W. 922 an den Tagbl .-Verlag.
►♦• » ♦ ♦ ♦♦♦♦ » ♦ » ♦♦♦ 1 1 >» ♦♦♦♦♦♦♦ » ♦♦♦♦ ♦

Vertreter fesudit
Alt bekanntes Moselweinhaus mit bedeutendem

eignem Weinbergsbesitz in feinsten Lagen der
Mittelmosel sucht

tüchtigen, bereits gut eingeführten Vertreter
gegen gute Provisionsvergütung . Nur Herren , die
bei besseien Hoteis , Re taurants , Kasinos und der
Demis - Groß - Kundschaft nachweislich eingeführt
sind , belieben sich zu melden unter K. H. 359 an
Rud . Messe , Köln . F103

SehensRiiltelgroßhandlung
sucht für ihre Markenartikel bei Kolonial¬
waren -, Delikatessen - und einschlägigen Ge¬
schäften durchaus gut eingeführten Bezlrlts-
vertreter . Off. unt. A. 12010 an Aun.-Exp.
D. Frenz , G. m. b. H., Mainz . F2

LeWDsW MMM
sucht gut eingesührten

Kundenwerber.
Hohe Provision «. Spesen. Angebote unter
v . 921 an den Tagbl .-Berl ._ _

Me zeM»« .-ses.Wl an«Ile»Arten
tüchtige Vertreter.

Betätigung in allen anderen Versicherungs¬
zweigen erwünscht . Hohe Provisionen zugesichert.

Anfragen unter F . T . 12202 an F5
Ala-Haasenstein & Vogler . Frankfurt am Main

Wir bitten , um Anmeldung zu besetzender
kaufmänn . Lehrstellen

sowie um Bewerbungen für solohe seitens der
Ostern zur Entlassung kommenden Schüler und
Schülerinnen.

Kaufmännischer Verein
Wiesbaden , Luisenstraße 26.

Tüchtige selbstständigeSdiroadutrgm-inonisiire
finden Beschäftigung bei

C.The;d.Wagner elektrotechnische Fabrik
Schierstein r Straße 31/33._ _

[ Melangen]
Läden u. Geschäftsräume
(trauet Lagerraum z. um.
N. Schierst. Sit . 27 II.

Laven zu nenn . Schwal-
bacher Strahe 67. 1 l.
Möblierte Wohnungen.

1 möbl. Zim. (zweibertig)
mit Küche geg. Hausarb.
'n Privathaush . abzug.
Off, u. L. 91» Tagbl -Vl

Sonnenb » Wiesb . Str .,41.
in Villa . 2—3 sch. mobl
Sonncnzim . mit Küche
zum 1. 2. an Dauerm.

4-Zim.-Wobmmg.
mit Kückenbenutz.. bi.
möbl .. sonnig, ek. Lickt.
Kochg.. Keller . Sveiiek..
sofort zu vermieten.

Drivat -Seim Carus.
Kavellenstrahe 37. 1 St.

Möbl . Zimmer . Man ?. :c
Lanan . 14. 2. E . Schützen-

bofstrahe 1. möbl. Zrm.

Kiew öllIl . 10,1
aut möbl. Wohn - und

-ZMakzim .. mitÄrichenb,
Lieg. möbl. BaUonztm.
an gutsit . Herrn zu vm.
Arndtstrnlle 8. 3_
«Arte 3SB11H

mit elektr . Licht u. Heiz,
zum Preise von 10 Mt.
an zu vermieten

Schön möbl. Zimmer,
event. mit Vervilegun
zu vermieten Winkel r
Strahe9 . Ir

Sch. weil». Schlafztm. zu
verm. Körnernr . 5. 2 r.

Sev . mKl . Z . kos. a. H.
.ickst adt . Schwalb . Str . 23

Möbl . Zimmer zu verm.
Schwalb . Str . 45, 2 lk s.

Aelt . gutsit. Herr , wenn
auch vftegehedürft .. fino.
aemutl . Heim. Off. u.
S . 927 Tagbl .-Verlag.
Leere Zim .. Mans . usw.

Frontsp .-Zim . m. Ofen z.
verm. Adelbeidstr . 95. 1.

In bester
Geschäftslage

3 Efagen A Zimmer im ganzen od.
gefeilf für Bürozwecke per sofort zu
vermiet durch J . Clir . Glücklich,
Immobilienag nfur , Wilhelmsfr . 36,

Telephon 6636.

? Minden!,» ] [ MgMe

Vr«W
U tzess. MU
in erltklall. Pension frei!
Er , Wobnzim. m. Balt ..
3 Schlafzimmer mit kl.
Nebenraum . Badezimmer,
alles neuzeitlich emger ..
mit bester Pension abzug.
M « Ww « 1

Lei Elbers.

Ehepaar (Ausländer)
sucht daloigst sür längere
Zeit modern möblierte

3oder4 Mm
ober lo $nung.

Offerten unter A. 381 an
den Tagbl.-Berlag.

Mil
SIMM

| sucht ad 15. Febr ., |
evt . später , ',jt lötlieFte

Iz-3-Ziif-UlBiiiiia
mit Küdie.

| Ausführl .Offertenmit Preis und Be¬
sichtigungszeit an

Wollmann,
Staatstheater.

Wer gibt an gebildete
deutsche Familie (vier
erw . Personen u. Dienst¬
mädchen)

. 4—5 Zimmer.
Küche u. Bad . Mädchen-
gelatz. statt Zwangsein-
auartierung ab ? Bei
Ilmbaukosten gerne Bet.
Dff. u. O. 906 Tagbl .-V.

H 'IS -’SSll
herrschaftlich möbl.. mit
Küche u. all . Komfort , in
d. Eeg . d. Emser-. Labn-.
Walkmiiblftr .. Zietenring.
Sonnenberger -. Taunus -.
Querstrabe oder Anfang
Nerotal gesucht. Offert , u.
Z. 919 an den Taab l .-B.

Svezialarzt sucht in
Kurlage

' Zim.-ZH« g
für gleich oder svät.. evt.
im Tausch gegen gute 6-
Zim .-Wohn. am Kaiser-
FriedriÄ -Ring . Off. u.
Zk. »24 Tagbl .-Verlag

Eieg. m.  WöWlüig
(2—5 Zim.). mit separat.
Eingang , gesucht. Oifert.
u. D. 924 Tasbl .-V .rlag.

1—2 möbl. Zimmer
sucht ruh . solid. Herr in
beli. Familie . Offerten «.
2 . 928 an den Taghl .-Bl.

MI. Wohmz.
2 Schlafzimmer. Wohn¬

zimmer . Küche, w. mögl.
mit Bad.

gemcht. ,Offerten mit Breis -unt.
G 816 an den Tasbl .-V.
Dauermiete!
Herr sucht sofort eine

elegante 2- oder 3-Zim-
Wohnuna mit Küche und
Badbenutzunc . Offert , u.
O. 928 Tagbl .-Verlag ._

2-zmöbl.3im.
u. Küche von Dauermiet,
für sofort gesucht. Off. u.
L. 928 an  d . Tagbl .-V.

Geschäftsmann mit 2
Kind, sucht als Dauerm.

2-3i»SbI.Zim.
und Küche: zahle guten
Preis . Offerten unter
M. 928 an  den --.agbl . B

Dauermieier iuckt
out möbl. Zimmer,

wenn möffick mit fev- r
Eingang . Off. u. U. 11984
an Ann .-Erv D. Frenz.
<5. m. b. S .. Mainz ._ £ 2

2 oder 3 vornehm

MI.Zimmer
evt . Küchenmitbenutzung
oder Veniion . sucht iung.
Ehepaar . Off. u. T. 919
an den 4.0flM.j3tegfefc_

Wzes WM
sucht in nur besser. Hause
ein schön möbl . Zimmer.
Off, n. K. 928 Tagbl .-B.

uche ver Tosort od. svät.
Ml. MMl

mr . Eingang.
Preisang . u.möglichst sevar. Eingang.

Offert , mit Preisang.
M . 923 Tagbl .-Verlag,

MMhMlDWWse
mit Dame sucht 1 oder 2

jW «M ZW.
mit Küchenbenutzung sür
sofort oder 1. Februar.
Offerten unter H. 924
an den Tagb l .-Verlag,_

Gedild . Fräul .. berufs¬
tätig . sucht wenig modl.
Zimmer bei älterer Dame
od. kl. Haushalt . Oft . u.
L. 927 an den Tagbl .-Vl.
Leeres Zim. für Büro¬

zwecke (Zentr .) gef. Off.
m. Preis L. 918 T .-Verl.

Franzose. Dauern ^ sucht
möbl. Zimmer

für 2 Personen , im Zen¬
trum der Stadt . Off. mit
Preisang . inkl. el. Licht
u. Bedien , unter O. 928
an den Tagbl .-Verlaa.

Zwei bis vier

leere Mer
in guter Geschäftslage v.
sofort oder später gesucht.
Off. u. W. 927 Tagül .-B.

Etwa 30» räume
(Hotel, Pensionat usw)
ohne Mobiliar gesucht.
Stadtzentrum bevorzugt
Reichs-Pensions - Siege-
tnngs -Behörde Bahu-
hofstratze 16, 1.

Laden
in nur guter Lage zu
mieten gesucht. Angeb. u.
E. 917 Tagbl .-Verlag.

!große Oeschäftslokalitätei
von solventer Firma für sofort oder später
zu mieten gesucht . Eventl . Kauf nicht aus¬

geschlossen . Angebote erbittet
J. Chr. Glücklich,

Telephon 6056 .*. V\ ilhelmstr . 56.

Statt HaagsernWartiMg
AusländsdeutscheFamilie sucht
«MilerteZ- oiw4-3lwrnM

mit Küche per l . Februar als Tauermieter . Offerten
unter F . 925 an den Tag l.-Verl.

sSÜche 3—4 unmobl . Zimmer im Zentrum gegen
z-ute Bezahlung. Offerien unter U. 13588 an
j Ännoneen-Expedition D. Frenz . G.m.b.H., Main, . L

Bank „
sucht In Wiesbaden passende Räume

In nur guter Lage zu mieten.
Bei entprechenden Bedingungen Kauf nicht cus-
g-schlossen. O ferten u. F. T. i2 211 A. an Ala»
H m enstein & Bagier , Frantfu t a. M. erbeten.

Ladenlokal
mit Lagerraum in bester Lage, für „Bnchgewerb- !
li e Zwecke‘ eeignet, Sofort oder später zu mieten
g" uch'. Of' er en u. B. 92 >an den Tagbh-Berlag.

per . . .
anaabe
MMWMM
sucht gut möbl,. Zimmer
wit Pens , in Nabe Ko. -
brunnen . Off. u. K. 922
2nlLen. DlMMerl55 . t ..

Herr sucht zum 1. Febr.
HM M >. 3iü.UäL’i'
(elektr. Sicht. Bad ) evtl,
mit Pension , in nur bess.
Hause. Angeb. u. E. 919
-n den Tanbl .-Verlag.
Besserer Beamter , durch-

aus solide, sucht
2 süjM rnödl. Zimmer

im ruhigen Westend. Off.
m. Breis F. 919 T.-Verl.

AeltererHerr .
sucht möbl Zim, . mogl.
1. Stock. Ofrt mit Preis
unter D. 923 . Tagb .-Vl.

Franz . Ehepaar
lofort schönes, l ,

möbl. Zimmer mit Küche
oder Küchenoenutz.. Nahe
Kochbrunnen. Off. unter

l.-Verla
_geb . « Mi

sucht zum 1. 2. möbl. Zim.
in gutem Hause (Nahe
Ringkirche), möal . Klav .-
Benuvung . 1 Std . täglich
Offerten unter U. 828 an
den Tagbl .-Verlag.

LÄPEM
mit 1 od>»r mehrere ■ Schaufenstern , nur in
Geschäftslage , für feines Geschäf in Wies¬
baden oder Mainz zu mie en gesucht.

Offerten unt . tf. N- T. 225 an Ala-Haa =en-
stein & Vogler , Wiesbaden . F52

Heller schö icr und gr . ster

auch Rückg chäude, bei guter Miete zum Aufstellen von
Möbeln per o'o t geiuchc. Offerten unter 0 . 927 an
den Tag>l.-Ber !ai. _

C*“ Tr.AMohnunaen
zu verta uschen j

6|DnT?3ttmn̂®ôn.
in Dierstadt gegen eben-
jolche in Wiesbaden su
tauschen gesucht. Oii . unt.
T. .913 Tagbl .-V 'klag ._gobuungs-Tau.ch.e meine schöne 2=3 .'

lohn, in Mainz gegen
eine ebensolche in Wies
baden. Off . 2 . 925 T .-Vl.
Tausche m. schöne herrsch

zegen ebensolche v. 3 f
dff. u. O. 923 Tagbl .-ll

Schöne sonnige

Z-3i« .-Wmz
mittl . Röderstr .. Allees-
Gas . Elektr - Bad vorb-
gegen 4-Z.-Wohnung ick
Sud - oder Westviertel
zu tauschen gesucht. Zu
erfra g, im Ta s^l.-B. Ya

Wohnungstauschs
Eleg . 5-Z.-W. in Baden-
Baden (sofort beziehbar)
gegen hiesige zu tauschen
gesucht. Anfragen nach
Kreseniusstr. 35. Brans.
Telephon  8845.

Tausch;
gröbere Werkstätte oder
Lager gegen kleinere. Ofs.
u. E . 921 Tagbl .-Berlag

Wohnungs-Tausch.
8 - Ztmmer »Löhnung , Dohheimer Straße , nahe

BiSmarckring, gegen 4 »Zimmer »Wohnuag zwischen
Schiersteiner Str .. K.-Friedr .-Ring u. Biebricher Str .,
zu tauschen gesucht. Angebote u. S. 918 an Tagbl.»Verl.

]
C~Kapitniirn-Ängeboie )

Wer WNIeii
auf l.  oder 2. Hnvocheken
anzulegen beabsichtigt, w,
sich an die * 382
Direktion de» Hau ». «.
Grundbeiider -Berein ».

E. B.. Wiesbaden.
Luifenftrabe 19.

Teleph one 439 u.

von Selbstg . z. 1. 4. 21
auszuleihen . Offerten u.

923 an den Tagl 'l .-B
_ 200 000 Mar1 Hypoth.. auck geteilt,

auszuleihen . Offerten u.
O. 925 an den Tagbl .-Bl.
^ Kapitalien -Sefuche )

t-ül (2.hopot.)
innerhalb 70 % d . feldg.
Taxe , sofort' gesucht. Öff.
u. S . 920  Tagbl .-Berlag,

10 900 Mark
zur Eeschäftserweiterung
auf «in Jahr geg. Sicher¬
heit und Zinsen v. Seldst-
geber zu leihen gesucht.~ 'f. u. X  924 Taabl .-M.'.fllslSptö.
auf gutes Objekt in Kur¬
loge gesucht. Offert , nur
von Selbstgeber u . Z. 927
ftn den Taabl .-Verlaa.

1. Hypothek
gesucht

26 000 Mark , zirka 50%
des feldgerichtlichen Tax¬
wertes . Off. mit Zinsfub-
angabe unter T. 925 an
den Taabl -Derlaa.

39—49 800 Mark
gegen gute Sicherheit undnviivii oUiv v . iuivvuvMi *», ‘v
h. Pro, , f. Gefchänszwecke
aei. Off 3 . 927 T .-Verl.

40 000  Mk.
Nachlatzhypothek

auf Grundbesitz i . Rbein-
qau innerbalb der Hälfte
des Wertes vom Selbstg.
aesncht. Angebote unter

398 Taabl .-Verlag.

Wohn .-Nachw.-Büro \Lion& Cie.
.Bahnhofttr . 8. T. 798.lEröbte Auswahl von I
iMiet - u. Kausobiekten
1 tederArt.

Verkaufe meine,
moDm M

Diele . 8 Zim. u. Zubeh..
in allerbestem Zustande.
Antritt nach Hbereink.' " . u. D. 918 Tacb l -L

.Cent. Geschäftshaus
m. Läden . 1. Lage, für
360 000 Mk. zu verk. Oft.
u. T . 923 Taabl .-Berlag^

81 . EIS « «
zu verk. 4-Z.-Wohn. w.
sofort geräumt Offert , u.
D 925 an den Tagbl ^B,

je 5 Zim . u. K.. Unter¬
haus 3 Z. u. kl. Laden,
unter günstigen Beding,
zu verk Agenten verbet.

u. SOL 918 Taabl .-B .,

mit herrschaftl. 5-Z.-W..
in oracktv . feiner Lage,
zu je 150 Mille ru verk.
Off, u Z. 917 Taghl .-B.

8M«. ©efttflf'sijaus
in verkehrsreicher Lage.
Nähr Kirckg.. mit 2 mod.
Läden , von w. einer bald
frei wird , vreisw . zu ver¬
kaufen. Bermittl . zweckl.
"Ina n. I . 928 Tagvl .-B,

W ml! MMl
(Südviertell zu verk. Off.
u. ll . 921 Ta gbl.-Berlag.

J£  100 009 Akk. a. 1. Hyp.
aef. Off. K. 999 T .-Verl.

Auf demnächst anszu-
zahlende Erbscki. 1250 000
Mark ) werden

! l
gegen Zellion und hohe
Vergütung gesucht. Off.
u. 3 . 917 Tagbl .-Verlag.r
L MmMim
s Ämmob ilirn- Berkäufe )

EtM-ll.EeHMW

l. 918 an den Tagbt .-D.

Saus (Südvlertel)
mit frei w. 5-Z.-Mohnung
zu verkaufen . Offerten u.
W. 921 T anbl .-Verlag ._

Landwirtsch Bellbtum
mit gutgeh Restais.rat .-
Betrieb . zwischen Wi>sb.
und Biebrich bel.. erb¬
teilungshalber vreisw . zu
verkaufen . Näh . auf An¬
fragen unter E. 917 an
den Taabl .-Verlag.

Für Gärtner
oder Bildhauer.

Grundstück gegenüb. d.
Portal des Südfriedbofes
gelegen (ca. 120 Ruten
orotz) Abteil b. zu verk.
Näh . bei Ed. Wevgandt.
Kirckaalle 48._

2 Mors .. 70 Obstbäume.
Vorort Wiesbadens , drei
Min . von Haltestelle der
Elektr gelegen, zu verk.
Off D. «13 Tagb l.-V.

Zirka 10 Moracn MS«.Gelände
als Fabrikterrain aeeign..
aünktine Lage, zu verk.
ON. u. G. 923 Taahl .-B.

Große Auswahl
m Herrschastshärrfern , Hotels , Pensionen,

Dillen , Zins - u . GeschSftshansern
finden Käufer bei

Grundstücks-Markt. G. m. b. H.
Schwalbacher Straft « 4, Ecke Rhrinftrafte.

'fsislon 51»

OUnsfige , Angebote
(Ur kfiuier und VerKäufor von VJllen. Hotels,
Wohn - und Oeschäßshfiuaem . OnjndsiUchen.
HypotheKen Finanzierungen

■ Die Bank- und Immobilien-AgenturB
Hch . F . Haussmann
Goethestr . 13 , Ecke Adolfsallee , Tel. 6336

vermittelt den Kauf von
l/illnn Wohn - u. Geschäftshäuscirn,

P VIIICH , Hotels , Grundstücken . | S||

Kleines rentables
Fabrik - Unfern ahmen

Izur Herstellung von Rtrzen und chem . -
Itechn . Produkten umständehalber pr iswert
zu verkaufen . Sichere Fxist nz. I iventarwert |

Ica . 65000 Mk. Off. u. U. 923 an den Tagbl.-Verl.

( JmmobUitn-Baufgesuch«)  2 -AaM . -HaUS
Sau « mit Bäckerei

zu kaufen gesucht.
S. 919 an den Tag

mit Garten , a^ d. Platte.
Str . o. in fc. WjuTsei:. u. O. 913 Tagbl.-V.Off.
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{ Immobilien
J . Ch« 1. Glücklich

|1 Wilbelmstr . 58 Fernruf 6650 | j

i Kauf und Miete
| von herrschaftlichen| Villenu. Etagen.4,, . . . .

Kapita!-Anlagen jl
für Beteiligungen \\
und Hypotheken . ! 1-. . 1. -— JE

Kleine Villa
oder Etagenhaus , letzter.
5 Zim . u. Küche in der
Etage , ohne Hinterhaus,
zu kauf, gesucht v. Eigen-
tümer gegen Barzabl . od.
Etage von kl. Familie zu
mieten ges. auf Avril od.
Oktober. Offerten unter
O. 918 Tanbl .-Verlaa.

Mittelar . Laus in der
Nabe Schwalbacher Str.
zu kaufen gesucht. On . u.
W. 919 an den Tagbl .-Vl.

WltsUst
oder Mm  LandPus
sofort dAi  Selbstkäufer
fiter oder außerhalb ge¬
bucht. Offert , u. U. 926
an den Tagbll -Verlag.

8l. umm
oder Billa mit frei w.
Wohnung u. Stallung zu
kaufen gesucht. Es kann
eine h-Zim.-Wobnung rn
Tausch aenommen werd.
Off u . K. 927 Tagbl .-V.

Nettes, kleines
Haus

mit Garten , in der Nähe
Nöderstr.. Schwalb . Str ..
Platter Str .. zu k. gesucht.
Off. u . M 924 Tagbl .-V.

Garten
zu kaufen oder zu vachten
gesucht. Off. u. B. 903
an den Tagbl .-Perlag.

An - und Verkauf von
IMMOBILIEN

stets große Auswahl.
Itob . Giitz , Rheinstr . 91, Tel. 4840,

r—

^—
Salif«—'

L Privat-DerkLufeJ
Gutgeh . Geschäfte z. verk.
Off. Postfach 82. Rückvort.

t .it 70000 Mk . ,
Reingewinn Uhren. Eold-
u. Silber -Eesch. zu verk.
31. Roienbaum . Ewinner-
stra be 24. ftianffutt a . M.
Mier-ü-LMlsrer-GslKj.
mit Inventar und grober
Heller Werkstätte , in gut.
Lage, zu verkaufen. Off.
u. W. 915 Taabl .-Verlag .

2 schone
Läuferschweine

ocrk Lehna. Abmanns-
bäufer Straße 6. unt . der
solzbandl . Fries u . Co.

5 . ged. Ziege
zu verkaufen bei Brand-
stätter . Bierstadt . Erben-
beimer Strafte 26. P.
3g . trächt. Ziege u, sch.

Lamm zu verk. Pfeiffer,
Kteingasse 14. I r ._

2 ged. Ziegenlämmer
zu verk. Martin . Etratzen-
N'Mlweg.

Mk NöStzM
Etliche Bestecke. Hörrohr,
dio . Svrihen . 2 Elektris .-
Avvarate usw. zu verk.
Yorkstrabe 17. Htb. 1 lks..
nachm. 1—3. abds . 5—8^

Silb . Damen -Armbaud-
Uhr . sehr gut gehend, zu
vk. Leisegang. Sellmund-

Goldene lange Damen-
Ubrkettr . duakelbl . Eeid .-
Kleid . Handkoffer. Rcrchs-
adrebbuch rc. vrw . Ertel.
L -FrledrMMngU .̂

Türk. Longichal, ^
Prachtstück. 700 Mk.. sechs
ant . Mb. Eblöffel. ein
Potagelöffel . wie neu. »ui.
030 Gramm , für 700 Mk.,
inkl . Steuer , zu verkaufen.
Anzusehen von 9—12 Uhr,
Jah nstrabe 8. Bart.

4 P . w. Herren - GlacL-
Handichube (Gr . 7s/-) zu
verk. Pagenstecherstr. 4. 2.
9^ 10_m2 - 3 Uhr.
Weih. Kommunlonuerd

zu verk. Gerlach, Eoben-
tr abe 31. 2 r. _

Weibe seidene Bluse,
fast neu . zu verk. Neeb.
Scharnborst stratze,31._

deutsch. Kurzhaar , braun
ü. mein guter Avvorteur.
gebt auch ins Wasser, w.
Aufgabe der Jacd bitZa
zu verk. Näheres durch
Christ . Kraft . Stadecken.

Kreis Main z.

Kur 500 Mark
erhalten Sie 3.2 m un
verwüstlichen schwarzgrau
melierten . reinwollenen
Kammgarnstoff zum An-
iua bei H. Bloch. Karser-
Friedrich -Ring 43.  2 ._

Rehpinscher
schönes Tier . 1*4 I . alt.
sehr wachsam zu verk.

Bernhardt.
Frankenstrabe 3. 2 St .
Rufs. Windhund

lsüde. edelster Aostamm..
stenommierhund 1. Rg ..
vegeu Abreise vrw . abz.

Ti rheim Wiesbaden.
Junger Wachhund ^

zu verk. Gustav -Adolf
Stra be 11. Htb. 1 S t ._

1 Coockcr Spaniel.
1 Wachhund zu verkaufen.

Nitzling. Sonnenbcrg.
Wiesbadener Str . 25.

Seitenbau.
Deutscher Schäferhund,

12 W . alt . schönes Tier,
umständehalber preiswert
zu verkaufen Bertram
strabe 2. Bart , rechtsliflflSHii
(Rüde ). 2%  I . alt , zn
verk. Buchmann . Saal¬
gasse 21/26 ._

Wolfshündin,
6 Wochen alt . umstände¬
halber billig zu verk. ber
Gerlach. Walramstr . 29. 1

Rcinrass . deckr. Silber
Mnuen u. Rammler zu
icrT. Grob. Walostr . 72.
Säflnnen . bl. Wiener,
einr .. 1 Jabr alt . zu vk.
tabust ra be 40. P art . r.
Legehühner «. Tauben

u verk. Herr . Gartenfeld
rabe 15. 3. 8—12 Uhr

ff. 8« :!eii-tzSwe!
Oranienstr 14. B . 3 r,_
Zwei in. gelbe Kanarren»

ftäfiite su verkaufen bei
Münd . Nettelbeckstrase 13.
Hinterh . 3 St.
Braunschwarz. Hnarzovl

zu verk. Wagner . Saal-
aaise 32. Hth. 3 r ._
Herren -Schrelbzeuge unt.

Preis . Taunusstr . 49. P . r

Gelegenheit!
Aus gutem Sause Umst.

bald , zu verk. (für Herrn
mittl . Er .) : ein vrtma
Winterüberzieb .. a. sckw.
Seide gearb .. iirack. Smo¬
king. Eebrock. alles wie
neu. 1 Sommeruberzceb ..
ganz neu. 1 Ulster, ein
Sommerübsrzieber . eme
Anz. Anzüge, teils neu.
teils getrag .. alles erstkl.
Mabarb .. einige Anzug-
stoffc. prima Qualität.
Velour - und Haarhute.
Kragen usw.. neue und
aetrag . Stiefel . Gr . 40/41.
~,u erfragen bei Eiiders.
leNrikstrfibe 41 1.

Neue feldgr. Hoicn.
Anzüge u. verschied, zu
verkaufen. Blum . Lutsen-
strabe 26 Kartenb

Eleganter Paletot
zu verk. Voigt . Wellntz-
strabe 55. 2.

Ein schwarzer Paletot.
halbschwer, und blaues
Damenkost.. Rock u. Hose
für 14iäl,r . zu verk. Dietz.
Göbenitrabe  32 ._

Von Privat
zu verk.' 1 Svortmantel.
1 Svortbose . 1 P . Leder¬
gamaschen, vbot . Avvarot,
alles wie neu. 400 Wk.
Christ. Vertr om str. 29. P.

M SWtzS « !
Komvl. Wohnfalon . Nub-
baum . mit Plüschgarnit.
(Robbaar ) u Tevvich. vr.
grdieg Arbeit , alles wie
neu. -preiswert zu verk.
Schwalb Str 19. 1 r.
Aus Privat schönes

Eß - u. WaWM
modern , wie neu . zu verk.
Off, u. S . 82« Tagbl . Vl.

Eine leichte Kcdercolle,
gebr.. vassend für Pony
oder Ciel. 1- u. 2svann.,
billig zu verkaufen bei
H. Rücker jr . Helenen-
lirabe 18. Part

Schlafzimmer
nubb.-voliert . mit Ma¬
tratzen. 1 eich. Büfett u.
Ausziehtisch u. sonstige
Haushaltgegcnstände zu
verkaufen ^ ^

Dotzbet mer,Si _r.__Z3-_2.
Schmes LGchimmer

äußerst billig zu verkauf.
Schreiner Vobmerbäumcr.
Gueiienaustr . 20,

Handkarren,
Wald - und Leiterwagen
,u verk. Feldstrabe 19. _
Er . schön. Kinderwagen

zu verkaufen Leitermann.
Moritzstrabe 7. Htb. 1 t_
Hin guter Kinderwagen

u 1 Konfirm .-Amug vrw.
zu verk. Wanne . Bcrtram-
itrnn? 22. Hth. 3 I._

Ein Kinderwagen . .
gut erhalten , zu verkaufen
H-ba chtstrabe 5. Htü. 1.

KinSerwageu , sehr gut
erhalten . Preis 385 Mk.
Schwalbacber Str . 21. 2-__

Weiber KlavpWagr«
mit Verdeck zu vk. Gortz
Oranienstr . 47.  Gtb 1 J

Chauffeur-
Leber -Joppe

Gummimant .. Oelmontel.
Militärmant .. Enil .-Anz..
Mil -Bluien . Geb.rock-An-
zug zu verk L. Kritschgau.
Mo ri tzstrabe 20.  _
1 Paar braune . Damen-

Halbkchuüe (Gr 37). fast
neu . Petroleum -Zuglamve
billig zu verk. Scholl.
Rbeinna uer Str . 16. H. 1.
Ein Paar neue braune

Herren - Stiefel (41—42),
2 P . gut erb. bochsch. D.-
Stiefel (36). 2 wollene
Strickiacken. 1 Zither , eine
Petroleum - Steblamve,
Waschbrett, grober Koster.
Easlyra . 2 ar . Feilen zu
verk. bei Eibel . Eoben-
ktrabe 21. 3.
"Jnftr .-Strekel (42/43),
neu . sow. n. Tragkleidchen
bill . zu verk. Roßbach,
Körnerstr.  8 . Htb. V l
1 P . höbe Jnf .-S !iefek.

Gr . 45. gut erb- ein hoher
Zimmer - Ofen zu ver¬
kaufen. H. Kebler , Rhein-
strabe 67. 3 l._

3 w. lein . H.-Äemden
(Rr . 404 preisw . vx  verk.
Röder . Moritzstr. 22. Ir.
4 Stück Normalbemden,

beste Qualität , nicht ge¬
tragen . billig zu verk.
Schulaaste 7. 1 St . r

Fast neuer Zokinder
ĉEr . 55)4) zu verk. Beckel
HerdeAtrabe  3 . 2 St.

galt \um  ßißfp.
besteh, a . Bett m. Stahl¬
matratze . 3t . Bkatratze u.
Keil . 1t . Kleiderschrank.
Waschk.. Nachtt.. 1250 JL,
fast neu. gr . D,w . 6o0 M.
zu verkaufen b. Schwab.
Drudenst ra be 7. P art ._

Herrschaftl. Schlafarm,
mit 2 Schränken u. Kuch.-
Einrichtung zu verkamen
Moritzstrabe 40. 1

. Kinder -Korbwagen
zum Liegen und S ' tzcn
zu verkaufen. H. Kahl,
Ma rktstrabe 12. Htb. 3.  ,
MtmÄ

1 Zylind .. fahrbereit , bill.
zu verkaufen durch

Bernhard u. Strakow.
Bis marckrina 9.

Komvl . Bett . .
nubb .-vot . Svrungr .. Rob-
baar -Matr .. Keil . Deckb.
Kisten u . woll . Decke vk
Förster . Eöven strabr 41 l

Weib emaill . Bett,
gut erhalt ., mit Patent^
Sorungrabmen u. Matr ..
sowie 1 Lirgcttahl billig
zu verlausen der Gaim
Rerostro.be 29. 3._ .

IZM. H.-AnzVs!k>s!Z
zu verkaufen Schlüter.
Bleichstrobe 24. 1 r . _
"iSPffnnjifr
billig zu verkaufen.

Schneider Wolfmaer.Frankenstrabe 15. 1.
MNiMzÄN

zu verk. Mayer . Schwal-
üacher Str abe „2. Büro.

3 Mtr . dunkr'.br . yuter
Amuastoff unter Prcrs zu
ncrk. Auerbach. Oramen-
straüe 45. 3 l.

Cutaway mit Wette.
w. Manschetten, silbern.
Leuchter an Priv . U verk
Näb . bei Hell. Scharm
bcrststrabe 19.■

Ein guter Anzug.
mittl . Fig .. für 260 Mk.
zu verk. Johann Linn.
Rbeingouer Strobe 13. 4.

Ein Marenao -Slnzua ^
mit gestr. Hosê für grobe
schlanke Fig .. Schrittl . 92.
sowie 1 blaukar . Sakko-
Arnng zu verk Heuchrl,
Moritzstrabe 3jkJL ___

Konfirmt -Anzug. Hut
u . eine Schaukel zu verr.
Mauergaste 8. H. 1 r. An-
zuseben Sonntag v. 9— 3.

neu . mittlere Grobe, für
350 Mk. zu verkaufen.

Potbs . „
Dotz heim. ,Arugestr

Matrosen -Anzug. . ^
fast neu, für 10—t2:ahr.
Knaben zu verk. Alvrecht-
strobe 6. Htb. 1 r.
Modern . Ulster
zweir .. dezente Farbe , fast
neu . Friedensware , lehr
preiswert zu verk. Für
grobe starke Figur vast.
Händler verb. Anzufeben
von 9—12 und 3—6 Ubr.

Jean Hutmacher,
Ädelbeidstrabe 62.
1 Herren-Paleiot.

grau , zu verkaufen . Kuhn.
Walramstratze 18. 2,

Fast mm  Aj. Mi
mit Messing!, u Matratze
250 Nkk.. 4 Blatt Svan.
Wand , jedes Gestell mit
Stoff bespannt . 160 Mk.
6 Stühle & 50 Mk.. Pisch
Stehpult . Deckb.. Waiäzk..
Sviegel usw. vk. Schwab.
Dr '.cdenstrabe 7. P art ._

Gut erb. Bettstelle
mit Svrungr . vrw . zu vk
Sckmiüt . S chulderg 19, 1.
Betttt .. Matr .. Strohsack.

Keil u. dicker Ueberzreher
zuvk ^.Walmmjt ^ 1L2l.G. erb/ Kinder -Eiieiitieli
zu verk. Holl, Klopstock-
trabe 5. >

Stehpult
zu verk. Brunnenlontor.

tedergallS- L_ _ —
.Jenes Büfett ». Kredenz
Platzmangels haltzer .bur.
zu vk. Biebrich . Mainzer
Str obe 34. Part.

ABLBM-
und andere guteSetireibmaschinen

kaufen Sie günstig
R. Gönzburg Mainz
Schulstr . 04, a . Kais rtor.

wenig gebrauchte stabile
ameril . Büromaschine für
950 Mk. und

I
billig abzugeb. Soffmann.
Lustenvlatz 6. von 12 bis
6 Uhr.

jSchreib-
> Maschine
„Royal", fast neu hat
ab». M. Loerenkamp,
Adolfsa!le'3S. Tel. 39.i.

Klavier
(mit eingeb. Pianola)
zu verkaufen.

Tetzlaff
Westendltrabe 20. 2 St.

Tc levbon 5092.

Pianino
schwarz, gutes Jnstrum ..
prachtvoller Ton . vreisw.
m verkaufen bei Reustn».
S isin arckr iim 15. -
Laute n. Mandoline z. vk.
Rüdesb eimer Str . 31. 1 l.
Mandol .. Gitarre , yaute
Zitb.. Violine . Bamo zu
verk. Jahnstrabe 34. 1 t.

Mandoline . Eitarre
u. Violine zu verk. Bork-
strabe 6. 1 links.

Erammoxlionvlatten.
gut erhalten , billig zu
verk. .Feldstrab e,14 .,1ll_
2 KiM-MWAnen
1 versenkbar. D.-Stiesel
(Gr . 49). D .-Beinkleider.
Kammgarnanzua für st.
Herrn zu verk. Näheres

Wagner.
Fr iedrichstrabe 29._ LIMÜ

L. Federkarre « zu verk.
Becker. Dotzheimer Str . 87

Rad
..Viktoria " mit Toro
neuem Eumm , f. 6o0 Mk.
abzag. öoffmami . Luisent
vlatz 6. von 12—6 Uhr ._

Fast neues Fahrrad
ohne Ber . vk. H-rrmann
Bliicherstrabe 5̂. Mtb . K

[f'

Neuer Diwan
u. Ottomane zu vert . Huck.
Eltviller S trab e 5.

Diwan
mit Paneel , gut erhalten
zu verkaufen . Handle
verbeten . Nerostrabe 22
Schreinere i

Diwan,
fast neu . mii Gobelrnbe
zua für 650 Mk. zu verk
Albrechtst raß e 37. 1

Chaiselongue
billig zu verk. Westend-
stre.be 8. Mtb . 1 r.

Eine lehr alte Eichen-
Kommode billig zu verk
Albrechtstrebe 37. 1.

iol Vertiko . Diwan.
lach Waschkom: 250 Mk.
Kleiderschr. 220- 600 Mk.
Sviegel 30—120. verschied.
Tische. Nawttifch u . Deck¬
betten billig zu verkaufen
Hele nenst raße 3. Lad en
Küchenschr.. Kleiderschr..

weiß. Metall -Kinderbett
Petrol .-Heizoien. Petrol
Krone (Hängel .) . Petrol
Tischlampe. 1 Schaviro
aravn . Wäschetrockner, ern
Tonnenbrett . Klavvwag.
nr. Gummi . Kind .-Turng
?ckmidt . Platter Str.  17

Gelegenheit.
Echter gr Rohrplatten-

kofser 600 Mk. (Laden¬
preis 2000 Mk.). elektr.
Bronzelüster (9 Birnen)
600 Mk. (LiKienvr. 1800),
alles wie neu . zu verk.
Tau nusstroße 32. Ubrlad.

liisii
eine Laden -Einricht . mit
Regalen mit Schiebkast..
1 Tbeke mit Marmorvl ..
4 Meter lang , verschied.
Oelbcbältcr mit Messing-
babnrn , 1 Kristallglas¬
scheibe (2X2 ) mit Roll¬
laden . Adolfs .Hell in

Fast' ueüe ^ Mulde-Mge !-
maichine billig su .. ver¬
kaufen. Busch. Blücher

"UMrWMM
gut erbolt .. zu verkaufen.
R ^tb. Blatter Straß - 81

2 nette önuöroasen
und Waldwagen zu verk.

I . Göbcl. Hochstr.
2rädrige Handwagen.

mit u. ohne Federn , zu
uerk. Brand . Moritzstr. 50.

Morgen-Aösgaüe.
wei äußerst starkeÄ ußerst starkeMW

über 1 Qmtr . grob , als
Kleintierstall peionders
geeignet , zu »en.. Wage-
man nstrabe  21 _L? dem _.

Eiserner WeiniÄrank
zu verk. Wielnndstr . 23. 1!

Fensterglas.
Glasgröbe 30/4o <® ca.
21 qm. zu verk. Schwal-
bacher Strabe 93

^.jist zu verkaufen.
Freund . Oranienstr . 25.

neu . schöne solide Arbeit,
sehr oreiswert »u verk.

H. Schäfer.
l iktstrabe 12. P arterre.«-t!i

rund vorgebaui . 1380 Mk.

Küchen-Ernrichtuirgem
Schlamm .. Küchenschr.,
einz. Betten . Kleiderichr..
Divl . - Schreibtisch und
Sessel in Eich.. Nähtische,
Flurgard .. Nubb.-Trum .-
Soiegel . Cbaisel.. Drwan,
Zim.- u. Küchenstüble b.
Baaker. Blückervlatz 4.m:

MMS . WSÜ

und 2500 Mk. zu verkauf.

(1,65X0.75) . vasiend auch
für Pension usw. sehr brll
m verk. Rerostrabe 2. 1.
Ein gut erh. Küchenherd

zu verk. Huck. Eltvrller
Strabe 5.

Drei Oeren
zu verk. Wilbelmstr
beim Hausmeist er,

14

MOMs m
ubeis. Kessel. 2tür . Eis

.chrank. Wiegeklotz mit
Wiegemesser zu verkaufen
Gr overstrake 30.

Avtsretsen MM
Rietengleitschutz,

815X105 . zu verkkaufen
Zorn.

Dotzb̂ mer^ tMe - ?2
mit Avielmühle . sowie 2
eiserne Flafchenschränke.}
2.00 Flaschen zu vk Rah.
T. Kalkbrenncr . Friedrick-
strM _ 1L

B mckchn
2il. Windiang mit Rund-
5oaen-Oberlicht. geätzte
Scheiben u. Bommerb ) .
1 fast neues Auizugsfetl
14.50 Mir . lang . 1 rund.
Oelbebälter . 0.50:1 MK
grob 3 neue eich. Trstt
stufen. 50 buck. Schaufel
stiele, neu. 1 Hafercasten
1 r -ich gestbn. Trevven
vfoften. 7 ^ valiere für
Efeuwände tz 1.80X1 .30
zwei Pilanzenkubel (0.40
mal 0.40 mal 0 4(R fvn-
verschied Sandst .-Waiser
steine n. 1 kl. Stehpult.
Näheres ...Bauaeichait Wohles

Rheinstrabe 100.
Telephon 409.

Gebr. ÄeWr.-MM
(Bergmann ) , 120 Polt
4 rs „ auf Grandsockol mit
Dynamo gekuvv- (Dyn .
moleistung 20 Am», bet
100 Boi ) mit Anlab:
schalttafcl bill . zu verk. oet
Köhler . Thelemannstr . 1,
Bart ., von 2—3 Uhr.

Erlerscheibe
<267X253) mit 3teil . Ab-
schlub(275X214) zu verk.

H. Knetvv Nachf..
Goldaasle 9.

Zu » ct* rmfen
23 Mtr . gußeisernesTreppen
geländer

mit Halzgrisf. 1 Heizungs,
Verkleidung. nubb:-ooltert
mit Gasofen -Einbau , tm
Ganzen 2.20 br. Anzufeben
Montag , den 24.. von
10 dis 12 Uhr. Brlla
Liumboldt st rabe 8,

Eine eiirrne "'•T.rr-
zu verkaufen. Näheres
Bism arckring 14. Part.

Ein Meikingkaflg
m. Ständer u. 1 Blumen
tisch zu verk. Wctgand

Xelnngstangen
für Trevvenl . zu verk<--<benkendorsstr. 4. P .. vm

Ein ganz Uwes

messingvlattiert . 1 Pon»
Geschirr, .gebr.. und ein
gebr. Ernfv.-Pserdegesai.
vrsw . zu verk. Helenen
strabe 18 Rücker jr.

Zweites Blatt . Nr. 37.

« . KWW.

Händler -BerkSAfs

besteh, aus 2tür . Schrank.
2 Bettst -, 2 Nachttischen.
1 Waschkom. mit Marm-
u. Sviegelami .. 2200

JL

in Eichen, nußh.-voliert.
Rüstern . Mab ., mit 2- u.
3t. Sviegelschränk- 4200.
4806. 5300. 6300, 6<00.
6900. 7800. 9500. 12 000.

MSWWSZWK
51 Wellritzstrabe 51._

Metall -Bette ».
Matratzen all . Art . Eiabl-
matratzen verk. Mollath.
Friedrichstrabe 46. Laden.

Schöne weiße Küche
s,hr vretswert . Mollath.
Friedrichstrabe 46. Laden.

Dsr

^ >lt - naffcuiisctz<r

ist drrrctz uns rois duvctz
1<rds Suchtzcinüluns rurn fdrsif« neuLl. 7.— zu baristzsn

L. SchsUsnbsrs 'schs
HofbrrchörniÄs ^ sL MssbaLsn

„TaoblaltHaus"

Nach vollendeter Umstellung
werden die noch vorhandenen u. nicht selbst benötigten

Bestände an

1°-Trägern , V- und T -Eisen,
Rund - u . Flacheisen , Feldbahn¬
schienen , Wagen , Rohrleitung .,

Wellen , Transmissionen,
Treppen , Behälter,

Bauholz in großen Mengen
zu billigen Preisen verkauft.

Verkauf nur in den Vormittagsstunden
von 9- 1 Uhr.

EMM MW -MoM-SMSÄl
G. m. b. H . 1 102

M « « RS, RSe!#36«» 43- 52.
Trambahnbaltesielle Lin e o Biebrich- Ichierstein.

_ j
Kaufe

Kleider
Älä ĉhe tett biBC» eppiche

Pelzgarn tnren . Seat
sowie Persianermäntel.
Frau Grotzhut

!c<« emarn ratze 27.
Te epho» 4424.

MM -. AM «- «.
8isi>ei!Wei. iKdfie
Schube. MöbA . Tevviche.
Federbetten . Gardinen.
Gold- und SilSeriaÄcn.
Zabnaebisse usw. kauft

D. Sivver.
Ri eblstr. il . Te l. 4878.

An- unD Setlauf
von

scwie
EebrnHsgeZenIMR

aller Art.
Hochftättenstr . 18

Laden._
Kaufe jedes Quantum

FellsrdeMM , iM \M
zu höchsten Preisen.

.Frau Sivver.
Sraü » nstr._ N . T^_347K
te jüiin tzliÄ

Brautkleid und Schleier
zu kaufen gesucht. Oik. ».
F . 928 an den  Tagvl .-P.
Bücher -Ankauf
«nchhandi . neb. Hauptvost.

Bücher!
kauft Buchhdl. Schwardt.
Pbemstr . 43. E. « »isenvlRheinktr. 43. E. Luisenvl.
ZW M ÄMMihe
zu kaufen gesucht. Offerten
unter F . 923 an den
Taabl .-Verloa.

SKM« ! !«e
;u kaufen gesucht. Sulz»
erarr . Adelheiditr . 75.

Tclevüon  772 .,
Piano ^ .

u kaufen gesucht. Preis-
stfferten an Benedir,
stietcnrina 7._ _

Euterbalt schwarzes
Klavier

nur von Privat zu kauf,
gesucht. Ullrich. Taunus-
stra be 64. Gtb P art.
Piano zu kaufen gesucht.

Off. mit Preisanga/e an
H. Jung . KI' iststrab' _

Trichtert . Grammophon,
nt. Platten zu kaufen ges.
Off, u. S . 925 Tagbl -Bll
Gebr. Möbel aller Art.

ein mittelgr . Büfett und
Nähmaschine zu kaufen ge¬
sucht. Schorndorf. Helenen-
strabe 1. 1 St.
Von Privat zu kauf. ges.

einz . Möbel
für Zimmer und Küche.
Off. mit Ang. d. Gegenst.
u. O. 924 Tagbl  -V»rtag.

Zu kaufen gesucht
Möbel

für 5—6 Zimmer , sowie
einzelne Möbelstücke. Off.
u. M. 927 Tagbl .-VerlaL
Vollst. Herren-Zimmer,

gut erb., am liebst, dunkel
Eichen, zu kaufen gesucht.
Ost, u W 928 TogvI -Vl.

Sviegelsthrank.
Waschkom. mit Svteeel.
Nachttischchen zu kauf. sei.
Off, u. F. »27 Tagbl .-Bl.

EM.«HM«
mit Treior . ^

sofort zu kaufen gesucht.
Offerten unter S . 912 an
den Tagbl .-Verlaa.

1 Flurgarderobe
zu kaufen ges. Off. mit
Drei ? Z. 912 Taabl .-Vl.

HMmlijterWr
oder Haadledertasche zu
kaufen gesucht, Off. mitfit 099 TnM -fll
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Elea .. c. erb. Kindsrwas.

Bel. Blatter Sti . 17. V . L
Ein Kinderwagen.

weih , guterhalten . mit
Gummireifen , zu kaufen
aef. Ans . nach Biebrrch.
Römerwe « K._ _

Gut erb. Klavvwaaen
lZU kaufen Besucht. Bare-
Eltviller Straße 16. Part.

Gasbadeöfen,
nur aut erbalten , zu kauf,
gesucht. Offerten unter
S . 929 Taabl .-Verlag.

HWlgS . Mm
Alt . Sooichcr-, Keller - u.
Mansnrdkram . sow. EÄen.
Lumpen . Flaschen :c. rc.
kauft Mitter . Wiesbaden.
Moner/ Me 19. Stü .

k

Sivrrer. Orcmien-ätflllH  wmiwcc.  viwr.icnsftrete  23. ZzUvfwn. .3471.

Fässer
non Wein u . Spirituosen
nt kaufen gesucht Oft. u.
E. 918 an den Taabl .-V.

Küchenabfälle
aus kleinem Hotel oder
Pension gesucht. Off. u.
U. 815 Taobl .-Berlag.

Ir« Jf.jtoberb
aus ÜUew - York

Filiale WiesStaden , Mafkisis ' . 9 11
kauft zu hohen Preisen

Brillanten.Perlet
Zahle mit Dollars
Bürostunöen von 9-1 u. 214- 6 Uhr. Tel. 5329.

Piano oder Stutzflügel
gut erhalten , zu kaufen gesucht . Schriftl.
Offert , an Karl Leber , Wielandstr . 23.

Sekt-, Bordeaux -, Kognak- und

----- Weinflaschen -----
SektkoKke, Lumpen . Papier , Eisen . Metalle.

Sacke, Felle aller Art
kauft zu den höchsten Preisen

Still . Mpkllnii ö. MW»

-Flaschen l
Sekt-, Wein

Bordeaux
Kognak

Altei,e «, Metalle . Papier , Lumpe«, sowie alle Arten
Felle kaust u. zahlt die höchste« Preise. Bestellungen
werden akneholt. Karte genügt.

M . Feigenbaum , Herderstratze 33.

SÄ-. Wm-, MkkMk-, Sszssl-
mH WZWSek-FWeil

kaust zu staunend hohen Preisen

Flaschenhandlung P . Herbst
Jahnstrabe 24, Hof.

Bestellungen finden prompte Erledigung.

SkSWlk Bitten®« « •SS*—*“”*1223

f BllMchiNgm1
2 Obstgärten

eingezäunt , m. viel . Obst¬
bäumen und Strauchern,
Nähe Haltestelle elektr.
Bahn , zu verpachten oder
zu verkaufen . Ofterten
u. S . 923 Tagbl .-Berlag.

' LstemA I
Wer erteilt

31 jährigem Volksschule!

Ausl, diolom. Sur acht.
grdl . Engl . Frz .. Deutsch
f. Am. u. Fortschritt !.,
Ileberleh .. Nachh.. Musik,
tägl . 12—3. Weberg . 29. 2

Staat !, geprüft . Sprach-
lehr, erteilt engl . u. iranz.
Unterr . Anfr . Tel . 1767
od. u. G. 919 Tagbl .-Vl.

Frar .fais
Mine. tJriin nee Renaud

Dolzheimer Str . 31, 1.

fl?ü?fraspise
de tres bonnc famiUe
d6sire donner lecons da
eooverrat rou Parkst! 1, s.

jemraen , Neugasse 5,
Französisch

nur Englisch
30 Schöaschreib,

fLekt . Stenographie
Buchführung ♦

Schrcibinasah . verleiht
t ' bersctz. -Büro. Beeidigt.
asiffe wi

ecleit , A. (£. RE
Iabnstr . 21. -b. Ströb cr.

Wünschespanischen
Unterricht

möglichst non nationaler
Lehrkraft . Offerten unter
S . 915 an . dei^ Taghl .-Bl.

rd. 100 um — 1500 Stück
gestr. Falzziegel, rd. 30
bis 40 m gebr. Gasrohr,
eine starcks Haustür (2.20
X1.20). Preis -Osferften an
A. i?l<mit«qg. Nerutal 5.

KgW 9t.

Dung.
jedes Quantum , zu kauf,
aef. Näh . Vh. Schwalbach.Dotzbeinr, Neugaste 56.

Zer altergrossfe Mauf
findet nur in der

Wagsttsannstr . 27 , Saiten
und I . Stoch statt.

Bitte gell , darauf , achten zu wollen und nicht früher
verkaufen , bevor Sie mein Angebot geliert haben.

Ich zahle mit deutschen Reichsbanknoten für
Plafämgegenstände p. Gramm bis 12 © M.
BrensisfiMa . per Stück bis HO© M.
Themokaafer per Stück bis 200 M.
2ähise,i . Kautsch, gef.,Stück bis 8 M.
Plaflm -Stiftzähne per Stück bis €5© M.
Goldgebisse . per Stück Ms 30 © M.

MZ" Brillanten "NH
Gold- und Silbersachen , Bestecke . Leuchter , Service,
goldene Uhren und Ketten . Armbänder . Ringe , auch

Bruch , zu noch nie dagewe emn Preisen.
Großhuti, Wa^emannstr . 27

Laden und I. Stock. Telephon 4424._

bei gebild . junger Dame
oder Herrn , evt. gegen
Svrackunterr . Polnisch.
Russisch. Besucht von v~
Herrn . Oft. u. D. 9(6
an den Taabl .-Verl ag._

Ft «!., inan . Unterricht
bei nationaler Lehrkraft
Besucht. Off. u. S . 924 an
den Taabl .-Verlag.--
Frau Aadealio . NRdcs-
heimer Str , 9. 12— \H.

Kaifm. |Privat -*
sciiule!

Herrn . St  ClaraBein
Klrehgasse22

jau der Luisenstraße.

Beginn neuer
Nachmittags- u.

Abendkurse
Bachfüll rmig,
kaufm . Rechnen,
Stenographie,
Masch.-Schreiben,
Schönschreiben,
Französisch etc.

^ .jsJöiidjrifihrpge:
-Stenographie,

Masch.-Schreiben
Schön- u. Rund¬
schrift, Rechnen,

Buchführung,
Französisch usw.

KaufmännischePrivatschuie

WalterPaul
Kirchgasse24,2
Tages- u. AbenSnnicrricht

in alicu Sinzelfachrru
beginnt jederzeit.

Stenogr . (Stolzs -Schren)
Einzelumcrr . wird erteilt.
Oft, u. ft. 925 Tagbl .-V l.

Erlil. MimmteWt
erteilt billig gepr. Musik«
Icfjrcrin. Ein sec Str . 28, 3.

Klavierspielerin
empfiehlt sich im Klavier¬
unterricht und im Be¬
gleiten (spricht Franzos .) .
Off, u. & 929 Taäbl. -Bl.
Grdl . Klaoier -Unterrickt
w. ert , Bülowstr . 11. 2 k.

WMK
erteilt jederzeit gründlich

Krau Bender.
Hellmundstr . 56. S tü,  1.

MOW NzsM
lehrt jederzeit moderne und
alte Tänze . 2 scp. Unter¬
richtssäle. Wohn. Blücher¬
straße 16.

EesWüTMehlMge^
Atelier

für Kunst - Geigenbau.

W . MW « .
Schiersteiner Str . 9. P . r.

Uch . Bsl . MWM '-.
Johannisveer - und Him¬
beersträucher. sowie alle
Sorten Bäume tu Rosen,
bocr» u. Busch, bat abzug.
Gärtnerei 3 . Keiielrin «.
M ainzer  Straße 90._

Kochiivfel ball, abzug.
Schröder . Müblaaste 15.
Bestes geruchloses staub-

bindendes desinfizierend.
Futzbodenöl

verkauft billig Rüdel,
Pbiliovsbergstratze 16.

sZerlsW-iijiii
^TUllWfW ll’Biaa— —

Kurze golD. Wkette
mit Kugel Dienstag War
balla verloren . Teures
Andenken. Abzug, gegen
Belohn . Kundbüro._
Hund zugelaufen. Abzuh.

WaIram str. 81. V.. Best.
Kl. rehbr . Hündin zugel.

Schreiber . Platter Str . 56.

MM « |

Beginn eines neuen Anfirngerturfus
in St --noav «»pliis tGabetsbengcrl.

Sonnerötag ,27. d. Mts.
adds 8 Uhr, Stadt . Han¬
delslehranstalt, (Dolzhei-
mer Str . 9). UntcrrichtS-
zeld 80.— Mk. (ausschl.
Lehrm.) Teilnehmerkart.
zu Beginn d. neuen Äur-
sns. Unterrichtsstunden:
MentagSu . Donnerstags
abends 8—9-/, Uhr.

cu-«tt»Kt.»ioer.v .« „wavetooerger " Wiesbaden E . B.
Ter Vorstand.

lEmde Januar de'innen neue

TaiiZ “ ICiirse
für Anfänger und Vorgeschrittene und bitten

wir um weitere Anmeldungen.
Privat- und Einzelunterricht.

TaissUs August Imii«iFrau
SieaimasidsiraSc SS , P.

Tanzinstitut F. VöLZer tu  Frau
Rödcrstraze 8, 1.

Erlernung aller mode «en Tänze sowie Wa'zer u. Rhein-
lünder bei äß. Hanorar . Eies!. Meldungen erdeten.

Tanzschule Aug. Krämer u. Frau.
An einem Tanzkursus für Anfänger u. Fortgcschr.

in der alten sowie modernen Tanzweise können noch
Damen u. Herren, auch Ehepaare, teilnehmen . Zur
Er.ernung gelangen u. a. : Ronli -Rouli Fandango,
Tipfistep, Mata -Fastio, Marina und Catstep. Gefl.
Anmeld. in un . Wobnung Wa ramstr. 7, 2, frdl . erb.

Eüe einen jetzt begonnenen

'öesnz-̂ ursus
sind noch Damen erroiinscht.

lOiliy JKrjiimmu ^rau
Dismarckiing 42. T̂elephon 4495.

Tanzselmle W . Klapper n . Tran
Zu einem Anfang Februar beginnenden

Äbesid - Tanz - Kairssss
(für Anfänger ) nehmen wir noch weitere An¬
meldungen freundl . entgegen.

Privat - u . EiBzelunlerrichl in der mod.
und ält . Tanzweise jederzeit ungeu. (auch für ält
Personen), a Vorgeschriitene - Kurse.

Lehrsaal u. Wohnung : KI . Schwalbacber
Straße 1®, I (Eiu ang von Mauritiussfraße ).

6nde clanuar beginnt ein neust

cöanz-!Kursus
für “Rnfänger, außerdem erieilen wir zu jeder

geroünschlan Zeit

9 riDat’<5 anz-(llnterricht
in der modernen T̂anzroeisc.

Signe , vornehme ßehrsäle im JHause.
IlflllttlllllllllllllVMIIIIIIMMtllMIIHItlMHItlbllVIllllllllllllllllllllflVIlllli

Garl Oiehl und F̂rau
Friedrichslrogs 43,1 . Stage,

1 Million
reell in k. Zeit zu verd.
Suche Teill >aüer (in ) mit
mind . 60 Mille für sen¬
sationelles Unternehmen.
Offertschreiber mit freier
Wobnung bevorzugt. Oft.
unter A. 498 an den Tag-
blatt -Be rla a.

Bon solidem Äeschafts-
mann

10 » « . SSjvW
gegen Jfache Sicherheit u.
hohe Zinsen. Rückzahlunü
UGdi Uebereinkmftt. Oft. u.
G. 928 an den Tagbl .-Vl

hervorragende Arbeits¬
kraft, erste Beziehung.,
sucht sich—auf Wunsch
mit Kapital — in indu¬
striellem oder kauf¬
männisch. Unternehm
zu betätigen. Off. unt.
Ä. 918 an d. Tagbl.-V.

mm »t fÄ-
käb. Käufer ges. Mauthe,
Luifenstraste 16. Stü . 2.

An. MitÄe
sucht Filiale . Branche
egal , oder sonst irgend
etwas zu übernehmen.
Geichäftsk. vorb. Oif.
T . 922 an den Taabl .-B.

Architekt iucht sich mit
ca. 89 989 Mk. an Bau -,
Solz- oder sonstig. Unter¬
nehmungen

zu beteiligen.
Oft , u. O. !Ull' Ta abl.-V.
Teilbab . od. Teitbaöena

für eine in der Kurlage
sehr gut gelegene Pension
für still oder tätig mit
40—50 000 Mk. Offerten
u . S , 927 Tanbl .-Verlag.

Emftenz
bietet sich für Herrn für
den Alleinvertrieb einer
zugkräftig . Reklame-Neu¬
heit . D. R . G. M. Die¬
selbe ist käusliäl zu er¬
werben . Oft . u. 3 . ilS
an den Taabl .-Verlag.

Gute EXisteuz
llndet gebildete Taue , die
über 1—2 Räume in guter
Lage verfügt, durchBeteilig-
ung an vornehm, soliden
Geschäft, ca. 20(W0 Aark
Kapital erforderlich Offert,
unt . W. 924 Tagbi.-Berlaa.

StzsrAÄ
lange Zeit in 1. Geschäft
tätig , w. m. Konfektions¬
geschäft in Verbind , zu
treten zwecks Anfertig , v.
Damengard . in einfacher
bis elegantest. Aussührg.
Ana , u. D. 928 Taabl .-B.

Welch edeldenk. Herr
leiht 5000 bis 6009 Mark
gegen Mobiliar - Ver¬
schreibung? Offerten unt.
X 91» an den Taabl.-Bl.

Nebenverdienst
durch Verkauss -Vermittl.
crstkl. Nähmaichiuen. Per¬
sonen mir -Beziehungen zu
Handwerkern (Schneider.
Schuhmacher. Sattler rc.)
u. Privaten , wollen Ange¬
bote unter W 913 an den
Tagbl.-Berlag einreichen.

Das Fest der
Silberhochzeit

feiern heute die Eheleute
Christian Schieferstein
ji.  Fron, Anna, reb. Kretz.

Wiesbaden , Albrechtstr. 8.

WsW fiuniüjßnDüing
oder besseres Spezial-
Geschäft übernimmt Ifd.
SÄaufenst . - Ausstellung,
und Verkauf von
GWDslUi ' . WMW
in geschnitzten Rahmen?
Oft . u. 31. 393 Taabl .-V.

Zunge Dame
sucht für lange Zeit veae-
tarisck,. Mittagstrich . Näh.
Robita ". Langgasse 25

Briv .-Biittags - u. sttbenK
tisch von 3 Herren mögl.
Stadtzentrum ges. Prers-
Angebote unter L. 824 an
den Taabl .-Tferlag.
Wer erledigt Steuer -Än-

arlcaeuheitrn ? Off. unter
tt . 923 Tagbl .-Derlag.
Wer beteil . stch an einem
Schnell-Stenogravüie - n.

Masckinenschreibknrsus?
Reg. 1. Febrl 1021. Näh.
Fr .rl. Mcner . Dotzheimer
Strahe 44. Teleph . 3708.

Junge Dame
sucht Herrn als Partner
für die mod. Tänze . Oft.
u. B. 923 Taabl .-Verlag.

Geiches Geschäft
g.bt Näherin Heimarbeit?
Offerten unter E . 923 an
den Tagbl .-Verlag.

TIr oi WlermjH
für ein krankes Kind?

Angebote Walkmüh !-
strahe 48. 1.

Ziegenmilch
täglich 1 Liter, kann abgeh.
w. Wo ? sagt Tagbl.-V. Xk

Küchenabfälle
gesucht argen frische Eier.
Oft . u. S . 929 Taebl .-Vl.

Wer bildet Hame
gr. in Schönheitspflege,
Massage. Elektrolyse zum
vrakt. Gebrauch aus . u. n>.
Beding .? Oft . u . E. 927
an den Taabl .-Verlag ..

Kind
iMädchenj im Alter v. 2 bis
3 Jahren wird von kinderlos.
Ehepaar als eigen an gen.
Osf. u B. 921 Tagbl.-Verl.

Was Sie suchen
Den 6ie tmrü ) iniii!
3tuf Grand meiner dir .,

versönl. Beziehungen in
allerersten Kreften bin
ich imstande sofort pass.
Partirn zu vermitteln,
zwecks sofortiger Heirat.

Frau Lisa Dirtz. Wwe ..
Erstkl. Ebeoermittlungs-

Jnstitut.
Tel . 1590. Luiienstr . 22. 1.
Gröhte Praris am Platze.
Bin a . in iüd . Kr . täftg.

MUH W !I
pcrmittelt dislr . u . reell

Frau Ella Tischler,
Erabenstr . 2. 2.

Damen und Herren aller
Stände find , durch meine
erstklajs. Verbind , sofort

Anfchluh.
Seuar . Empsangsrämue.
Dir . Auftr . o. mehr. 198

beiratsl . Dam . m. Berm.
v. 5—200 099 Mk. Herren
ß. n. Berm .. die rasch u
reich beir . w.. erb. kosten!.
Auskunft . L. Echlestnser.
Berlin . Mastmauustr 29

Landwirt
in den 40er I .. mit 70 00!)
Mark Vcrm . u. 5 Morgen
Weinberg , sucht durch Ehe
rastende Lebensgefährtin,
nicht über 32 I .. ev. Em-
beirat . Witwe nicht aus-
Befchloffen. Offerten unter,
E. 919 an den Taabl .-M

WiHnge Semen
aus guten Kreisen wünsch,
zw. Ausübung moderner
Tänze zwei best, foerren
laute Tänzer ) als Partn.
Tanzgelegenbeit im elter¬
lichen Hause. Gefl . Off.
unter O. 911 an den
Taabl .-Verlag.

Junge Dame
Mitte b. 20er, große, sym-
vathiiche Erschein., heiteren
Temperaments , mit eigener
eiega Ûcr Wohnung, sucht
vornehmen, wenn auch
älteren Herrn kennen zu
lernen, zwecks Ehe. Off.
unter 6 . 923 an den
Tag bl.--Verlag.

Fräulein . 38 Fahre.
evg.. tadell . Vergausen-
heit , mit schön. Ausit . u.
Vermög .. w. Herrn mit
gut . Ebarakt .. in sicherer
Stell , zwecks Heirat kenn,
zu lernen . Oft . u. E. 928
gn .,.tzLN TsigbüMerlaL ..-
Meis , 8 « 30,
evg.. mit stjäbr. Mädchen,
t . im Hausw . u. Geschäft,
sucht auf d. W. durch Ehe
ein Heim an d. Seite e.
solid, g. Mannes in sich.
Stell . Etwas Vermögen.
Möbel . WÄcke vb. Wwr.
ohne K.. evt. auch schuldl.
geschied. Mann nicht aus-
geichloisen. Näh ., mögl.
mit Bild , unter 3 . 823
an den Taabl .-Verlag.

Seif«. MW
mit hübscher Ausstait . u.
10000 M . Vermög.. katb..
ans . 3Vor I .. blono . stattl.
Erschein., deni bis letzt k.
Geleg . geb., pass. Herren^
bekanntsch. zu mach., sucht
auf diesem Wcae vaii.
Lebensgefäbrt .. Mitte d.
30er. am liebst. Beamten
in stch. Stell . Gefl . Oft. u.
H. 928 u . Beifügung ein.
Bildes an d. Taabl .-B.
Gegen!. Diskret . Ekrsni.

Wtzr . Wii . Im  i
sucht die Bekanntsch. eines
Jot. anst. alteren Herrn
zwecks Heirat . Anonym
zwecklos. Offerten unter
M. 828 an den Taaül .-
Ver10L_ __
Israel . Heirat.

Für hübsche Jüdin , 24 Jahre,
tadellose Figur u. Herzens¬
bildung, Mitgift 250 000 Mk.
u. kompl. Ausstattung wird
pass. Lebensgefährte gesucht.
Off. W. 925 Tagbl.-Berlag.

Streng reell!
Hübsche Blondine,32I ..sehr
gebild., gut. Familie, Bot!-
waise, eigner Besitz, evck.,
wünscht sich auf diesem Weg
glücklichz. verheir. Off. u.
v . 828 au den Tagbl.-Verl.

Wwe . , 40 I.
o. K.. einige 1000 Mk.
Beim ., sch. Wäsche-Ausst.
u. Ernricht .. wünscht sich
mit Herrn o. K.. in sich.
Lebensst. wieder zu ver¬
heiraten . Oft . u. K. 828
an den Tagbl.-Verlas.

Ernftgemcmt 1
Ein anst. fL brav. Mädchen

vorn Lande, 30 Jahre alt,'
katy., wünscht mit einem
gebild. fl. Herz. g. Beamten
evt. Geschäftsmann, SS—35
Jahre , tat !)., mit etwas
Vermögen, in nähere Ver¬
bindung zu treten ztvecks
Heirat . Off. unt. K. S25
an den Tagbl.-Berlag.

Heirat
Ernstgemeint!
Ein nettes kath. Fräul.

vom Lande . Geschäfts- u.
Landwirtstochtsr . 27 2 .,
sehr vermög.. schöne Aus¬
stattung . gewand u . durch¬
aus erfahren in allen
Hausarbeiten , würftchr. da
es an vast. Verkehr fehlt,
die Bekanntschaft eines
netten katb. Herrn zwecks
spät . Heirat . Eisenbahn-
jchloster od. sonst besserer
Handwerker bevor; . Nur
ernstgemeinte Osferteu m.
Bild unter 31. 388 an den
Tagbl . - Verlag . 21mm»,n
swcckl. Bild  sofort zurück.

'Anstand . lolTb. Fräul,.
38 I . alt . cv.. beruflich
tätig , armenebm. Lleutzere.
gute Erschein., doch ohne
Vermög ., sucht auf diesem
Wege mit anständ. solid.
Herrn , auch Witwer ohne
Anhang nicht ausgeschl..
zwecks Heirat in Ver¬
bindung zu treten . Oif ..
wenn möglich mit Bild,
bis Dienstag u. O. 814
an den Ta gbl.-Veriag.
Be«mten -Wit « e. -IOC"

engl ., stattl . Erich.. Haus
m. Garten . 4-Zim .-Einr ..
b. Wiesbaden , w. Herrn
in sich. Stell , (auch »eny
zwecks Heirat kennen zu
lernen . Off. u. 2 . 818 an
Taabl .-VI . Anonnm zweckl.

Nr.
Mi » HHKl

Arzt . Anfangs 40. «rotz.
mit sicherem Einkommen,
evang .. Wohnsitz verle,-
bar . sucht rüstige, tüchtire.
geistig hochsteheiide. »er-
möa . Dame , auch Witwe,
zrVecks Hmrat

Ofserten unter A. 381 an
den i Taabl .-Verlag.

WiLrver
45 3 . alt . brav . Arbeiter,
sucht eine Witwe od. ält.
Mädchen als stütze im
Haushalt zweas Heirat.
Ofterien unter S4® v»st-
laaerud Biebrich «. « b.

7968'
Herr I . M.

Brief liegt Hauptpost. <
A. 8.'
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Alle Lederwaren und Heise-Artikel . . . . mit 10 °lo Rabatt
Dame ?i- und Besuchstaschen . . . . . . mit 20 °\o Rabatt
Bahn -Koffer . . . . mit 2o °\o Rabatt
Ausgenommen sind Netto• und reduzierte Preise. Der Rabatt wird an der Kasse bar in Abzug gebracht.

Lederwaren- u. Kofferhaus
CftifiVQV) Grosse Burgstrasse 10. m

», ,,** Beachten Sie die reduzierten Preise in meinen Schaufenstern.

Bin Posten Damentaschen teilweise über
die Hälfte ermässigt.

Benutzen Sie die günstigste Gelegenheit des ganzen Jahres

gibt blendend weiße Wäsche.

i * 8 ersetzt die Rasenbleiche.

1 B 1 «UtzzÄ macht Wollwäsche locker und griffig.

5=

1 * 1 schont und erkält die Wäsche.
5=s

| 0 | jbJT spart Zeit , Arbeit , Seife und Kohlen.

wäscht schnell , billig und gut! 1
jag Alltinurt Fabrikanten HENKEL4 CIE« DÜSSELDORF.

Voranzeige.
Unseren Mitgliedern zur Kenntnisnahme , daß wir für den

29. und zi . Januar

zwei Versammlungen
einberufen werden , in welchen Herr Universitäts -Professor I . D . Bredt
auS Marburg und Herr Direktor M . Diefke aus Berlin über

wichtige Tagessragen
des Hausbesitzes sprechen. F3S2

Das Nähere wird noch bekannt gegeben.
Der Vorstand

des Haus- und Grundbesitzer-Vereins
E. V.

Vertreter : Th . Schultz , Wiesbaden , Kirch ?asse 48.

Hotel „Zwei Böcken"
Hafnergasse 12.

von ausrangierten Jnvsntarstücksn,
wie komplette Betten , Sofas , Tische,
Stühle , Waschtoiletten mit und ohne
Marmorplatten , Spiegel , lackierte und
polierte Kleiderschränke , Kommoden»
nußbaum -poliert , Kokoslaüfer , Tep¬
pichs , Kaffenschrank , Einmachtöpfe,
eiserne Oefen u . Kachelöfen » großer
Posten Roßhaar -Matratzen , Plu-

meaus , Kiffen und vieles mehr.

Satans tOGO taen
in Wiesbaden und Umgegend 3

«t»
C3
B
e»T3
r*
09

Anstrelüfier-Arbeiten
werden su enorm billigen Preisen aus-
erfühit . Verlangen S e Kostenanschlag.
Off. unter . G. 927 an den Tagbl .-Verlag.

Mein Büro ist j •!zt unter
§mr  Nr. S72

an das Fernsprechnetz angesc !ilos =en.
Bficher , Rechtsanwalt
tftfieshaden , RV -instraßeöl , 1,

BQroastunden : SV.—12'/ . , 3—6 Uhr.
AnwaBts - Sgirochst . * 4—6 nachm , auß . Samstigs,

Neue sensationelle Erfindung!
l! Wärmekörpsr L

„Allen voran"
Billigste Würmeerzeugung

ohne Bert»auch von ^ ol , K.hlen Gar,
E ekirizirüt und Karbid.

tragen das vorset „ Robila
und empfehlen es w iter.

„Roblta “ ist nur zu haben
1.1. y 1 ■ Langeasse 25 . —

tt

Beisteuer*Anlagen
im Anschluß an das Städt . Elektr .«Werk führt aus

H. Sc 'iäfer , elektrisches Insta 'lationsseschilft.
Ifarktstraße 12. - Telephon 5344.

Verkaufsstelle:
„CIskLr. SrcherungsanlaFeN'Ges."

Elettrotechnischer Vertrieb
Rheinstraße 61, Telephon 668.

an . z. Wer. « Nil« . V« ,'
Sonntag , den 23. : MstzelsUpp«

Wells!., Brakwurst mit Kraut , Schw. ,nepsef,er, HauL-
macher Wurst. Prima Ap'elwein, «/, # 1 50, pr. Wein,

" 3 Mk.I\n
Es Inbet sreund' iclst ein Adolf Heus,.

Wegen Renovierung

Hotel-Möbelverkauf
Rheinftr. 17. 1. St .. Wiesbaden.

Schilfs - Nachrlchfen.
Dampfer »Brabantla « . 16. Jan . von Vigo , Ausreise.

»Limburgia « . 13. Jan . von Buenos Aires , Heimreise.
.Gelria « . . in Amsterdam.
•Zeelandia « . in Amsterdam.
»Hollandla . in Havana.
»Frisia « . . . . 2 . Januar v n La Coruna , Ausreise.
»AmsteUand « • . 11. Jan . von Amsterdam , Ausreise.
»Saliand « . in Buenos -Aires.
. . in New-York.
.Eemland « 16. Jan . Beachy -Head pass ., Heimreise.
»Rijnland « . . . 14. Jan . von Pernambuco , Ausreise.
»Drecbterland « . . . . in Amsterdam.
»Gooiland « . . 13. Jan . von Rio de Janeiro , Ausreise.
»Maasland « . . . 15. Jan . von Amsterdam , Ausreise.
•Delfland « . in Rio de Janeiro.
»Kennemeriand « . . . 29. Dez . Litard passiert , Ausr.
»Qotmarsum « . in Buenos Aires.
»Hilversum . in Amsterdam.

General -Agentur : Born & Schotten ! eU,
’iesbad - - --Wiesbaden , Hetel Nassau « Hot f » (

lMWv « ösaaooet . Mi
treifen Sonntag e n. Näheres
tt. Himmelreich. Wiesbaden.
Müdeehein.er Str . 25. Tel. 4278.

Stallung : Schiller . Erbenheim.
«ierstadter Strafe 0a._

Kapitalanlage mit hohem Gewinn!
Ingen eur ist umstänüchalier gezwungen,

sofort seine Neukonstrr.ktion eines Apparates,
dessen verblüffende Eigen,chaft ihn zum ge»
suchtesten Artikel im In - u. Auslande sowie zur
Messe Frankfurt a. M. macht, zu verkaufen. Evt.
Teilhaber. Einfache Fabrikation , in jeder Werk¬
stätte auszumhren , ebenfalls für Nichtiachleute
geeignet. Offerten unter E. 928 Tagbl .-Berlag.

MswMl Sillsm en Ses BUöiiaiäiffs jü  Smml» (8. 8.)
®ie Jahres -Versammlung

findet Donnerstag , den 27. Januar 1921, nachmittags 5 Uhr , im Rathaus,
Zimmer Nr . LSa, statt. .Tages-Ordnung:

1. Jahresbericht für !S20.
2. Vorlage der Rechnung und deS Rechenschaftsberichtsfür 1920.
S. Voranschlag für das Jahr 1921.
4. Aerschiedei et . hLol

H'er'u ladet ergel enst ein Der Vorschende : Dr . Proebfting , Geb. Samtäisrat.

Transporte
lit Lâ tauto^ Mrt am
-ierftadt,
AfJkä &l
UM

mit Lastauto fübrt aus
olf Schäfer.

Bierstavt . Taunuestr . 14.
Televkwn 1762.m

Dotzb. 6tr . 44. X. 3708.
fert . vromvt u. brll. alle
itfitiftl . Arb , an . Dikt. _-c,

Porträts
n. d. Leben od. n. Moto,
künstl. ausgefübrt . ahn !,
emvf. akad. Kunstmaler.
kdff. u. I . 923 Tagbl .M,

(v uts , Zitltcr , Klarier)
empfiehlt sich für

Verlob., Hochzeiten usw.
heiteren u. ernsten Inh.
Adr, i. Tagbl -Verl. VVn

Zifherspleler
nimmt jederzeit aufZilher-Derein IDiesbaden

Gegründet 1886.
Proba : Donnerstag , abends 8 Uhr , „ Heidi1 Ibergor Fall*

Franke slraße l.
Für Anfänger iesond -r I ebuogsstunden.

BäekerUsfe„KeitsrUsif“Wiesbaden.
Sonntag , 23. ds . Mts ., nachm 4 Uhr beginnend , im

Schwa ’bacher Hof , Ems r Str . 44:

famiUennnierhaltttna
mit Tanz und Tombola , wozu höflichst einlad -*t

Der Vorstand,

e
u. Reprrat . an drnf. fert.

MM LSshs
Dotzheimer Str . 61. r- >13.

MMgcc -üilöü
an Aufzügen werden ichnell

und fachm. besorgt.
K. Kuefel«, Ncucia'se 21.

* Telephon 1829.
Möbel ciufnolieren,

Reparaturen bist. Utoan.
Eltviller S tro be 5, 4

werden in erstklassiger und
vornehmer Weife ange-
fertiet a ,Seerob emtrane4. 2 1.

Wöidötin
nimmt noch Kunden an zu

ermäßi .sten Preisen.
Diefenbach, Kleine Burg-
strafe 4, 2 St.
2 . Frau (Schneiderin)

emrfieblt sich rum Neu-
anfertigen u. Aendern von
Damen » und Kindergard ..
nehme auch Wäsche zum

"ern an . Lehmann.
ivwn»« —*»—» ITT
Ilusbessern an . Lehman
"wübeimer Strasse 100.

Büstenhalter , sowie Rep.
H. Förster , Göbenstr. 4, 1.

Moderne Tanzschule
von Fritz Efper.

Soanta ?, de« 2:1. Januar 1921, ad 3 llhr «achm.r

WM m  UM » M
nach Caf « „Alldeutschkand ". Sonnenüerzer Straße

tHaltcstelle: Tcnnelbachstraße).
Schüler früherer Kurse, sowie Freunde und Be¬

kannte laden freundlichst ein Die Tanzfchüler.
Am K avier : H. rr Mil . Weber. — Gute Tanzfläche.

M- tanßMnßtfjen.
Zu dem heute Sonntag ab 4:  Uhr int

CafS „ Walaeck " , Aarstca-e. stattsindenden
Tanzkranzchen labe t wir alle eh maligen

Schü er sowie deren Fam lien, Freunde und Bekani.tr
hösl. ein. D e ranzschüle . des Lerrn Wi'h. v etz:l.

MMültt8. itfßpp« II.Sun
Heute ab 3V, Uhr:

Tanz-AusflugmRambach
Imm“

ff. Tanzfläche. Gute Musik.
Aste, aut , f üh. Schüler, Freund - u. Ginner , erq. eingel.

Sonntag , den 22 . Januar 1921, findet im
saalb*“ „Gtmnia“, Plato Stole lil:
Große tbterhattmg und 7m

IT. Tsni-flache.statt.
Gute Musik.

Es ladet e n
Getränke nach B lieben.

Das Festkomitee.

Jfut-Mtupresserei Sleiehstr. 20.
Umpr ssen und Umarbeiten von 7 «s CMSaIsmomm
H erren -, Damen - u. Kinderhüten . Jls ÜzliviMÄM,
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U
VUsutsg , 24. Januar 1921,
abends 8 Ühf .Wintergarten: V olks!ümlldie_Preise»Vorverkauf : Rhein .' tmfz 'Sbüro , Kais« -

Frisdr .-Platz 2, Theaterkasse , Biumenthai,
Kirchgasse . — Telephon 2376, 188, 95Ö.

Dienstag , den 2 ». Januar 1921. abends 81/* Uhr , im Wintergarten : II . Veranstaltung im VVeihnachts-Abonnement — „ Faschingsabend 4 — ausverkauft ! 186ö

iikiBntorhaitHiigi-nMe : Leitung Onstau jacoby.
II. K!assiker-A!)end.

Hotel „Bristol “ Restaurant
(früher Hotel Fuhr)

3 Geisbergstr . Telephon 5844. Geisbergstr . 3.
== Exquisite Küche. =

Menü « in unübertroffener Reichhaltigkeit.
Diner 20 , 3ar Mk. Souper 20 , 40 Mk.

Speisen ä la carte in großer Auswahl.
Tägiic’i von 4.31 bis 10 Uhr:

Vornehmes Künstler -Konzert.
Five o’clock Tea

täg'i h von 4.30 Uhr bis 6 Uhr.
Eintritt einschließlich

Tee und Gebäck Mk. 15 .—

WM.-WIU Btrumer.
Heike nachmittag 4 Uhr

z,Germania ", Helenenstrâ e 27:
Erotze humoristische

Unterhaltung mit Tanz
unter Mitw rkung des beliebte» Humo¬
risten St. Dehn.

Es labet fibi. ein Das Komitee.

Sonntag , den 23 . Januar,
v ranstaltet der

Klub .Ahn 'rousda st

— Änfamg 3 Uhr —
Männerturnhalle , Piafter Straße 18

verbunden m t
Unterhal ung und Tombola.
:t Verstärktes Orchester . :r

Freunde und Gönner sind freurdlichst ein geladen.
Ee * Vorstand.

Badfahrer-Verein 1994, Wiesbaden:: AK.
Statt Masken ball

Sonntag , den 23. Januar d. Js. von 4 Uhr nachm,
ab . im Saale der Turnhalle Hellmund «tra ~-se 25:
Grosses Wintersportfest
flieig nfabr .n : Jugend -, c! ul- u. Kunstreigcn elo.)

Si&T mit  Bali . TäM1
BaUeitung : Tanzlehrer W. K ombach.

Saa 'ö fnung 3 Uhr. A f ng 4 Uhr.
Getränke na h B lieben. — la T nzf ä ha

Es ladet freundliöhst ein Der Vors end.

Badener Verein(S. V.) Wiesbaden.
Unsre Mitglieder nebst Angehörigen , sowD

Freunde ». Gönner werden zu dem haute Sonntag,
den 23. Januar d. J. im „Kaäseraaai *‘, in
Sonnenberg statt lindendenTatizkränzehen
heiziichst eirge ’aden.

Be inn : Nachm . 3 Uhr.
- Eintritt für Nichimitgl eder I Mark.

F361

A « K SWkssteMr.
H ute Sountaq , den 23. d. Mts ., nachm. 4 Uhr,

im Saale „Zur Renen A: olfshöh ", Bes. Meuchner:

Große Unterhaltung mit Tanz
wozu Freunde und Gönner höflichst cinlavet

Ter Vorstand.

Jugcndvereinigung Frischauf.
«m Sonntag , den 23. Januar , findet im groben

Saale des Le cve.cinS, Lui enftraße 29, ein
Bunter Abend mit Tombola und Tanz

statt. Beginn nachmittags 4 U r.
Tanzleitung : Herr Wilh . Groß,

ff. Tanzfläche. Getränke nach Belieben.
Eintrittspreise:

Erwachsene 2 Mk., Kinder 1 Mk.
Die Altersgruppe der Jugendvereinignng Frischauf.

Kmephonfit
TauausstraUe 1. •Äh'

Der größte Erfolg d. Spielzeit f920 '21 ist der
gewaltige Prunkfilm W)

Katharina die Große D
Schauspiel »n 7 Akten . M

. Hauptdarsteller:
Peter Feodorowtsc , später

Zar Peter 111. Relnhold Schttnzel
Katharina II. . . . Lude Hüfiicb

!! Zwei Künstler von We.truf !!

Anf. pün vtlieh: 3 , d 3/. , 6V 2» ®7i Uhr.

Hotel -Restaurant Nassau -Krone
Biebrich am Rhein.

KASINO. Morgen Montag abend 77-Uhr
Art de Mo.

El te-Renzert

WAiHAIIA.
♦ Mia May ! ♦

Das wandernde BIM. SSTÄ
Ein nächtlicher Überfall . B. b.  Lus’spiel in 2 Akten.

^♦♦Thalia-Theater++♦♦  Kircbgasse 72. t: Telephon CIS 7.
Der große Terra -Prunkfilm

♦ tzrrisin Walewska|
(Napoleons Liebe)

in 6 Akten von Willy Rath - Wies ! adsa und Paul Georg.
Titelrolle: Hella Mojs.
Napoleon: RucSoIf Lettin gor.

♦  Der moderne Knigge Im FilmA
(Der ledige und der veri eiratete Mensch.)

Spielzeit 3—10I/a Uhr.

Cafe-Panorama„laldjrieäen“
wjh*pa _ w,  Endstation Dotzheim , Panoramaweg—
<Wr ™ Weilburcer Tat Telephon 62o8.

Dis beliebten Wiener Kuehen.
Apollo-Kino

Schwaibacher Str. 51. Tel. «29. W esba len
!■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ . ■ ■ ■ ■ ■

LEBEN und LUGE.
Ein Filmsciiausp el in C Akten von Erwin

Stary und Alfr. Mayer-Eckhardt,
ln der Hauptrolle : Esther Carena.

! ! HEIMGEZAHLT  S!
Lustsp el in 2 Akten

mit Charlie , der König der Komiker.
Ab Freitag , 28. Januar : Nur 7 Tage!

r:  Die Königin der Cesaren »:
Das g.ößte Meist rwerk der Filmkunst.

In der Hauptrolle : Theda Bara.

Rhenania-Lichtspiele,

Der heilige Tiger. ..
Sensations - und Abenteuer -Roman in 25 Akten.

In der Hauptrolle Miß R tli -Roland.
Vom 22 .- 29 . Januar

I . Teil: 7 Akten:

DerTempel des Raubtieres.
Sowie das lustige Beiprogramm.

Sehtee
er . Auswahl , solide Fahr .,
zu Fahrikp e sem Bender,
Boonstraße 15. Part.

--ß»iirsM >>K»
ceböne volle Kürperiorm
d. unsere oriental . Kraft-
villen. a. für Rekonvalesz.
u sckwaLe . vreisaekröüt.
mub. Medaillen u- Ebreu-
divl. in 6 - 8 Wochen bis
80 Pfd . Zun ., aarant . un-
'cbädl Aerztl. euivi. Str.
reell ! Biele Dankichr. Pr
Dose 100 St . 6 Mk. Post-
anweis. od. Nachn. Fabrik
D itran ^ Steiner u. Co..
Ä.m b.S .. Berlin A . 30/79

Kammer■Lichtsiieb
’' auritiusstr,12 . T.ßlV
Vom 22. bis 25. Januar jGetäuscht
Zwischen zwei Frauen

Drama in 5 Akten.
In der Hauptrolle:
Hugo Flink.

Dis Jayd oUsra Kopf.
Lustspiel — Trickfilm

in 2 A ten.
Wochentags ab 4 Uhr.
Sonntags ab 3 Uhr.
Kleine Eintrittspreis)

1.50—3.75 Mark.

(®) Tanzschule Mare Kaplan . ®
Sonntag, «rfliMfrätllthfin *a Sonnenmrg,

23. Januar: 4>lllljllUUjlljllf „Nassauer Hof"
(Besitzer: Jung, früher Boß).

= Große M« iik und komisches Scherz»Jazz-Band . =

U . T - aassm
® Miss Pearl WiÄl*e ■

in ihrem Meisterwerk:

Das Haus des Schreckens
d r beste und sensationell ' - der bis jetzt vor- ]

geführten amerikanischen Abenteuerfilme.
Gänzende Darstellung . Der Gipfel d r Sensation.

4 Abteilungen , zus . 25 Akte.
I . Teil:

Der Geier und die Taube
in 7 Akten atemraubender Spannung.

Monopol
Wilhelms !raße 8. Telephon 5-8.

Erstaufführung : < - «g

Sora, das Xasekemmewaädel
Kriminaldrama in 4 Akten.

In der Hauptrolle Gotti Hüsing.
—► Erstaufführung : <—— es

s Die Notheiraf . G
Ent ückendes I.us spiel in 4 Akten,
ln der Ha ptroile Hüde Wolter.

3—10‘ T

Flora-Palast♦
*tiftstr . 18. Tel . 103«.

jiiiiiiiiiiiiiiiiiiiititiiinimmmim
Abends 8 Uhr:

Sonder- Gastspiel
der

Traum - Künstlerin

MADELEINE
mit Ensemble.

ODEON
Die große Sensation!
9er Lied Im

5raek.
Die Abenteuer eines

Gentlemanverbrechers
in S Akten.

Der Frauenspgkuiant
Drama in 4 Akten.

Anfang 3 Uhr,

( Ipeafer
AMsthsOMieMW

Sonntag 23. Januar.
Nachmittags 2.30 Uhr.

Volkstümliche Vorstellung.
Ter Barbier von Sevilla
Komische Oper in zwei Akten.

MUIik o»n Rossini.
Graf Almaviva . L. Roffmann
Bartholo , Ar,t . . P . Lordmann
Rosine,f . Mündel M . Aisermann
Vasilio . . . . Silos. Nosalewicz
Marzellins . Lilly Haas
Figaro . . . .  Carl Eggert a . E.
Florillo . . . . Alfred Mutschel
Ein Offizier . . . Hans Schuh
Ein Notar . . . Andreas Becker
Ein Soldat . . . . Adolf Spietz
Anfang 2.30, Ende gegen l- Uhr.
Aiusik. Leitung : Prof . Schlar.

Del aufgehoben . Abonnement
Hamlet» Prinz von

Tänemark.
Tragödie in a Sitten (U Bildern)

von Shakespeare.
König Claudius . . W. ZoMn
Hamlet . . . . Otto VloNmann
Polonius . . . Mar Sl idriano
tzoratio . . . . Paul Miegner
Laertss . K. L. Diehl
Rosenkranz . Bernh . Herrmann
Enldensteru . . . Eust . Schwab
Lssik . C. H- 3aff«
Marcellus . . . Friedr . Prüter
Bernardo . . . Hans BsrnhSft
Francisco . . . . Walter Kenne
Der Geist . . . . Hans Rodtus
Fort nbras . . . Gustav Albert
Eertrude, Hamlets Mutter

Thila Hummel
Ophelia . . Emmy Sonnemann
Ein Priester . . . Hans Radius
1. Totengräber . . © . Lehrmann
2. TotengräberHans BernhSft
1. Schauspieler . Tr .P .Gerhards
!. Schauspieler . . W . SIndrtano
3. Schauspieler . . <£>. Lehrmann
Ans. 6.S0, Ende etwa 10.15 Uhr.

Montag , 2t. Januar.
Sonder -Lorstellung.

Arbeitervtldungs -Ausschutz.
Mignon.

Oper in 8 Sitten von Ambroise
Thomas.

Wichelm Meister . L. Roffmvnn
Lorhario . . . Alexander Uipni»
Philine . Marianne SIlfermann

BernE Herrmann
nürst v. Tiefenbach . P . Wiegn -r
Baron v. Rosenberg H.BernhSft
Seine Gemahlin . . E. Delmar
Ein Diener . . . . Adolf Spieg
Ein Souffleur . H. Lauiemann
Slntonio , Diener . G. Lehrmann
Musik. Leitung : Kckpcllm.Roth «r
Slnfang S.30, Ende geg .tz.3v Uhr.

Reildöliz-NsÄL
Sonntag , 23. Januar.

Nachm. 3 Uhr. Ernräh. Preise.
Der Dorf-Caruso.

Musilalischer Schwank in einem
Poripiel und zwei Slkten von

Toni Thoms.

Mara Santro.
Operette in 3 Slkten von Willy

Deisler.
In den Hauptrollen sind be¬
schäftigt: Die Damen : Maria
Paiik , Emmy Pclery, Ehrista
Wtnkellowsky. Die Herren:
Jacques Bügler , Car! Ehrhart.
Hardt, Ludwig Keppcr, J-. W.
LIeski, Heinz Ludwig, Hermann
Barndal , CrnstBogler, Jos .Wildr
Anfang 7, Ende nachS.3Ü Uhr-

HÄ
Sonntag , 2.1. Januar.

Nachmittags 4 bis 5.30 Ubr.
Atonnemsnts-Koniärt.

Stadt . Kurorcliester. *
Leitung : H. Jrmer , Stickt,

Kur Kapellmeister.
1. Vorspiol zu - Hänsol und

Gretel '* von Humpordinck.
2. Siegfriede Rheinfahrt aus

„Götterdämmerung " von R.
Wagner.

3. Berceuse für Violine von
B. Godard.

Konzertmstr . W. Wolf.
4. a) Sordisclies Wiegenlied,

b)TrautesDämmer6tiindchen
von O. Köhler.

5. Ballettmusil ; aus „DieKönigin
von Saba“ von Jh . Gounod.

6. Ungarische Rhapsodie Nr. 12
von F. Liszt.

Pünktlich abends 3 Ühr im
großen Saale:

Sünder-Konzert
Leitung : Herr Carl Schurioht.
Solist : Kammersänger Herrn.

Jadlowker (Tenor).
Orohester : SUdt . Kuroroueata.-.

Vortragsfolge:
1. L. v.  Beethoven : Ouvertüre

zu „Prometheus “.
2. l » v . Beethoven : Lieder-

Cyklus „An dio ferne Ge¬
liebte *. (H. Jadlowker .)

3. W. A. Mozart : Ouvertüre
au „Don Giovanni “.

4. Oh. Oounod : Rezitativ und
Cavatine aus „Margarete“.

(11. Jadlowker ).
5. Gustav Mahler : Adagietlo

aus der fünften Sympuouie.
8. Lieder mit Orchester:

G. Mahler : Revolge,
R, Strauß Morgen.

Ständchen.
(H . Jadlowker)

7. G. Bizet : Arldsienne -Suitc,

Montag , 24. Januar.
4 und 8 Unr : Kein Konzert.

Nachmittags 4 bis ü.3U ühr
TANZ - TEE

im kleinen Koi’zsrtaaate.
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Ilm die Restbestände unsres

Inventur -Ausverkaufs
bis zum Umbau unserer Räume vollständig zu verkaufen offerieren
wir nachstehende Restposten zu enorm billigen Preisen.

« -MM
bochmod. Stoff . Ia Zutat .,
unt . Garantie f gut. Sw

600 Mark
vis zur feinsten Ausfuhr.

Anzugstoffe
für Wiederverkämer unter
besonders günft. Beding.
Ew. Wenzel. Een .-Vertr.
v. Laukrtzer Tuchfabriken.
Wiesbaden . MoriMr . 44,

|J Befreiung

Posten Blusen
aus warmen Stofen

aus Seiden-Stoffen .

m. 49 . -

m.125-

Posten Kleider -Röcke
aus guten Stoffen □ . . M. 49.

aus guten Stoffen, uni . M. 7 6.

Posten Mäntel
aus warmem Flausch . . M. 126.

aus bestem Wollflausch M. 276.

aus Astrachan . . . . M. 47ö.

aus Plüsch-Seidenfutter M. 776.

B sofort .;
Alter u. Geschlecht an-
aeben. Ausk. umsonst.
Dr. insä . Lauterbach,

München Z 1) -
Thorwaldsenstraße 9.

Posten Gesellschafts -Kleider
für alle Gelegenheiten , wie BALL, THEAT R, TANZ-

STLtN >E etc ., zu staunend billigen Preisen.

Unser Vorrat

Pelzmäntel , Füchse u. Müffe
jetzt zu Verlustpreisen.

Kl 70

KCaSSee
gehr.,per Pfd. von Mk. 22 —an
Tee

per Pfd. von Mk. 26 .—an
Makao

per Pfd. von Mk. 20 .—an
g&ST Bitte um gefl. Beachtung

meiner Schaufenster mit
neuen Lebensmittel- Preisen.

Äugusf Engel
Am Ring . . Wilhelmstraße
Taumissfraße 8 , Saalgasse.

1795

Wir offerieren!
Als besonders günstiger Einkauf!

Schnürriemen beste Qualitäten ! Makou . Ellen*
gara p. Paar Mk. —.99, 1.—, 1.20, 1.85,1 .5J.

Nähgarne , prana Ware ! Schwere und weiß.
ICOMtr. 2_ Mk., 509 Mtr. 5.25 Mk. 30 Yds. 4d Pfg.,
400 Yds . 4.25 Mk., 500 Yds . 9.— Mk., Engl. Garn.

Hosenträger weit unter Pre s, von 75 PI?., 1.—
1.25, 1.50, 3.—, 4— . 6.—, Mk. per Paar!
Prima Gummi nur 17.— Mk.

Taschentücher I . Qual , nur solange Vorrat,
per Stück Mk. 2.25, 2 50, 3.—, 8.50.

TÖilettenseiie I großes Stück nur 5.50 Mk., ferner
diverse feine Seifen von 2— Mk. an . Prima voll-
fc-ttige Haushaltseife sehr billig.

Parfüms echt französische Marke 1.25,1 .50, 9.—
u. 19.— Mk. per Flasche . ’

E ’a « de Cologne 7.—, 9.—, u. 10.— Mk. per Fl.
Aluminium ! Hochf . geschüff n u. pol., uni u.

mit Blumen . Lölfei u Gabel p. St . 1.59, 1.7 1.85,
2. .0 Mk. Kaffeelöffel 70 Pfg., 1 —, 1.75 Mk. Lessert-
löffel u. Gabel 1.25 p . St. Schöpf - u. Sieblöffel 8.50,
8.59 Mk. Töpfe sehr billigl Koch öffel nur59 Pfg. ,
80 Pfg., u. 1.— Mk., sowie viele hier nicht genannte
Gegenstände zu konkurrenzlosen billigen Preisen.

Ein kleiner Posten Flanell für Hemden , beste
schwere Ware , nur 29.59 Mk. p. Mtr.

Bein wollener Kammgarnstoff für Anzüge,
140cm breit , Mtr . 150 Mk.

Verkauf an jedermann . Zahlung in deutschem Geld!
Es wird deutsch gesprochen!

Maisora Georges Raclnef
Am Römertor 4 . VIs -A-vIs Tagblatt.

Im Verlag trr L. Schellenberg' schen
Hofbuchdruckerei erschien? fW ^ \

Geld, Bei., Verlust und Aerger sparen will, der kann mit „Sc .bül,
die chemische Reinigung " selbst in letzter Sumde vor dem Ball,
Spaziergang, Ausflug, seine Bluse, Ballkleid, Kostüm, Stoffe , Kleioer,
Stickereien zuverlässig selbst chemisch reinigen. Preis Pik. 2.—.
Man verlange „Savol , die chemische Reinigung " in jeder Drogerie.

Ein Buch für die kleinen Stadtleute
und zugleich eine Handreichung zur
Erteilung des heimatlichen Geschichts¬
unterrichts im Sinne der Arbeitsschule
von Karl Döringer , Mittelschullehrer

in Wiesbaden.
In allen Buchhandlungen erhältlich.

Verkaufspreis M . 2.75 inkl. Teuerungszuschlag.

Die erste Auflage war in wenigen Tagen vergriffen.

Traurinae
Dukatengold 900 gestempait
(8 kar . Gold 750
14  kar . Gold 535

^Hxaböenkmal u.
| Iris-Hofs- Runst

1

1 1wiesbaöenI
H Ständige Ausstellung : Nicola»strotze 3 p.

Gasgefüllte Lampen
BT3 ‘»» «■»Ir jetzt : Luisenstr . 23 , gegenüber
IT dem Realgymnasium . Telephon 747.

Q
B 1 18k Bold 333 restempaü1 51- an

Bok

Bestattungs
Anstatt

u. Eargmagazin

WMIIll
Degr. 1860. Fern. 576.

Wallufer Str . 3.
Erd- und Feuer-

Bestattung.
| Transporte von und

nach auswärts.
Bestattungsordner des

Vereins für Feuer¬
bestattung. E. B.

*.uume aübWdii. tu ;« am L.ag3r.

70 Kirchyasse 70
gegenüb. Mauritiuspl . Wiesbaden.

Tel . 6133 . 1756

Allen Bekannten und Verwandten die
schmerzliche Nachricht, daß unsre liebe gute
Tochter, Schwester und Nichte

Elly
am Donnerstag , den 29. Januar , nachmittags
4 Ulir, nach schw rem Leiden im Alter von
17 Jahren 4 Monaten verschieden ist.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Familie Edm. Blau.
Wiesbaden, Grabenstraße 5.

Beerdigung Montäg, den 24. Januar,
nachmittags 2*/« Uhr, auf d-m Südfriedhof.

Siegfried Kahn
Bella Kahn

geb. Berg
Vermählte.

Wiesbaden, 23. Januar 1921
Wellritzstraße 47.

Die Vermählung meiner Tochter GERTRUD
SCHLANDER mit Herrn WILLY BARTH zeigt
hocherfreut an

Frau Schiander nebst Kindern.

Zur Vermählung von
Willi Barth

u . Gertrud Barth , geb . Schiander
sehen viel Glück

seine Freunde u . Bekannte.

Am Freitag morgen, 7^ 2 Uhr, v.-richied nach langem, schwerem, mit
großer Geduld g.tragen.'in Leiden, mein lieber Mann, unser herzensguter
Vater, Großvater, Bruder und Schwager , der

Bäcker Jean Lang.
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Johanna Lang und Kinder
Familie A. Wrobel
E. Kardasch.

Wiesbaden (Schulberg 27), 21. Januar 1921.
Die Beerdigung findet Montag nachmittag , 3' /« Uhr, von der Leichen¬

halle des Südfriedhofes aus stakt.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute nacht wurde mein lieber Mann , unser guter

Apotheker
Bater

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil,

»ahme bei dem Hinicheiden unsres lieben,
unvergeßlichen Entsciila.enen, die vielen Kranz-
spenden sowie für die irostreichen Worte des
Herrn P arrers Weinsheimer und dm G âb-
gesang sagen wir auf diesem Wege unfern
herzlichen Tank.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

• - • Frau Anna Fuchs , Bwe .,
nebir Kindern.

Wiesbaden , den 21i Januar 1921.

Carl Schmidt
von seinem schweren Leiden erlöst.

In tiesem Schmerz:

Frau Helene Schmidt
Irmgard
Ellen.

Wiesbaden (Sedanplatz 4), den 22. Januar 1921.

Beileidsbesuche und Kranzspenden dankend abgelehnt.
Die Einäscherung findet Mittwoch , den 26. Januar,

um 11 Uhr, auf dem Sübfriedhof statt.
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